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llslsrvs- rm6 Kcrn6wsbrübungsn.
Aus den kürzlich erschienenen Bestimmungen für die

diesjährigen Uebungen des Beurlaubtenstandes im König¬
reich Preußen geht -hervor , Last man die hohe Ziffer von
200364 Einberufenen des Vorjahres nicht aufrecht erhalten
hat, sondern eine Verminderung von nahezu 40 OM Mann
hat eintreten lassen, indem diesinal nur 160 802 Mann zu
Uebungen eingezogen worden sind . Man ist mit dieser Zahl
nahezu bis aus die Höhe der Einbcrufungsziffer von 1893
zurückgegangen, was um so auffallender erscheint , als seit¬
dem eine alljährliche Zunahme der übenden beurlaubten
Mannschaftenwahrzunehmen war . Von der Verringerung
wird in erster Linie die Infanterie betroffen , die dieses
Jahr fast 60 OM Urlauber weniger einzieht als 1906. Da-
für sind andere Waffengattungen , namentlich die Artillerie,
gegen das Vorjahr etwas erhöht . Es muß dem aber hinzu¬
gefügt werden, daß die Gesamtzisfer von 160 302 Mann ein-
gezogener Mannschaft nicht alle Leute in sich begreift , die
überhaupt in diesem Jahre zu Uebungen herangczogen wer¬
ten. Vielmehr gehött dazu noch eine ganze Anzahl verschie¬
dener Kategorien , von denen wir hier nur die Ergänzungs-
mannschasten zu den Kaisermanövern , die sich bei den Fuß¬
truppen pro Armeekorps aus mindestens 1000 Mann be¬
rufen, weiter die ehemaligen Einjahrig -Freiwilligen aller
Waffen, die nicht Osfiziersaspiranten sind , ferner die Ar-
beitssoldaten, die zum Arbeitsdienst auf den Truppen¬
übungsplätzenbestimmt sind , und endlich die Mannschaften
für die Festungs -Lustschiffcrtrupps aufführen wollen.

Was die Dauer der Uebungen anlangt , so sind dieselben,
falls nicht besondere Bestimmungen dafür ansgegeben sind,
aus 14 Tage bemessen, jedoch haben es die Generalkomman-
s-os und die oberen Waffeninstanzen in der Hand , solche Re¬
ns »? ^ ' deren Ausbildung nicht genügend vorgeschritten ist,

^S £ unter der Fahne zu behalten.
Von besonderem Interesse sind die Reserveformationen,

^ » gebildet werden . Und zwar stellen das Gardekorps , das
TV4., 5., 8. bis 11k, 14., 17. und 18. Armeekorps je ein Re-
^jnfanterieregiment und das Gardekorps , das 1., 2., 4.ki . . ..

5̂ jff : 14. und 18. Armeekorps je eine Reserve -Feldartille-
rwabteilung ans.
MH ervorzuheben verdient , so führen die „Essener Neuest,
«ff *' Ql,§; daß die Vorschriften für die Ausbildung der zu
fiiwTJP" Eingezogenen Mannschaft in kriegsgemäßer Hin-

Kgon seit dem Jahre 1905 ganz erhebliche Fortschritte
umwehen. Das geht ganz besonders aus dem Satz hervor,
lernt **’ gründlicher Wiederholung des früher Er-

en und Festigung der Disziplin ist die Förderung der
»dXTIWlVKHfilüflri

Kleines feuiüeton.
jj,.  Moilstcrhochzcitssctcr hat dieser Tage in der kleinen
iüna - ln ^Emeinde Szeged stattgefunden . Die Veranlas-

t Feste gab die Verheiratung von 3 Brüdern aus
Stferfc-- e m’* ® Schwestern , Töchtern eines wohlhabenden

Nach der kirchlichen Trauung versammelten sich
^ in dem großen Garten des glücklichen , dreifachen

um das Hochzeitsmahl einzunehmen . Um den
, Er Hochzeitsgäste zu befriedigen , wurden 2 Rinder , 2

TLmst, . Ehase, 130 Enten und Gänse geschlachtet sowie 200
*eE5 h 2 > ’? Atteln Fleisch und 80 Riesenkuchen serviert . Wäh-
Segattns verteilten 20 junge Mädchen Blumen . Dann
kein s.anz , der mit einem Tschardach eröffnet wurde , an
We u » e teilnahmen . Das Fest wurde 8 Tage und 8
'chesjx. Zum Tanz spielten abwechselnd 1 Or-

Von"? 5 Zigeunerkapellen auf . Nach 8 Tagen hatten von
hviptet ^ "^ öeitsgästen nur noch 12 junge Leute das Feld be-

Nordpol -Lussichiss „America ". Das auf der Godard»
'ica" Huen im Bau befindliche Riesen -Luftschiff „Ame-

k Mw . Wellman den Nordpol zu erreichen hofft,
feint »Bcrl.  Lok .-Anz ." aus Paris telegraphiert wird,
iZ ?e.Wieben : Der Ballonteil des Luftschiffes wire 164

- 6eTTi5JL ' t Ri 25  Fuß im Durchmesser und 21000 Quradratfuß
haben und 224 000 Kubikfuß Wasserstoff fassen Der

Ä 523/-cvm,‘ Stahlstützen gebaute Maschinenteil des Luftschiffs
lang und 6 Fuß breit . Zwei Motoren von 25

le!n SrstN' . räften treiben zwei Schrauben , die zusammenHUk. TT ettlP IV, 1O p

s»

' 521/, Stahlstützen gebaute Maschinenteil des
* 55 « fA »" 0 und 6 Fuß breit . Zwei Motor

^ Slbij ' >Ekräften treiben zwei Schrauben , die pjumu™
:tnnbe ft-k etne  Geschwindigkeit von 18 englischen Meilen die
A biz Das Schiff soll durchschnittlich nicht höher als
i? Ctiinst, aufstcigcn und von Spitzbergen aus in etwa
latp Qf)r Cie 1200  englische Meilen betragende Hin - und
• an » t * Nordpol ausführen . Außer Mr . Wellman

'er, ™ sein Major Herseh , der die Regierung der Ver-
Stritt - v uud die Geographische Gesellschaft in Washrng.
^betftg ’y n  Luftschiffer Gaston Herbien , Mr . M - I - Smith,
t*. ber Z ' ^ r für drahtlose Telegraphie , und Paul Colar-

ettvg r,- „/Motoren bedient . Major Hersch geht dieser Tage
> "lzeyn Mann an Bord des von Wellman gechar-

Freitag , den 8 . Juni 19V6.

Gefechtsausbildung der Mannschaften der wichtigste Ge¬
sichtspunkt bei Durchführung der Uebungen " . Damit ist ge¬
sagt , daß im wesentlichen die ganze Ausbildungsperiode der
geschlossenen Truppe zugute kommen soll und nicht etwa auf
den Einzeldrill verwendet wird , für den es in dieser kurz
bemessenen Uebungsfrist an Zeit fehlt.

Bezüglich Heranziehung der Jahresklassen zu den Ueb¬
ungen wird angestrebt , „in erster Linie , daß den im Kriege

aufzustellenden Feld - und Rcservetruppen Leute mit mög¬
lichst guter Ausbildung zugesührt werden können . In zwei¬
ter Linie , daß möglichst alle Mannschaften im Reserve - und
Landwehrverhältnis mindestens einmal üben ." Es wird da¬
her in der Reserve mit der Einberufung der zweitjüngsten , in
der Landwehr 1. Aufgebots mit der jüngsten Jahresklasse
begonnen . Als nicht unerheblicher Vorteil ergibt sich da¬
raus , daß im Vergleich zu den bis zum Jahre 1902 herrschen¬
den Gesichtspunkten jetzt eine Verjüngung der übenden Jahr¬
gänge in der Reserve um 3, in der Landwehr 1. Aufgebots
um 4 Jahre erreicht werden konnte.

Da die Bevölkerungsziffer in den verschiedenen Armee¬
korps sehr erhebliche Unterschiede aufweist , so muß ein Aus¬
gleich eintreten , dergestalt , daß in diesem Jahre annähernd
210M Mann des Beurlaubtenstandes an andere Armeekorps
zu Uebungen abgegeben wurden . Am stärksten sind an die¬
sen Abgaben beteiligt das 7. Armeekorps mit 9131 Mann,
das 3. Armeekorps mit 4770 Mann und das 9. Armeekorps
mit 3460 Mann . Diese Ueberweisungen von Uebungsniann.
schäften von einem Korpsbczirk zum anderen erfolgen d-r
Einfachheit und Billigkeit halber vermittelst großer geschlos¬
sener Transportkommandos , wobei insbesondere die Eisen¬
bahn lehrreiche Erfahrungen für den Mobilmachungsfall zu
sammeln Gelegenheit findet . Unter anderen : finden solche
Transporte von Reservisten in diesem Jahre statt : Aus der
Provinz Brandenburg 3450 Mann zum 6. Korps , aus den
Provinzen Rheinland und Westfalen 4123 Mann nach
Lothringen , 22M Mann nach Baden und 2170 Mann nach
dem Elsaß , ferner aus der Provinz Sachsen 1100 Mann , nach
Westpreußens und aus dem 9. Armeekorpsbezirk 1460 Mann
znm 5. Armeekorps und 1200 Mann nach Ostpreußen , 801
Mann nach Westprcußen.

Die ülonardienbegegnung in
Sdiöflforunn.

empfang.
Kaiser Wilhelm ist gestern vormittag gegen 8I Uhr

pünktlich ans dem Nordbahnhof in Wien eingetroffen . Vor¬
her hatte sich der dem deutschen Kaiser zugeteilte Ehrendienst

terten Dampfers „Frithjof " zur Errichtung des Hauptquartiers
nach Spitzbergen ab . Dies wird einen außerordentlich großen
Umfang erhalten, »da es Maschinenhäuser , Vorratshäuser , Wohn-
quartiere , einen Gasentwickler und eine kolossale Halle umfassen
soll, die groß genug sein muß , um das gefüllte Luftschiff aufzu¬
nehmen . Zur Entwickelung des zur Füllung des Ballons be¬
nötigten Gases sollen 100 Tonnen Schwefelsäure und 60 Tonnen
Eisenspäne verwendet werden . Das Luftschiff wird in wenigen
Tagen Paris verlassen . Im Juli sollen Versuche vorgenom¬
men werden , wenn diese befriedigend verlaufen , wird im August
der Aufstieg erfolgen . Falls die Versuche ein unbefriedigendes
Ergebnis zeitigen , will Wellman die Expedition im nächsten
Jahre wiederholen und im Herbste nach Paris zurückkehren , um
eventuell ein neues Luftschiff zu erbauen . Das Luftschiff soll in
ständiger drahtloser , telegraphischer Verbindung mit den in
Spitzbergen und Hammerfest befindlichen Stationen bleiben und
mit Motorschlitten ausgerüstet werden , um im Falle eines Un-
glücks die Expedition fortzusetzen . Bei Fahrten auf offenem
Wasser soll außerdem ein 1 Fuß langes und 5 Fuß breites
Stahlboot mitgeführt werden.

Kunft hltteratur und WiHmldiaft
Refldenz-Cheafer.

In Fuldas „Maskerade " stellten sich gestern zwei neuenga-
giertc Mitglieder des Residenztheaters vor . Herr Miltner-
Schönau  spielte den Jreiherrn Max von Wittinghof und Frl.
To ran die Ellen von Tönning . Es ist anzuerkennen , daß sich
die Heiden Darsteller ohne Störung dem Ensemble einfügten.
Was sie an individueller Ausgestaltung ihrer Rollen gestern
noch fehlen ließen , wird sich hoffentlich einstellen , sobald die
neuen Mitglieder auf dem noch ungewohnten Terrain heimischer
geworden sind . Man gewinnt bei Debüts , denen kein längeres
Gastspiel doransging , niemals sofort den absolut richtigen Ge- r
sichtswinkel , unter dem die Leistungen einzuschätzen sind . Wer
garantiert uns denn , daß der Schwerpunkt der Leistungsfähig,
feit der Debütanten nicht auf einem ganz anderen Gebiete liegt,
als auf dem gerade vorgeführten ? Als Herr . Kienscherf seinerzeit
— es sind jetzt wohl 7 bis 3 Jahre her — dem Ensemble bej-

21 . Jahrgasg

eingefunden . Uni 8 Uhr 34 Min . traf Kaiser Franz Joses
in Begleitung seines Generaladjutanten Grafen Paar in
dem mit Blninen geschmückten Hofwartesalon ein und begab
sich sodann auf den Bahnsteig . Der Kaiser , der preußische
Generalsnniform mit dem Bande des . Schwarzen Adleror¬
dens trug , trat bei der Einfahrt des preußischen Hofzuges
an das Geleise heran . Der Zug fuhr ein und man sah
Kaiser Wilhelm , der die Uniform eines Generals der oft r»'
reichisch-ungarischen Kavallerie mit dem Bande des Groß-
krcuzes des Stephansordens trug , am Fenster stehen und den
ersten Gruß des Kaisers Franz Joses durch Salutieren er¬

widern . Sobald der Zug hielt , entstieg Kaiser Wilhelm dem
Wagen und es folgte eine überaus herzliche Begrüßung . Die
beiden Kaiser reichten sich die Hand und tauschten zuerst zwei
Küsse und dann noch einen dritten 5tuß . Die Hände der
beiden Monarchen ruhten während der ganzen Begrüßung
fest ineinander . Inzwischen hatte auch das Gefolge Kaiser
Wilhelms den Zug verlassen , darunter der Botschafter Graf
Wedel und der Militärattache Major v. Bülow , die dem Kai¬
ser bis Gänserndorf entgegen gefahren waren . Kaiser Wil-
helin stellte sodann das Gefolge dem Kaiser Franz Josef vor,
der jeden einzelnen Herrn die Hand reichte. Hierauf traten
die Moiiarchen an die Herren vom Ehrendienst heran , die
Kaiser Wilhelm auch seinerseits nach der Vorstellung einzeln

aufs freundlichste begrüßte . AtsdMN bestiegen die Herrscher
mit dem beiderseitigen Gefolge den Zug , der um 8 Uhr 40

Min . abfuhr und 40 Minuten später in Penzig eintraf.
Dort hatten sich die Erzherzoge Salvador , Rainer , Fried-

rich und Josef August zur Begrüßung des deutschen Kaisers
cingefunden . Die Erzherzöge trugen preußische Uniformen.
Als der Zug um %  Uhr in die Station cinfuhr , entstieg dem

vorletzten Wagen zuerst Kaiser Wilhelm in großer österreichi¬
scher Generalsuniform . Er begrüßte die Erzherzöge sehr
herzlich. Dann schritt er auf die Gemahlin des deutschen
Botschafters , Gräfin Wedel , zu, welche dem Kaiser ein Bon-
guet überreichte . In 16 Wagen traten sodann die beiden
Monarchen mit den Erzherzogen und dem Gefolge die Wei-
tcrsahrt nach Schönbrunn an . Die . Vorsichtsmaßregeln in
den Straßen waren diesmal außerordentlich strenge und die
Straßen infolgedessen fast menschenleer.

Konferenzen.
Alsbald nach seinem Eintreffen im Schloß Schönbrunn

empfing Kaiser Wilhelm den Grafen Goluchowsky in länge¬
rer Audienz , ferner den ungarischen Ministerpräsidenten Dr>
Wekerle , den österreichischen Ministerpräsidenten Freiherrn
von Beck, die gemeinsamen Minister von Pitreich und Frei-
Herrn von Burian sowie verschiedene Hofwürdenträger . Bald
nach seiner Ankunft empfing Kaiser Wilhelm dm Besuch des

trat , spielte er Liebhaber und das zwar absolut nicht zum En,-
zücken des Publikums und der Presse . Später hat man ent¬
deckt, daß er ein brillanter Väterspieler ist und auf diesem Ge¬
biet holte er sich seine eigentlichen Lorbeeren . Wir wollen mit
dieser Reminiszenz nur dartun , daß es verfehlt ist, sofort nach
einem Auftreten ein abschließendes . Urteil abzugeben . Warten
wir ab und seien wir tolerant . Sch.

„Die olympischen Spiele " betitelt sich ein neuer Schwank
von Curt K r a a tz und Max Real , der in der nächsten Saison
zur Aufführung gelangen wird.

G Lehrbriefe für Kontoristinnen . Von großem Interesse
lür alle jungen Mädchen , die sich dem kaufmännischen Berus zu¬
wenden wollen oder in diesem schon tätig sind, ist ein soeben
erschienenes briefliches Unterrichtswerk , betitelt : Lehrbxiefe für
Kontoristinnen von Handelslehrer P . Ch . Martens . Diese Lehr.
Briefe führen angehende Kontoristinnen in leicht faßlicher Form
in die gesamte Kontorpraxis ein , nämlich in die einfache, dop¬
pelte und amerikanische Buchführung , Korrespondenz , Geschästs-
künde , das kaufmännische Rechnen , und geben Anleitungen für
Stenographie und Schönschrift . Ein solcher brieflicher Unter¬
richtskursus ist allen jungen Mädchen zu empfehlen , zumal das
Honorar ein sehr geringes ist ; das höhere Gehalt und die ange¬
sehenere Stellung einer in der gesamten Kontorpraxis erfahre-
neu , perfekten Kontoristin wird die Mühe und die Kosten tau¬
sendfältig lohnen . Der erste Brief wird vom Verlag Ernst Ger.
des , Abt . für briefl . Unterricht , Berlin -Friedenau , Beckerstraßs
6, gratis verschickt.

Frühe -Ehc oder Spät -Ehc ? Es gibt kaum eine andere
Lebensfrage von so einschneidender Bedeutung für die Existenz
jedes einzelnen , wie gerade diese , die schon so viel grundver¬
schiedene Meinungen zutage gefördert hat . Ein neuer interes¬
santer Fall rollte dieselbe Frage in der Berliner Stadtverord-
netenversammlung auf , wo über einen Standesbeamten Klage
geführt wurde , der sich berufen fühlte , jugendlichen Heiratskandi-
daien über das Bedenkliche ihres Beginnens Privatvorlesungen
zu halten . In sehr interessanter Weise greift Dr . A . Bernstein
im neuesten Heft Nr . 36 der bekannten Wochenschrift ,jD >es Blatt
gehört der Hausfrau " diesen Fall auf , um sehr entschieden für
die Frühehe einzutreten . Seine sehr fesselnde Argumentation
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Kaisers Franz Josef . Noch im Laufe des Vormittags der.
ließ der deutsche Kaiser mit dem Feldzeugmeistcr v. Ster-
nitiger Sckjöstbtunn , uin bei den Erzherzogen und Erzherzo¬
ginnen seine Karte abzugeben . In alleil Straßen wurde der
Kaiser stürmisch begrüßt . Der deutsche Kaiser begab sich in
die Kapüzinergruft und legte am Sarge des Kronprinzen
Rudolf einen Kranz nieder . Mittags 1 Uhr war beim deut¬
schen Botschafter ein Frühstück , woran die beiden Monarchen,
Kaiser Franz Joses und Kaiser Wilhelm , teilnahmen . Fer-
ner waren erschienen die obersten Hofwürdcnträger etc.

Kaiser Wilhelm hat eine Anzahl voll Ordensau - z .ich-
nungen verliehen.

Biel bemerkt wird eine Konferenz , welche nachmittags im
ungarischen Ministerium zwischen Wekerle und den Botschaf¬
tern Wedel und Szögenyi stattfand . Abends fand in der
Villa Hermes in Lainz bei der Erzherzogin Marie Valerie
ein Familiendiner statt . Nach dem Diner fuhr Kaiser Wil¬
helm ins Palais des Fürsten Fürstenberg zum Tee.

6er Oreitzund.

Beide Kaiser richteten an den König von Italien folgen-
des Telegramm : „Zu zweien vereinigt , senden wir unserem
dritten treuen Verbüudeten  den Ausdruck un¬
serer unveränderlichen Freundschaft ." Die Antwort an Kai¬
ser Franz Josef lautet : „Ich teile die Befriedigung Ew . Ma¬
jestät und Sr . Majestät des deutscheil Kaisers über ihr Zu¬
sammensein und bitte die bei deII Verbündeten,  mit
meinem Dank für ihre liebenswürdige Depesche die Versichei.
ung meiner treuen und unverbrüchlichen Freundschaft cnt-
gegenzunehmen ."

Telegramm und Antworttelegramm waren in französi¬
scher Sprache abgefatzt.

Was Frankreich lagt.

Der „Temps " widmet der Zusammenkunft des deutschen
'Kaisers und des Kaisers von Oesterreich einen ruhigen Ar¬
tikel , worin er betont , der Dreibund habe nichts Bcunruhi-
gendes , denn , nachdem feststehe, daß Italiens freie Bewegung
im Mittelmeer außer Frage stehe, sei der Dreibund nur ge¬
eignet , alle Schwierigkeiten , die zwischen den Verbündeten
möglich wären , zu vertagen . Dieser Vorzug garantiere das
Fortbestehen des Dreibundes , trotz aller Unzufriedenheit der
Völker und aller Kritik der Zeitungen . Es sei deshalb auch
unklug , wenn deutsche Blätter die Wiener Zusammenkunft
als eine Art Verjüngung und Befestigung des Dreibundes
deuten ; denn es könnte danach scheinen, daß der Dreibund
neuer Stärkungs - und Reizmittel bedürfe.

Dis Lage In Rußland.
Das Kabinett teilte gestern dem Präsidenten der Dunia

privatim mit , daß die Anregung der Tmna wegen Abschaf¬
fung der Todesstrafe im Kabinett geprüft werden wird und
daß das Ministerium in der für die Beantwortung gesetzlich
bestimmten Frist von vier Wochen sich darüber in der Duma
äußern werde . Dies gestattet den Rückschluß, daß die Re¬
gierung bis dahin die Duma weder vertagen noch auflösen
wird.

* Wiesbaden , 7. Juni 1906.
Für die Simulfan ’chuie.

nähme der Landesvereine beschlossenen Leitsätze zugrunde
gelegt:

1. Unter SIliiultänschülcn sind Bildungsanstalten zu ver¬
stehen , in denen Kinder aller Konfessionen gemeinsam unter¬
richtet werden , den Religionsunterricht jedoch nach Konfej-
sionen getrennt erhalten . Die Zusammensetzung des Lehr¬
körpers an einer Simultanschule soll möglichst dem zahm .:»
mäßigen Verhältnis der Konfessionen unter den
dern entsprechen.

2. Die von Gegnern der Simultanschule an ihre Ein¬
führung geknüpften Befürchtungen in religiös -sittlicher Be¬
ziehung sind durch die Erfahrung widerlegt . Die Simu .-
tanschulc fördert vielmehr die sittlich -religiöse Erziehung , in¬
dem sie ihre Schüler zur Achtung gegenüber fremd n
Ueberzeugungen erzieht und so zu einer Pflegstötte dcr Re¬
ligion , der Liebe und der gegenseitigen Duldung wird.

3. Die Frage der Errichtung von Simultanschulen ist -
weniger eine religiöse als eine nationale , soziale und päda¬
gogische. Durch die Simultanschule kommt die nationale
Einheit unseres Volkes am treffendsten zuni Ausdruck ; sic ist
das getreue Abbild des paritätischen Staates und der mo-
dern sozialen Gemeinschaften und entspricht daher ihrem We¬
sen und ihren Anforderungen int erhöhten Matze.

4. In allen Orten mit konfessionell gemischter Bevölker¬
ung bietet die Simultanschule wesentliche pädagogische Vor¬
teile , indem sie

a ) die Errichtung vollentwickelter Schulsysteme,
b) eine bessere untcrrichtliche Versorgung der Kinder

dcr konfessionellen Minderheit selbst bei geringeren finan¬
ziellen Aufwendungen,

c) die Erfüllung berechtigter Forderungen der Schul¬
hygiene durch den Besuch der nächstgelegenen Schule er¬
möglicht.

5. Für alle Staaten , in denen die Simultanschule noch
nicht durch Gesetz anerkannt ist, ist daher mindestens die
Gleichberechtigung der Simultanschule mit der Konfessions¬
schule zu fordern.

6. Die Voraussetzung der Simultanschule bilden konfes¬
sionell gemischte Lehrerausbildungsanstalten und eine vom
Staate ausgeübte fachmännische Schulaufsicht.

Brauereien und Wirte.
Ter Vorstand des aus 110 Vereinen bestehenden Wirte-

Verbandes beschloß, wie ein Telegramm aus Berlin meldet,
gegenüber der von den Bierbrauereien beschlossenen Bier¬
preiserhöhung für den Fall , daß die Bierbrauereien auf
ihrem Beschluß bestehen wollen , die Gründung einer Ver¬
einsbrauerei , da die Erhöhung des Bierpreises im Ausschank
nicht möglich sei.

Erbprinz zu ßohenlohe,
der stellvertretende Kolonialdirektor trägt sich mit der
Absicht, eine Informationsreise nach den afrikanischen Schutz¬
gebieten zu unternehmen , um sich über den gegenwärtigen
Stand der Entwicklung und über die Aussichten dieser unse¬
rer wichtigsten Kolonialgebiete zu unterrichten.

Steckbrief gegen einen Anarchisten.
Wegen Aufforderung zum Ungehorsam gegen die Gesetze

hat der Erste Staatsanwalt beim Landgericht I Berlin ge¬
gen den Schriftsteller B u e k einen Steckbrief erlassen . Dcr
Beschuldigte , der sich zur Zeit in der Schweiz aufhält , tritt
in anarchistischen Versammlungen als Redner auf . Er be¬
herrscht mehrere Sprachen . Als besonderes Kennzeichen

| führt der Steckbrief an , daß Buek auf der Straße zu lesen
pflegt.

Oer neue Ministerpräsident für Oesterreichs
Die Ministerkrisis in Oesterreich ist für den Augenblick

beendet . Nach längerem Suchen hat sich, wie bereits gemel¬
det , wieder ein neuer Mann gefunden , der den schwierigen
Posten eines Ministerpräsidenten für Oesterreich zu überneh¬
men gesonnen ist. Es ist Max Wladimir Freiherr von Beck,

In dem ersten Referat des Deutschen Lehrertages zu
München wurde eine vom Oberlehrer Gärtner aus München
vorgeschlagene Resolution angenommen , die sich zugunsten
der konfessionellen Simultanschule ausspricht und verlangt,
daß auch die Lehrer -Bildungsanstalten dementsprechend ein-
gerichtet werden möchten.

Der Referent hatte seinen mit großem Beifall aufgc-
nommenen Ausführungen folgende aufgrund der Stellung-

rikacht den Aufsatz selbst für die Gegner seines Standpunktes
lesenswert . Dasselbe Heft bringt überdies eine Fülle präch¬
tiger Jugend - und Kindermodenbilder , neue Anregungen für
Handarbeitsvorlagen und den Anfang eines Schneiderkursus
für Hausfrauen und junge Mädchen . Man erhält diese Wo¬
chenschrift für 15 $.  in den Buchhandlungen , durch die Post oder
beim Verlage Berlin SW - 68, Kochstraße 22—25.

# Die Nervosität . (Neurasthenie .) Ihre Ursachen, Verhü¬
tung und Behandlung von Dr . med. A. Hoffmann . Preis 75 $
Verlag von Hans Köster, Aachen. Verfasser, ein erfahrener
Arzt auf dem Gebiete der Nervenpraxis , hat sich in vorliegender
Schrift die Aufgabe gestellt, in einfacher, leicht verständlicher
Darstellung das Wesen, die Ursachen und die Behandlung der
Nervenschwäche jedem Laien klar zu schildern. Wir hoffen, daß
jeder Leidende das Buch mit Nutzen lesen wird.

# Das Geheimnis , weshalb R . Wohlfahrt , Neue Elemen-
tar -Klavierschule , op. 222, (Verlag von P . I . Tonger , STbln) ei¬
nen nie dagewesenen Erfolg erzielte , beruht darin , daß der Ver¬
fasser, gleich bewährt als Fachmann wie als Pädagoge , nach
dem Urteil hervorragender Klavierlehrer cs verstanden hat , al¬
len Anforderungen gerecht zu werden, d. h. jeder Lernende , ob
er nun eine künstlerische Ausbildung erstrebt oder die zu erwer-'
bende Fertigkeit in den Dienst der Hausmusik stellen will , findet
eine bis zur Mittelstufe führende solide musikalische, wie tech¬
nische Grundlage . Vvr einem Jahr erschien die 14. umgearbei¬
tete und verbesserte Auflage (158 Seiten Großnotensormat , gro¬
ßer klarer Stich , holzfreies Papier , 4 Bände je Al,  in 1 Band
brochiert A3,  in Halbleder gebunden Al,  in Leinwand gebunden
(£ 4,50). Im Sommer wurde bereits die 15. und im Herbst die
16. Auflage nötig . Gelegentlich der soeben zur Ausgabe gelang,
ten 17. Auflage verfehlen wir nicht, alle Musikfreunde auf die¬
ses Denkmal deutschen Fleißes und deutscher Gründlichkeit auf-
merksam zu machen. -

der in die Verschwörung gegen das Leben des Präsidenten
verwickelt ist, wurde am Samstag >n Portland (Oregmg
verhaftet . Dazu komiiit aus Washington die Nachricht, ba|
von ungefähr 60 italienischen Anarchisten in Baltimore , die
unter Ueberwachung standen , wahrend dcr letzten drei Wa¬
chen ungefähr ein Dutzend heimlich entwichen ist. D r̂ S a.
shingtoncr Berichterstatter der Newyork „Sun " übernimmt
die bereits telegraphisch gemeldete Nachricht , dre Geheimpz,
lizei habe Kenntnis von einer weitverzweigten Verschwörung
gegen den Präsidenten Roosevelt , den König Eduard von
England und den Zaren Nikolaus . . Präsident Roosevelr
werde infolgedessen auf das sorgfältigste bewacht.

Oie Enthüllungen über den amerikanischen F!ei ich fruit
erregen fortdauernd die Gemüter . Die Insassen mehrerer
Armenhäuser Londons haben erklärt , sie würden revoltieren,
wenn ihnen amerikanisches Büchsenfleisch vorgesetzt werde.
Tie Londoner Warenhäuser , die sonst tausende von Büchsen
täglich verkauften , setzen 'heute nichts mehr um . England
ist als Exportgebiet für amerikanisches Büchsenfleisch endgiil-
tig verloren.

Präsident Roosevelt erklärte , wenn der Kongreß nicht
für ausreichende Fleisch-Inspektion sorge , werde er die Be¬
willigung für das Ackerbau -Departement , dem die Jnspel-
tionsvorlage beigefügt ist, beanstanden . In Chicago sind
in deir Etablissements jetzt Verordnungen erlassen , die zur
Genüge beweisen , wie es bisher dort zugegangen ist;
wird angeordnet , die Angestellten müssen sich die Hände wa¬
schen. Solche , die Fleisch ans dem Boden schleppen, werden
sofort entlassen.

Qsutlckliind.
* Berlin , 6. Juni . Die drei in höhere Amtsstellungen

beförderten Landtagsabgeordneten Schiffer (natl .),
Röchling (natl .) und Marx (Zentrum ) haben sich, wie
wir hören , wieder um ihr Mandat beworben . An ihm
Wiederwahl wird nicht gezweiselt . . . I

Die Arbeiterbewegung.
Hamburg,  7 . Juni . Im Baugewerbe  ist wie¬

derum , ein ernster Lohnkampf entbrannt . Die Arbeiter
verlangen einen Stundenlohn von 80 F und wollen im Falle
der Nichtbewilligung gegen die gegnerischen Prinzipale die
Sperre verhängen.

S a a r g e m ü n d, 7. Juni . 1500 Metallarbei-
t e r der Burbacher Hütte sind nach Verweigerung ihrer For-
derungen in den Ausstand getreten.

Grubenunglück . Ein Telegramm meldet aus Esstn (Ruhr!
Auf der Zeche Osterfeld sind 2 Bergleute verschüttet w°ri»
Einer war sofort tot , einer wurde tödlich verletzt. jj ,

Im Hügerprozesse wurde gestern, wie aus Dortmund 8«^ 1
bet wird , Generalleutnant von Kaemmerer vernommen,
durch die zweite Broschüre schwer beleidigt ist, kommt ev zu
gen Auseinandersetzungen zwischen Hüger mnd dem. Zeuge", ^
schließlich auf die Frage , weshalb er gegen Huger nicht m
vorgegangen sei, antwortete : Ich hätte Ihnen gern « lPa* ' . '
hier zu sagen. Mit der Waffe konnte ich mir keine W" »
tuung mehr verschaffen. Mir genügte die schwere ehreng ^ .
liche Strafe , welche Sie getroffen hat . . v „ „ s,

Großer Diebstahl . Aus dcr Kaiserapotheke tt P ’ j
wurden in der vergangenen Nacht ein Chekbuch über
sowie 550 A in bar gestohlen.

Stiftung . Der K. Volksz. zufolge hat der Reiche-^
ordnete Müller -Fulda abermals für den Kreis Fulda em ^
tung im Betrage von 100 000 JC ausgesetzt, die dazu di .J(
len , die Aufnahme sämtlicher Kinder ärmerer Eltern
Kinder -Heilanstalt zu ermöglichen.

Familicndraiiia . Ein Telegramm meldet aus
7. Juni : Der seit dem 30. Mai vermißte 81jährige Sparu
Kontrolleur a. D . Otto und dessen 67jährige Ehefrau
aestern in ihrer Wohnung tot aufgefunden . Beide P 1 -(
mit Lysol vergiftet . Die Leichen sind stark >n Verwesi « ^
gegangen. Grund zu dem Selbstmord scheint UeberschutMWM
wesen zu sein. . tut»

Bluttat . In Bornstedt bei Potsdam wurde w ^
letzten nacht eine schwere Bluttat verübt . Der Z ' gar) °
Vierkant , der in Potsdam ein Zigarrengeschaft ^eiu * ' rlJl 0OTg|
von -einem Tischler namens Hetsch auf offener Straße e rg

~~~ ' in Bornstedt wohnt, ist ein vielsac» ■»Der Mörder , der
strafter Mensch.

Ein Schmuggler erschossen. Man meldet aus » »‘" 7 «p
Zuni : Von russischen Kosaken wurde Mittwoch ftupJuni : Von ruppcyen rco;aren wuroe «.'tuiux/w Ae

ßischem Gebiet bei Eichenau ein Schmuggler erjchopcn-
gel traf den Mann mitten ins Herz.

Zum Fall Wrede . Gegen den Diener Wilhelm
die Silberdiebstahls -Afsäre der Fürstin Wrede in wtm

;ru mtit-mpCvr yl-nstnn? vnprtptt veriuckiter Erpress UN> .

der vom Kaiser mit der Neubildung des Kabinetts betraut
wurde . Er war bisher Sektionschef im Ackerbauministeri¬
um und ist Persona Gratissima beim Thronfolger , der ihn
auch dem Kaiser vorgeschlagen hat.

Sapan besetzt Korea.
Wie die „Times " aus Tokio meldet , beschloß die japa¬

nische Regierung , Korea mit zwei Divisionen zu besetzen.
Ausschließlich Port Arthurs werden die Japaner die Mand-
schurei mit 20 000 Mann besetzt halten , die ihnen auf Grund
der im Friedensvertrag bewilligten 15 Mann pro Kilometer
zustehcn.

. Verichwörung gegen Roofeoeit ?
Aus Wilmington (Staat Delaware ) meldet , wie wir

der „Voss. Ztg ." entnehmen , das Bureau Lassan ; „Ein An¬
schlag russischer Nihilisten gegen den Präsidenten Roosevelt
ist von den Behörden entdeckt worden . Ein russischer Pole,

hat , ist nunmehr Anklage wegen versuchter
erhoben worden . Sein Vergehen wird bekanntticyerrjooen rooxoen. ^ eui sociycy«» . .
blickt, nachdem er auf Grund eines in Biarritz mit
Wrede stattgehabten Streites entlassen worden war,
Madrid weilenden Fürsten Wrede ein Schreiben riw , xen-
auf die im Palais d'Orsay , im „Kaiserhof", im
minst er" und im Bayerischen Hof vorgekommenen
stähle und deren Verbindung mit dcr fürstlichen ^ 5ö ooO^
lünwies und die Andeutung machte, daß die Saw -e m ,rj t»
aus der Welt geschasst werden könne. Der * " 2 ^ '
dem bei dem Landgericht Güstrow gegen das furltt
eröfsneten Verfahren bisher bei seinen bekannten
verblieben In seiner eigenen Sache behauptet er, ^
Pressung beabsichtigt, sondern mit seinem Schreiben n
zu haben, den dkdressaten zu ärgern . Ein vom r».- .•
stellter Hastentlassungsantrag ist mit Rücksicht amf •• c / V i C. u . rtw'Sii> TT «nt 1
event. zu verhängenden Strafe abgelehnt worden . Kgr

Erschosiencr Wilddieb . Das „B . T ." meldA . r
haus  in Wesipreuhen : Der Kgl . Förster Jeske m p \iDaus  in Wenpreugen:
berüchtigten Wilddieb . Arbeiter Trepschick, bei e,nc>
menstoße im königlichen Forst.

' ...



Wiesbadener General -Anzeige, i* I . Jahrgang
j }r . 13t . _ 8. Juni 1906.

einer Frau auf einen Militärkapellmeister . Wie
-Liegnitz berichtet wird, wurde dort auf den Kapellmeister

E Sönigs -Grenadier -Regiments , den Kgl . WusiLirigenten
Mebring, in der Nacht vor dem Ausrücken auf den Truppen-
-!>iinaspiad Posen ein Revolverattentat verübt. Mehring wurde

Hwei Kugeln in den Kopf schwer verletzt , ein Auge gilt
ls verloren. Die Täterin ist eine Witwe , Lucie Haberstroh,

?! vermutlich nach Berlin verschwunden ist . Als Grund darf,
nach dem „Berl . Lok.-Anz.", eine Liebesangelegenheit angenom¬
men werden. Mehring wurde in die Breslauer Klinik gebracht,

ist ein hervorragender Musiker und allgemein beliebt.
Explosion. Man meldet aus Pinneberg, 6. Jursi ; An der

ü'eftnert Gasanstalt erfolgte bei dem Abbruch eines Gasometers
?ine Erplosion , bei welcher drei Personen schwer verletzt wurden.
Eine davon ist alsbald gestorben , eine andere schwebt in Lebens-

Ertrunken . Ein Telegramm meldet aus Zug:  Bei einer
Segelfahrt ertranken der zweite . Gehilfe des Bahnhofs Zug,
Wunderli , und der Direktor der Zuger Automobjlgesellschaft,
Spielmann.

Großes Aufsehen erregt in Gent der plötzliche Tod eines
Priesters , der seit mehreren Jahren hier ansässig ist und eine
eigene Villa bewohnte . Gestern wurde er im Park seiner Villa
als Leiche aufgefunden . Der Leichnam wies verschiedene Wun¬
den auf . Es steht noch nicht fest, ob Selbstmord oder Raub¬
mord vorliegt . Der Tote war in verschiedenen Lebens -Versiche-
rungs -Gesellschaften in Höhe von 1200 000 Francs versichert.

Erdbeben . Ein Telegramm aus Tanger meldet : Ein Erd¬
beben in Fez am 1. Juni wurde im deutschen Konsulat um 3
Uhr 29 Minuten morgens durch einen starken Stoß wahrge¬
nommen . D » s Haus schwankte zwei - bis dreimal von Südwe¬
sten nach Nordosten und zurück . In der tiefer gelegenen Altstadt

Der ZÄüuplatz des madrider Attentats.

wurde das Beben weniger , dagegen in der oberhalb des Konsu¬
lats gelegenen Judenstadt stärker verspürt . Der Stoß soll dort
so stark gewesen sein , daß Kinder umfielen , Türen aufsprangen
und Wanduhren stehen blieben . Eingeborene versichern , daß
ein leiser Stoß etwa um 2 Uhr nachts vorangegangen sei.

Dampfer -Wettfahrt . Man meldet aus Newyork , 6. Juni:
Der Dampfer „Kronland " unterhielt unterwegs ein drahtloses
Telegramm des Dampfers „Deutschland " , welches besagt , daß
der französische Dampfer „Provence ", welcher eine halbe
Stunde nach der Abfahrt der „Deutschland " Newyork verlassen
hatte , diesen Dampfer überholte . Die Passagiere beider Damp¬
fer haben großes Interesse an der Wettfahrt . Auf beiden Damp¬
fern werden Wetten angelegt.

Eine Fcuersbrunst zerstörte das große Lager der ameri¬
kanischen Cotton -Fabriken auf Staten Island bei Newyork.

Die furchtbare Wirkung der Bombe und die gräßliche Panik , die dur chdas Verbrechen entstand , sind auf unserem Bilde ersichtlich.

Aus der Umgegend.
* Biebrich , 5. Juni . In der Person des hier,verhafteten

6tt,  dem der Diebstahl einer dem F̂uhrunternehmer R . in
Amöneburg gehörigen Lastrolle nachgewiesen wurde , scheint man
es mit einem gewerbsmäßigen Wagendieb zu tun zu haben . In
der Angelegenheit wurde weiter ermittelt , daß derselbe Mensch
dem Fuhrunternehmer Schauß in Wiesbaden eine .Rolle ge¬
stohlen hat . Auch bezüglich einer dem Fuhrunternehmer Scherer
m Saftei gestohlenen Rolle steht der genannte Ott im Verdacht
der Täterschaft.

0 Schierstem , 5. Juni . Die Kirschenernte  auf den
LWergen an der „Hohl " nach dem Forsthaus Rheinblick zu hat
nunmehr ihren Anfang genommen . Der Ertrag dürfte aber
oem vorjährigen um ein Bedeutendes nachstehen , denn nur etwa

^er  Milten zeigt besseren Behang . — Heute gegen
weitb waren die Herren Oberforstrat Elzan -Wiesbaden und
^sronimeister Clemenz -Schierstein mit der Revision der
cklichwasser  am Rhein beschäftigt . Bei dieser Gelegenheit
MMn eine Anzahl Fischreusen , welche in den Schonrevieren
Weckt waren , mit Beschlag belegt . Die betr . Fischer haben
IwaiÜrc • § geirrt , denn die Schonzeit ist noch nicht beendet.

die Schonreviere noch zu respektieren sind.
, .̂ hheim, 6. Juni . In der heutigen Gemeinde-
hmr ■ rc a ? fl gelangte u . a . folgendes zur Verhandlung : Es
, ^ / ^ ivagung gezogen, den Schacht am Wasserstollen in Be-
w ™ Aufbau herzustellen . Nach vorliegendem Kostenanschlag
an v beschlossen, lieber den Anschluß der Grundstücke
.,oie Gemeindewasserleitung soll eine Polizeiverorbnung er-

demgemäß beschlossen, lieber den Anschluß der Grundstücke
Idfcm ^ meindewasserleitung soll eine Polizeiverorbnung er-
Dtri«TR ' to°äU  ^ er  Vorsitzende einen Entwurf vorlegt,
olafla angenommen und die Verordnung soll demgemäß
«usbllld erlassen werden .-' . >
unieT»r ~ e' b- Juni . Gestern wurde die älteste Bürgerin
Ti sn» Frau Schuhmacher,  zu Grabe getragen.

' « « .1 ? r.üene  erreichte das hohe Alter von 93 Jahren,
vioia-.,» . Juni . Am verflossenen Samstag um 9 Uhr
§0 L tta f dst Leiche des zu Wiesbaden  verschiedenen
oiy « onS von Ritter zu Grünsteyn hier ein und wurde
feinr® 011®, Dorfes in Empfang genommen . Am dem Lei-
bur* l ; EHer sich unter den Klängen eines Trauermarsches
deste « r * dem Besitztum des Herrn von Ritter be-
mit ly » außer vielen Leidtragenden sämtliche Vereine
'WuaSi - umflorten Jahnen teil . In der v. Ritterschen
«elebriett z J? utt >e darauf ein von Herrn Pfarrer Hirschmann
u>ilienn0 ^ Totenamt abgehalten . Die Leiche würbe in der Fa-

- * owj ?n.teT  der Hauskapelle beigesetzt.
Nixit f ' ' ?" delm , 5. Juni . Der H a u s h a l t s e t a t für 1906
sich auf mit 352,925 .43 JL  ab , die Ausgaben stellen
drezem x An Steuern kommen zur Erhebung : 100
• -o « » •• E ' ukommensteuer und 130 Prozent der Realstuer.
^ !t»es»n?" ^ " ^ lden , 6. Juni . Bei der heute hier im Rathause
Sanbtoirt Güterversteigerung  des I . Jakob blieb
u>it für das Wohnhaus nebst Scheune und Garten

■ob/  Letztbietender.
d°n hi^ Enroth. g. Juni . Die Pferde des Landwirts Strak

N-i-sÄEU heute beim Futterholen auf dem Felde durch.
!Qm *nt  je Pferde sestzuhalten , kam Strak zu Fall und
lellen 'E Räder des Wagens . Die Verletzungen des Strak
v . R ^ ^ dier  sein.
~5rtex ein 5Juni.  Gestern wurde von dem Brücken,
^der " ns dem Rhein gefischt , ob dasselbe von dem
*»8 ober von sonst einem Unfall herrirhrt,
? °Izstücke ^ bleiben . Ebenfalls wurden hier eine Anzahl
*?»! SJjjL " dbni Schisssnntergang bei Caub hcrrührend , aus

schon zr.??Iandet . — Seit dem zweiten Pfingstfeiertage ist
"cher Mann von hier verschwunden.  Nachdem

er seinen Angehörigen erklärte , einen Spaziergang machcn^ zu
wollen , ist er nicht mehr zurückgekehrt . — Nach einer Bekannt¬
machung der Kgl . Oberförsterei werden die Kauf gelber  für
die seitens des Forstfiskus erworbenen Hecken in der Gemar¬
kung Braubach innerhalb 8 Wochen den Verkäufern durch die
Kgl Forstkasse zugesandt werden . Außerdem macht die Ober¬
försterei bekannt , daß im Laufe d. M . wiederum ein Termin
zum Ankauf von Privathecken in unserer Gemarkung anberaumt
wird und nehmen Herr Revierförster Keul und Herr Förster
Salzig Anmeldungen entgegen.

Hd . Frankfurt a . M ., 6. Juni . Seit Ende vorigen Moyats
wird der 44jährige Kaufmann Leonhard Beermann  aus
Saarbrücken vermißt.  Er wohnte seit etwa 8 Tagen hier.
An seine Angehörigen in Saarbrücken schrieb er Abschiedsbriese.
Man nimmt an , daß er sich das Leben genommen hat.

\$em«Zeifung,
3c. Oestrich , 6. Juni . Die Erste Vereinigung

Oestricher Weinguts - Besitzer  brachte heute 67 Num¬
mern 1905er Weißweine aus anerkannt guten und besten Lagen
zur Versteigerung . Das Halbstück 1905er kostete durchschnittlich
4575 A.  Das Ergebnis für 3 Stück und 20 Halbstück 1905er
stellte sich auf 11870 A ohne Fässer.

* Wiesbaden , 7. Juni 1906.

Hus der niagjlfratslifzung.
lN-Sdru « nur mit Oucll-nuugÄb- stftcitctZ

** Bezüglich der Verdingung der Erd -, Maurer - und Asphal¬
tierungsarbeiten des Schwesternhauses an der Kastellstraße er¬
teilte der Magistrat den Zuschlag dem Mindestfordernden , Herrn
Maurermeister und Bauunternehmer C . V i l tz - Wiesbaden ^ —
Die Handelskammer Mannheim fragte bei der Eisenbahn -Di¬
rektion Mainz an , ob es richtig ist , daß nach Fertigstellung des
Wiesbadener Hauptbahnhofes beabsichtigt sei, den rechts¬
rheinischen  Verkehr über die Brücke Kostheim - Bi-
schofsheim  zu leiten , um so eine bessere Verbindung zwi¬
schen dem Rheinland und Süddeutschland zu ermöglichen . Die
Eisenbahndirektion übersandte die Anfrage dem Magistrat , der
beschloß , mit der Handelskammer Mannheim diese Führung zu
befürworten,  da man sich große Vorteile davon verspricht.

Die Schulbildung der Rekruten aus ßellen -riallau.
• Im Ersatzjahre 1904 , dem letzten Jahre , für das abschlie-

ßende Zahlen zur Verfügung stehen , sind aus der Provinz Hes-
sen-Nassan 8417 Rekruten für den Dienst im Heer und in der
Marine ausgehoben . Nach den Bestimmungen der Hceresord-
nung vom 22 . November 1888 findet einige Zeit nach Einstel¬
lung der Mannschaften eine Prüfung im Lesen und Schreiben
statt . Bei dieser Prüfung hat sich nun herausgestellt , baß von
den aus unserer Provinz ausgehobenen Rekruten nur einer
ohne Schulbildung war , wobei als „ohne Schulbildung " die-
jenigen angesehen werben , die in keiner Sprache lesen und îhren
Vor - und Familiennamen nicht leserlich schreiben konnten . Gun-
stiger noch in dieser Beziehung als unsere Provinz stand Schles-
wig-Holstein da , wo kein einziger Rekrut die Prüfung nicht de-
stand . Eine immerhin noch recht bedeutende Zahl von Analpha¬
beten haben die östlichen Provinzen , Ost - und Westpreußen und

Posen aufzuweisen mit 20 , bezw . 10 und 11 Rekruten ohne
Schulbildung . Doch ist auch hier gegen die früheren Jahrgänge
ein erfreulicher Fortschritt zu konstatieren . In Posen z. B, „be¬
trug der Prozentsatz der Eingestellten ohne Schulbildung vor
20 Jahren 8,58 Prozent der Gesamtzahl . Diese Ziffer sank
1894 auf 0,98 Prozent und beträgt jetzt nur noch 0,09 Prozent,
während sie bei uns betrug 0,14 Prozent (1884], 0,1 (1894) und
0,01 Prozent (1904 ). Das gleiche Bild zeigen hie Ziffern aus
dem ganzen Reiche : In Deutschland wurden 1884 noch 1961
Analphabeten gezählt . 1894 gab es deren nur noch 562 und jetzt
nur 89 . Die gestejgerte Volksbildung kommt noch in diesen
Ziffern evident zum Ausdruck.

Rekruten , die ihre Schulbildung in fremder Sprache erhal¬
ten hatten , gab es bei uns keine . Ihre Zähl ist natürlich am
stärksten in den Grenzprovinzen mit polnischem resp . dänischem
Einschlag : In Posen wurden 23, in Schleswig -Holstein 15 ge¬
zählt.

Vorlickt bei Giftpflanzen.
Diesen warnenden Anruf möchte man besonders den Kin¬

dern stets wiederholen , die so leichtsinnig Blumenteile in den
Mund stecken, oder , was noch schlimmer ist, sie essen. Schon die
ersten Frühlingsblumen bergen manches giftige Kraut in ihM
Reihen . Wer sieht es der zarten Anemone oder dem Busch¬
windröschen an , daß darin schädliche Alkaloiden enthalten sind,
wer traut dem mit schönen roten Blüten versehenen Kellerhals¬
strauch nicht , dessen Rinde sogar Blasen aufder  Haut zieht?
Bekannter ist, daß auch bas liebliche Maiglöckchen in Stiel und
Blättern einen ätzenden Stoff enthält , dessen böse Wirkung sich
schon beim unvorsichtigen Anfassen zeigen kann . Von den jetzigen
Vertreterinnen aus der Pflanzenwelt sei besonders vor den
Unkräutern auf dem Acker und im Garten gewarnt , die wie
Schierling , Wolfsmilch und Nachtschatten starkes Gift in fast
allen Teilen besitzen . Auf der Wiese wächst der giftige Hahnen,
fuß , den die Kinder vielfach „Butterblume " nennen , später tritt
die Herbstzeitlose noch hinzu . Die Wälder beherbergen außer
der großen Zahl der schädlichen Pilze die Einbeere und die
Tollkirsche , deren lockende Farbenpracht ähnlich wie beim Flie¬
genpilz die innere Schlechtigkeit durch ein glänzendes Aushänge¬
schild forttäuschen soll . Auf Schutt und Düngerhaufen machen
sich das Bilsenkraut und der Stechapfel breit , im Sumpfe ge¬
deiht neben dem Wasserschierling die Wasserlobelie und auf son¬
niger Bergeshöhe reckt der Sturmhut seine bläulichen Blüten
empor . Kurz : kein Ort ist sicher vor Giftpflanzen , darum lehre
man die Kinder schon von kleinauf , keine Blumen zu pflücken,
die sie nicht kennen und der Heranwachsenden Jugend gebe man
die nötigen Winke und Kennzeichen , an denen sie selbst leicht das
Schlechte vom Guten unterscheiden kann . Soviele harmlose
hübsche Blüten sind zur Freude der Menschen in der Natur
ausgestreut und wem das Pflücken Vergnügen macht , der findet
genug zum Sträuße - und Kränzewinden . Mißachten aber darf
man die Giftpflanzen nicht , denn sowie sie bei unwissenden
Menschen Krankheit , ja selbst den Tod herbeiführen können , so
wertvoll sind sie anderseits als Arzneigewächse , die Genesyng
und Leben bringen . Da der giftige Bestandteil vielfach in dem
ganzen Körper der Pflanze vertreten ist, so bilden die Wurzeln,
die Samen und die Früchte ebenso Ksährliche Teile , wie Blüte
und Blätter und darum soll die Vorsicht sich auf sie mitbe¬
ziehen . — Vergessen wollen wir hier nicht , die Blausäure in den
Kernen von Kirschen , Aepfeln , Birnen und anderen Früchten
zu erwähnen , da namentlich junge , bleichsüchtige Mädchen diesel¬
ben mit Vorliebe aufknacken und verzehren . Wenngleich durch
ein einmaliges solches Handeln noch keine böse Folge entsteht,
so führt die Gewohnheit doch leicht zu dauerndem Siechtum.

O . L.

* In Sachen Kaltwasser -Stadtbauamt hat der Magistrat
beschlossen , die Dekorationsarbeiten im Foyer durch den derzeit
an der Ausmessung beteiligten Dekorateur nachmessen zu
lassen.

* Nassauisches Simnltanschnlwcscn . Der Gemeinde Epp¬
stein ist das Recht zugesprochen , die Schulen simultan zu ge¬
stalten.
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* Personalien . Dem pensionierten Eisenbahnpackmeister

Georg lPö tz zu. Limburg und dem Eisenbahntelegraphenarbei-
ter Johann Lauer  zu Limburg wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

** Zu der Adlerbadhaussrage sind wir jetzt in Ergänzung
unserer gestrigen kommunalpolitischen Studie in der Lage, fol¬
gendes mitzuteilen: Die schlechten Erfahrungen, welche die
Stadt mit dem Kurhaus-Erbauer in Sachen der Ueberschrei-
tungen gemacht hat, ließen den Magistrat ernstlich erwägen,
wie man solchen Verwaltung und Einwohnerschaft mißstim-
menden Geschichten bei dem Bau des zukünftigen Adlerbades
schon von vornherein Vorbeugen kann. Und da kam man schließ¬
lich zu dem Entschluß, einen von der Stadt zu bestimmenden
Architekten füt evtl, eintretende größere Nachforderungenmo¬
ralisch verantwortlich zu machen. Hierbei war nicht im ge¬
ringsten daran gedacht, die Herren Werz u. Huber kalt zu stellen.
Das Badhaus wird vielmehr nach ihren Plänen und
Angaben erbaut  und der städtische Bauleiter soll möglichst
in einem Bureau mit den Herren Werz und Huber gemeinsam
arbeiten. — Diese Nachricht ist geeignet, etwas Beruhigungen
die durch die neuerliche Wendung der Adlerbadfrage erhitzten
Gemüter der Bürgerschaft zu bringen.

** Die Vorboten der morgigen außerordentlichenStadtver¬
ordnetenversammlung. Der Erbauer des neuen Kurhauses, Herr
Prof . v. Thiersch, welcher sich in der morgigen Stadtverordne-
ten-Bersammlung über die enormen Ueberschreitungenrecht-
fertigen soll, ist aus München bereits, hier eingetroffen. Heute
nachmittag 3 Uhr findet durch die Stadtverordneten und den
Magistrat im Beisein des Herrn Prof . v. Thiersch eine Besich¬
tigung und Erläuterung des Kurhaus-Neubaues statt.

** Schweres Automobil-Unglück mit tätlichem Ausgang.
Die Witwe des Rentners Schreiber in der Rheinstrabe 32 hat
zwei erwachsene Töchter und einen Sohn Adolph, der auf der
Tübinger Universität seinen Studien obliegt. Während der
Pfingstfeiertage besuchte der Student seine Angehörigen in Wies¬
baden. Bor der kurz bevorstehenden Abreise unternahm der
junge Schreiber gestern nachmittag mit dem Automobil des
Herrn Dr . Plöcker in der Sonnenbergcrstraße eine Fahrt nach
der Umgegend Wiesbadens. An der Fahrt nahmen außer Schrei¬
ber der Besitzer Herr Dr . Plöcker, dessen Chauffeur, sowie
Herr Geh. Regierungsrat Dr . Sperling , Nerotal 57, teil. Kurz
nach 6 Uhr wollten die Automobilistenbei Neuhof die Kurve
im Silberbachtal nehmen, eine Stelle, die von einem der letzten
Gordon-Bennett-Rennen her noch bekannt sein dürfte. An die-
ser Stelle geschah ein schweres Unglück. Das nicht von dem
Chauffeur, sondern Herrn Dr . Plöcker geleitete Automobil über¬
schlug sich an der bezeichneten Stelle, wodurcĥ der Student
Schreiber auf her Stelle tot liegen  blieb. Der Automo-
billeiter Herr Tr . Plöcker sowie der Chauffeur wurden ziemlich
erheblich verletzt. Unversehrt blieb Herr Geh. R-egierungsrat
Dr . Sperling , welcher sofort mit dem Rad nach Wiesbaden
fuhr und die Angehörigen Schreibers von dem bedauerlichen
Unglückssall in Kenntnis setzte. Die erste ärztliche Hilft leistete
Herr Dr . Teiger düs Wehen.

** Vergiftung, lieber den am Dienstag gemeldeten Ver-
giftungstall ist weiter zu berichten: Die Frau befindet sich auf
dem Wege der Besseruny. Von beteiligter Seite werden wir
ersucht, zu melden, daß die Ehefrau Geld zum Essenkochen ge¬
nügend gehabt habe und infolgedessen die Ursache zu dem Selbst¬
mordversuch nicht hierin zu suchen sein dürfte. Auch die Be¬
handlung sei keine schlechte gewesen.

4- Verhaftung wegen Sittlichkeitsvcrbrechens. Der Dvtz-
heimer Polizei ist es gestern gelungen, einer Reihe Sittlichkeils,
verbrechen, begangen an Mädchen im Alter von 9 bis 15 Jahren,
auf die Spur zu kommen. Der Täter ist ein wegen ähnlicher
Verbrechen bereits vorbestrafter und noch unter Polizeiaufsicht
stehender, aus Wörsdorf gebürtiger Schuhmacher. Derselbe
wurde gestern mittag verhaftet und in Polizeigewahrsüm ge¬
bracht, um heute in Untersuchungshaftabgeführt zu werden.
Die Recherchen sind noch nicht beendet und es ist noch nicht fest-
gestellt, in wieviel Fällen der Unmensch solche Verbrechen be»
gangen hat.

* Zmn Fernsprechverkehr mit Wiesbaden und Biebrich ist
neuerdings zugelassen: Wellen (Mosel). Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengesprächbeträgt 1 JL

* Konkursverfahren. Das Konkursverfahren über das
Vermögen „der Wiesbadener Elektrizitätsgesellschaft, G. m. b.
tz. zu Wiesbaden wurde nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben. — Das Konkursverfahrenüber den Nach¬
laß des Leutnants cckD. Otto Arndt  zu Wiesbaden wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

* Ungeheures Blech verzapft ein Wiesbadener Brief , den
eine Berliner Korrespondenz an die Zeitungen versendet.
Wir finden das Machwerk in einem westfälischen Blatt
und lesen zu unserem größten Staunen darin u. a. folgen¬
des : „Wiesbaden ist eine rechte Lutetia (Schmutzstadt) , die
sich an dem sauberen Berlin ein Muster nehmen könnte. Dcr
Dung der durchfahrenden Wagen liegt fried¬
lich auf Heu Straßen , und die Trottoirs  sind
s chm u tzi g und st a u b i g. Auch das Droschkenwesen ist
recht mäßig  und der Taxametcy, welcher doch allein dem
Fremden verbürgt , daß er nicht geprellt wird, und der in
allen Großstädten eingeführt ist, gehört hier noch zu den Sel¬
tenheiten . .Andererseits ist aber auch das Automobil erfreu¬
licherweise eine Seltenheit.  Ich habe während eines
vierwöchentlichenAufenthaltes noch nicht ein Dutzend solcher
gesehen." — So viel Worte, so viel Unrichtigkeiten. Wies¬
baden ist -bekanntlich eine der saubersten Städte Deutsch¬
lands , es hat ein ganz ausgezeichnetes Droschkenwesen, auch
geniigend Taxameter . Daß der Einsender andererseits keine
Automobile hier gesehen hat , ist von solch überwältigender
Komik, daß wir seine gesamten Auslassungen nur als un¬
freiwillige Humoristika buchen können. Der Dung liegt hier
zwar nicht auf der Straße , aber er wird manchmal von aller-
lei Auch-Journalisten in auswärtigen Blättern serviert.

* Der. Bismarckausschnß der Darmstädter Studentenschaft
erläßt sin unserem heutigen Inseratenteil einen Aufruf zur Be¬
teiligung an einem großen Waldfest am Obcrwaldhaus bei
Darmstabt am Donnerstag, den 21. Juni , und Freitag, den
28. Juni , dessen Reinertrag dem Fonds für die Errichtung einer
Bismarcksäule auf dem Dommcrberg bei Darmstadt zufließen soll.

Wiesbadener Generak-Dnzekger. » l - I . Jahrgang
* W-iesHaden-Vsierstadt. Wie bereits gemeldet, hat die

Stadt Wiesbad'e» den Fluchtlinienplan für die Distrikte rechts
und links der Wicsbadenerstraße in Bierstadt festgesetzt. Wie
die „Bierst. Ztg." hört, beabsichtigt die Bierstadter Behörde,
bei der Stadt Wiesbaden den Antrag zu stellen, den Flucht¬
linienplan für den Distrikt „Aukamm" noch weiter auszudehnen
und zwar bis zur Sonnenberger Grenze, so daß die Distrikte
„Weinreb" und „Platte " mit einbegriffen werden. Die Aus¬
dehnung des Fluchtlinienplanes, selbstverständlich auf Kosten der
Stadt , erscheint insbesondere wünschenswertwegen der über
kurz oder läng auszufübrenden Kanalisation, damit ein syste¬
matisches und einheitliches Projekt geschaffen wird.

* Zu den zwei Nachenunfällcn , die sich auf dem Rhein
am ersten Pfingstfeiertag ereigneten, wird uns von Augen¬
zeugen zu unserem vorgestrigen Bericht noch ergänzend mit¬
geteilt : Am tzrstön Feiertage morgens kam em Segelboot
mit drei Herrest rheinabwärts . In der Nähe der „Wirbel-
lay" kenterte das Schiff und schlug un:. Die drei Herren
wurden von einem Matrosen des Schiffes der Firma Hugo
Stinnes gerettet . Nachmittags gegen 6 Uhr kam ein Segel¬
boot mit 4 Hetren und einer Dame. DaL Schiff kenterte'
ebenfalls an der „Wirbellay" und zwar durch den Wellen¬
schlag des vorbeifahrendcn Holländer Dampfers „Willem"
und durch das wilde Wasser der „Wirbellay". Der Schnell¬
dampfer „Augusta Viktoria " kam einige hundert Meter hin¬
ter dem holländischen Dampfer gefahren und nur der Umsicht
und raschen Ueberlegung des Kapitäns , sowie der Tüchtigkeit
seines Personals ist es zu danken, daß die fünf Personen ge¬
rettet wurden . Dem Kapitän und seiner Mannschaft wur¬
den von fetten der Passagiere und der Geretteten , sowie von
sämtlichen Canber Schiffern Und Einwohnern die größte An¬
erkennung zuteil.

D . Ein schwerer Unglückssall ereignete sich f stern mittag
kurz von 12 Uhr in Kostheim bei Mainz. Mehrere Maurer
waren mit der Ausgrabung eines Kellers beschäftigt, als plötz¬
lich eine Gartenmauer ein stürzte  und den 26jährigen
Maurer Johann Haxel  aus Kostheim unter sich begrub. So¬
fort wurde der Verschüttete von seinen Kollegen unter den
Steintrümmcrn herausgeschafftund ins Rochushospital nach
Mainz verbracht. Die ärztliche Untersuchung ergab, daß der
Verunglückte schwere äußere und innere Verletzungen erlitten
hat und in Lebensgefahr schwebt.

* Wieder eine Selbstmörderin? An dem Userrande des alten
Winterhafens, in Mainz wurde vorgestern vormittag ein Da¬
menhut aufgefunden. Die obwaltenden Umstände lassen aus ei¬
nen Selbstmord schließen.

* Ucber das Mietsverhältnis während der Reisezeit bringt
das „Grundeigentum" eine Reihe von Fragen zur Erörterung,
von denen einige von allgemeinem Interesse sind. Wenn der
Vermieter oder sein Stellvertreter auch die Gepflogenheit hattej
die Mieten an jedem Ersten einzukassieren, so muß der abwe¬
sende Mieter trotzdem den Mietszins cinschicken und zwar un¬
ter Beifügung des Bestellgeldes. Zum Abzüge des Portos ist er
nicht berechtigt. Hüt der Mieter das Bestellgeld nicht beigefügt
oder unzulässigerweise das Porto abgezogen, so berechtigt dieser
Umstand den Vermieter nicht, die Annahme der Sendung zu ver¬
weigern und etwa wegen Nichtzahlung das Mietsverhältnis so¬
fort zu kündigen. Treu und Glauben im Vbrkehr verpflichten
ihn vielmehr zur Annahme der Sendung unbeschadet seines
Rechts auf Nachforderung des fehlenden Betrages. Der Mie¬
ter hat die Pflicht, durch sorgfältiges. Verschließen der Türen,
Fenster und der sonstigen Oeffnungcn dafür zu sorgen, daß die
Wohnung während seiner Abwesenheit nicht durch Regen, Sturm
nsw. leidet. Die Obhutspflicht des abwesenden Mieters unifaßt
auch das Lüsten der Wohnung. Der Mieter wird bei längerer
Abwesenheit jemand damit betrauen müssen, hin und wieder eine
Revision der Wohnung, verbunden mit Lüften, vorzunehmen.
Den Portier oder einen sonstigen Angestellten des Hausbesitzers
damit zu beauftragen, ist er nicht verpflichtet. Der Mieter oars
natürlich seineni Beauftragten die Wohnungsschlüssel auLhän-
digen, doch darf dieser in der Wohnung nicht etwa jeinen
dauernden Aufenthalt nehmen,, also während der Abwesenheit
des Mieters dort wohnen; zu einer solchen Gebrauchsüberlas¬
sung würde die Erlaubnis des Vermieters einzuholen sein. Ein
Anspruch, daß der verreisende Mieter dem Vermieter oder des¬
sen Stellvertreter die Wohnungsschlüssel aushändigl, besteht
selbst dann nicht, wenn die Wohnung gekündigt ist und deshalb
während der üblichen Besichtigungszeit zugänglich sein muß. Der
Vermieter hat in solchem Falle nur Anspruch darauf, daß ihm
die Räume während der Besichtigungszeit geöffnet werden, oder
daß ihm die Schlüssel während dieser Zeit zugänglich sind.
Ein Recht zum Eindringen in die Wohnung während der Ab¬
wesenheit des Mieters , etwa um Reparaturen vorzunehmen,
hat der Vermieter nicht, es sei denn bei bringender Gefahr,
Bruch eines Wasserrohrs, Feuersgefahr usw. Beiden Miet»
Parteien ist dringend anzurairn, daß sie sich für den Fall einer
längeren Reise ihre beiderseitigen Adressen mitteilen oder auf
ihrem Postamt eine Nachfendungsvollmacht hinterlegen, damit
ihnen bei etwa notwendigen Mitteilungen Briefe nachgeschickt
werden können.

* Residcnzthcater. Als neunter Abend des „Ringes" geht
am Samstag und Sonntag Benedix' beliebtes Lustspiel „Das
Gefängnis" in Szene. In den Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Noorman, Schenk und Arndt und die Herren Bartak.
Hetebrügge, Hager und Sascha. — Am 19. Juni beginnt der
beliebte Eharakter-Komiker. Büller  ein auf fünf Abende fest¬
gesetztes Gastspiel in „Charley's Tante" und „Registrator aus
Reisen".

* Ballonfahrt beim Gartenfest. Gelegentlich des für Sams¬
tag dieser Woche, den 9. Juni , von der Kurverwaltung in Aus¬
sicht genommenen großen Gartenfestes wird der Aeronaut Kapi.
tän Le Maire mit seinem 1000 Kubikmeter fassenden Riesen-
ballon „Neptun" vom Kurgarten aus eine Ballonfahrt unter¬
nehmen.

* Walhallatheater lOperettenspielzeitj. „Die Dame aus
Trouville" ist ein französischer Schwank, der mit pikanten Ope-
rettenmelodicn ausgestattet ist. Auf der internationalen Tournee,
welche Dir . Nothmann mit seinem Ensemble veranstaltete, war
„Die Dame aus Trouville" ein Zug- und Kassastück. Die erste
Aufführung findet am Samstag , den 9. er., statt.

* Die Menagerie, welche gegenwärtig auf dem Exerzierplatz
Schiersteincrstraßcweilt, bietet tatsächlich Unerwartetes. Z. B.
treten 6 Personen, die von Kühnheit strotzen, den wilden Tieren
mit solch kühnem Bewußtsein entgegen, daß es jeden Zuschauer
fast kalt überrieseln muß. Besonders tritt eine Spanierin mit
einer Wolfsmeute mit großer Gewandtheit auf. Die Löwen-
Mingkämpferin ist auch interessant. Eine Dame beherrscht 3
Berbcrlöwcn und legt sogar den Kopf in den Rachen einer der
Löwen.

* Nr . 23 der Bakanzenliste für Militäranwärter ist er-
schienen und kann in der Expedition des „Wiesbadener General¬
anzeigers" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

'mit
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B.K. „Der Obersteiger " ist und bleibt wegen der
len reizenden Zeller'schen Melodien eine der zugkräftig-
Operetten . . Das Noth mann)  cf; e Operette
Ensemble  ließ diese allgemein bekannte Operet e
besetztem Hause gestern abend in Szene gehen und erwarb
dadurch den Dank der WalhaLabesucher. Bei einer Ope
kommt es natürlich in erster Linie auf die Musik an uch,.
diesem Maßstab wird auch immer nur „Der Obersteiger" '
urteilt werden. In erster Linie wirkte wieder das D
Fürst -Komtesse (Herr Kaiser  und Frl . L6t4 ):
wollte, daß mein Gatte war '", in dem besonders die
stellerin der Komtesse anerkennenswerte Stimmmittel gM
faltete , sowie das von dem Obersteiger (Herrn Rosen)  M
fungene Lied „Sei nicht bös" . . . Der Obersteiger tta.
überhaupt in Maske 0t)  Spiel nicht übel. Bergwerksdirch
tor Zwack , bekanntlich die komischste Figur in der Operette
wurde von Herrn Ernst W i l l e r t in allen Punkten recht
geschickt verkörpert. Der Spitzenklöpplerin Nelly das Frh
Henny L o g e § fehlte es entschieden an gegebenem nctiiv
lichem Temperament und Gelenkigkeit. Am einwandsfreie-
sten war wieder, wie bei den vorhergegangenen Aufführ¬
ungen, der Chor, mit dem Herr Direktor Nothmann
großes Glück gehabt hat . Die Theaterfreunde , welche mit
vollem Recht Nothmann -Verehrer geworden sind, hätten dcn
Direktor am liebsten auch im „Obersteiger" gehört und ge¬
sehen. Das wäre indessen des Guten zu viel.

* Raiffeijen-Verbandstag. Die Jahresversammlung der
Neuwieder Raiffeisen-Organisation wurde gestern nachiMw
von^Generaldirektor Cäspers mit dem von reichlich tausend
Personen besuchten- Generalverbandstag ländlicher Genossen¬
schaften für DeutWänb in Coblenz eröffnet. VerschiedeneD
gieruiigsorgane hatten Vertreter gesandt. Für den „Reichsver-
band" ländlicher Genossenschaften war Geheimrat Haas-Darni-
stadt erschienen und möchte Anspielungen auf den seiner Meix.
nng nach im Werden begriffenen Zusammenschluß aller länd¬
lichen Genossenschaften der verschiedenen Organisationen. Ge-
neraldirektor Cashers behandelte die Einigung zwischen d»
Raiffeisen- und dem Reichsverband als der hervorragendste Er.
eignis des verflossenen Jahres . Zwischen Raiffeisen, und den,
„Nassauischen Bauernverein" sei wieder Frieden geschlossen,
nachdem der Vorsitzende des Bauernvereins erklärt habe, das
Angriffe von dieser Seite nicht mehr Vorkommen sollen. Ten
Stand der Gesamtorganisationzeigt Caspers in sehr günstigem
Licht. In der Diskussion meipte ein Redner, die Angriffe.ge.
gen Raiffeisen hätten hauptsächlich deshalb so viel geschadet, weil
den Genossen nicht offen gesagt werde, wieviel man den Gene¬
raldirektoren usw. bezahle. Die Bilanzstellung wurde auf den
31. März statt wie bisher am den 31. Dezember vorgeschlagen.

* Der Verein Wiesbadener Presse hält feine MonatL.r-
sammlung heute, Donnerstag, abends 8 Uhr, im Friedrichs.:-:
ah.

Wetterdienst
vcr Laudivi't 'chaftsschule zu Weilburga. d Lahn.

Bo; litt stichtstchc Witterung
|y r Ct t,Qg, den 8. Juni 1906.

Schwache nördliche Winde, viel'ach beiter, tagsüber Tcinveratur
erheblich verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 ¥U
welche an der Expedition de- .,W i e S b a d en er G ene red
Anzeiger ", Mauritmsilratzc 8, täglich angeschlagen werden.

E. G. Weint Sie begründete Beschwerde zu haben glaübeii,
so wenden Sie sich mit voller Namensunterschrisi an die mss-
gebende Behörde. Tann wird die Sache untersucht werden.

Elekiro-Rotationsdryck und Verlag der Wiesbadener VerlaW
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich tjj*
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  Sch äfe  st
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klöist *:■
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel, saM-.u»

_ zu Wiesbaden.__

3eder Kurgast
bestellt sich mit Vorliebe den „Wiesbadener General-Anz*1Ŝ „
das Amtsblatt der Stadt Wiesbaden , weil dieses Blatt
ielle Fremdenliste und die Konzert -Programme dfS
hauses aus amtlicher Quelle erhält . Die Programme ao ^
tags -Konzerte im Kurhause und in der Kochbrunnen -AnBg ^
scheinen allein im „Wiesbadener General-Anzeiger1, ^
anderen Tageszeitungen nicht mehr in der Lage sind,,
gramme aus unserer zweiten Sonntagsnummer nacbzudrücken̂ ^
dem Abonnement auf den „Wiesbadener General -Anzeiger
täglich begonnen werden. Abonnementspreis 50

Telegraphischer CoursbericM
der Frankfurter und Berliner Bör ®*>

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK-

S. Bielefeld & Söhne . Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . .
Disconto-Commaudit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . . . . ,
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . .
Harpener . . .
Hibernia . . .
Gelsenkirchener .
Bochumer . . .
LaurahUtte . > .
Packetfahrt , .

1 BWll»“'■rankfurtorI 0.
Anfangs-^“ . l(s
Vom 7. J° m

211  —
185.50
173 60
160 75
238.50
141.90

237.--
257.90

Tendenz : Unverändert.
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Sport.
Die ßerkomersKonkurrenz.

Bei Emskirchen fuhr , wie aus Nürnberg gemeldet wird , der
L-agen Nr . 132, der von Direktor Wih -Gaggenau gesteuert
wurde, an einer starken Straßenbiegung wider einen Baum,
Das .Fahrzeug überschlug sich, der Kontrolleur Schtör wurde
hcrauszeschleuderl und erlitt einen schweren Schädel-
druck)  sowie schwere innere Vrletzungen . Er wurde ins Kran¬
kenhaus Neustadt a. Aisch gebracht. — lieber das Befinden des¬
selben erhält die „Jrkf . Ztg ." auf Anfrage von dem ärztlichen
Leiter des Krankenhauses in Neustadt (Aisch ) die Nachricht,
dah die Verletzungen schwer sind . Schlör hat einen Schädel¬
dach davongetragen und man kann noch nicht sagen , ob er mit
dem Leben davonkommen wird . SMor wckr als Ersatzmann
kingetreten.

Prinz Heinrich von Preußen (Wagen Nr . 75) ist um 10 Uhr
42 Min . in Nürnberg  eingetrofsen . Der Prinz wurde vom
Bayerischen Automobilklub empfangen , unterhielt sich einige
Zeit mit den Herren und fuhr dann zum Sammelplatz am Stadt,
theater, von wo er sich zum Hotel „Württemberger Hof " begab,
wo Frühstück stattfand . Bei der Tafel konzertierte die Kapelle
des 14. Infanterieregiments . Bis 11 Uhr waren etwa 120 Ww
gen in Nürnberg angekommen.

Schon bald nach 1 Uhr traf als erster Wagen der des Di.
rektors Pöge -Chemnitz in München  eilt . Dünn gab es eine
lange Pause : von 4 Uhr an aber folgten die Automobile rasch
aufeinander . Bis 5 Uhr langten 60 an . Um 4 Uhr 10 Min.
traf, von lebhaftem Jubel begrüßt , mit seinem Kontrolleur , dem
bayerischen General Könitz , Prinz Heinrich ein . Er äußerte
sich sehr befriedigt über den glänzenden Zustand der Straßen
und die musterhafte Ordnung , die er auf der 'Durchfahrt durch
Bayern beobachtet hatte . Ein Automobilfahrer führte Be.
schwerde, weil ein anderer verbötenerweisc innerhalb einer
kleinen Ortschaft ihm vorgefahren war . Großes Interesse er¬
regte beim Publikum die Anfahrt der bekaittiten Automobil¬
fahrerin Mand Manville aus London . Der Wagen Nr . 33
mit dem Herzog von Arenbcrg ist bei Nürnberg mit einem
andern Wagen znsammcngestoßen , nach Ausbesserung des De¬
fekts aber weitergefahren . Ter Münchener Schauspieler Fritz
Werner (Wagen Nr . - 36), der bei der vorjährigen Herkomer-
Konkurrenz den 5. Preis errungen hatte , hat bei Ingolstadt we.
gen Achsenbruchs die Fahrt aufgeben müssen . — Mehrere Stun¬
den nach dem Einlaufen des ersten Wagens durften die Automo¬
bile von vier Uhr ab beim großen Wirt in Schwabing , wo die
offizielle letzte Kontrolle vorgenommen wurde , durchfahren . Es
dar herrliches Wetter . Infolgedessen hatte sich »eine dichtge¬
drängte Menge von Zuschauern eingefunden . Die Wagen fuh¬
ren in der Reihenfolge , in der sie in München eingetroffen
varen . Prinz Heinrich von Preußen wurde beim Durchfahren
des Zieles mit stürmischen Hochrufen begrüßt . Die bayerische
Sektion der Deutschen Motorradvereinigung , deren Ehrenmit¬
glied der Prinz ist, überreichte ihm ein Plumenbukett . — Bis
abends 7Z4 Uhr waren 120  Wagen in München eingetroffen.
Wagen 86 (Rusieski -Wien ) hat die Fahrt aufgegebcn . Den Wa.
M Nr . 24, der als zweiter in München eintraf , steuerte der
Sieger der vorjährigen Herkomerkonkurrenz , Edgar Ladenburg,
«r ursprünglich mit einem - anderen Wagen hatte fahren wollen,

j Unfälle, außer dem schon gemeldeten bei Neustadt , sind aus-
geblieben. . Kleine Tücken verfolgten freilich die Fahrer am
estten Reisetage überall . Häufig standen „Unkraftwagen " am
^iegrande still. Man sah viele tragikomische Bilder . Die Stim-
Mng der vom Glück Begünstigten ist umso besser . Das Wetter

>tzkdurchweg prachtvoll . Die Straßen .waren staubfrei von Nürn-
.derg, Lchwabach, Eichstätt , Ingolstadt bis München . Die Be-
volkerung war liebenswürdig und zutraulich : Blumen wurden

!Massenhaft,den Fahrern zugeworfeu . Das Publikum der Bier-
i , ea  sandte fröhliche Zurufe und trank den Reisenden zu.

c nr ’^ Fiickpause vor Nürnberg . In München
oynte der Prinz dem geselligen Abend im „Bayerischen Hof"

e,tne  ® n5a&I Fahrer mit ihren Damen bei Musik tafelten.
M « « egant ^ste» Toiletten auch Sportgcwänder . Die Abfahrt

München erfolgt Donnerstag früh 6 Uhr.

(Telegramme .)
een - 7- Juni . Heute abend waren fast sämtliche Wa-

sind unterwegs wegen Schadhaftwerdung
(iw» o' t ' Der Wagen Nr . 143 , Kittsteiner -Berlin .. erlitt
tutnn, ' Kurz .vor 8 Uhr traf die Oberleitung der
vvd die Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen , ein
Hof" ^ don der Kontrollstation nach dem Hotel „Bayerischer
Ait ' n ouch P̂rinz Heinrich von Preußen abgestiegen war.
^eit wenigen Ausnahmen haben alle Wagen den ersten

. »er Bewertungsfahrt gut überstanden.
7- Juni . Von den 156 Wagen der offiziellen

7 8^91 men  svsgende an der Konkurrenz nicht mehr. teil:
■SB, SB no * ' 28' 36 ' 40 ' 47' 54 ' 56 , 61 , 64 , 70, 72, 79, 81,' w , W, 95  106 . 112 116 118 196 196 IM 189 185 . US1477 - ™' 25' 106, 112, 116 , 118, 125, 126 , 130 , 132 , 135, 143,
W °V nb  156 - — Der von der Konkurrenz ausgeschlossene
.3°iw J • 4P sM . W . Kröll -Eltville a . Nh .) macht die Fahrt

^ privat,m mit.
sann 7- Juni . Heute früh Punkt 6 Uhr
Start ^ " spuwbil .Wcigenhalle von Beitzbarth der
^itiab ^ ^ lunde vor der jeweiligen Abfahrt war jedem
mit« beb  “ er  Zutritt zu seinem Automobil gestattet , um cS
folge versehen . Die Wagen fuhren in der Reihen-
drcuisp dp,Numtpern in kurzen Zwischenräumen ab . Nr . 1
1% , 7 Als Prinz Heinrich von Preußen um 7.02
Nr. 40 öteiteten ihn lebhafte Hochrufe . Der Wagen
vghnion b ° EI t v i I l e) wurde von der werteren Teil-
Äscher o- &er  Konkurrenz ausgeschlossen , weil gegen den

öerichtliches Verfahren wegen eines ernsten
7z nr,, ' nnfalles schwebt. Der letzte Wagen startete um
^unchon' der Wagen Nr . 92 des Herrn Dr . Ucbel-
^11 Unf ty r Platz gewählt hatte , um bei einem
ĉ«tc 100 öur Hand zu sein . Im ganzen starteten

^yj als Teilnehmer an der Konkurrenz . Nach.
[geffin °nkurrenten abgefahren waren , folgte die Erb.
^kitungO" Dachsen-Meiningen in einem Wagen der

- 7- Juni . Heute früh 7 Uhr trafen die ersten

Was die Derby -Pferde wert sind . Das Derby für 1906,
das in Epsom stattfindeu soll, versetzt die Londoner schon in
eine gelinde Aufregung . Die kostbaren Pferde , die über Glück
und Gewinn so vieler entscheiden sollen , langen allmählich , in
Epsom an , wo sie noch das letzte Training erhalten . Der
eigentliche Wert solcher unschätzbaren Tiere ist kaum ganz sicher
festzustellen , immerhin aber kann man in bestimmten Sunimen
den Preis ausdrücken , der etwa für sie geboten werden müßte.
So schätzt mau zwei hervorragende Derbykandidaten , Radium
und Malua , auf einen Wert von 500 000 A,  und ebensoviel etwa
repräsentiert der zweijährige Hengst Eynosure , der König
Eduard gehört . Die berühmte Stute Donnetta , die das Jubi¬
läum -Handicap gewann , kostet 120 000 A.  Andere Favoriten
sind 65—75 000 A  wert . Für den Derby -Favoriten Lally sind
erst jüngst 430000 A  geboten worden , dpch wurde dieses Ange¬
bot von dem Besitzer abgelehnt . Der Werk aller der kostbaren
Pferde , die in Epsom vereinigt sein werden , wird auf über 20
Millionen geschätzt.

berh

. . . . . ..
r\pJl} ey.  Herkomer-Konkurrenz auf der Durchfahrt

-n folafp-!1 « e Wagen 1, 2, 18 , 19, 14 , 3 und 4. Weitere
die et »!1!' ..̂ ni 8 Uhr passierte Pri ' nz Heinrich von Preu-
Sick>̂ . !! . Erall von Hochrufen des Publikums begrüßt.

u r̂ frßF, i vorzüglich . Ein Ordnungswagen , orr um
ein sß Rosenheim fuhr , hat in der Ortschaft Wal-
Kain ^ 2^ b kuhrwerk überfahren . Dabei wurde dem

^ Unterthal ein Bein abgefahren ; der Bauer
os vom Platze getragen.

Die Kaiserbegegnung in Schöltbruun
Wien , 7. Juni . Die beiden Ministetpräsidenten Beck

und W e k e r I e wurden durch Verleihung des Verdienstor-
dens der preußischen Krone ausgezeichnet . Auch sonst ging
ein außerordentlicher Ordensregen aüs Anlaß des Kaiserbe¬
suches nieder.

Wien , 7. Juni . Die Neue Fr . Pr . bezeichnet den De¬
peschenwechsel zwischen Kaiser Franz Josef und Kaiser Wil¬
helm einerseits und dem König von Italien andererseits als
ein wichtiges , für die europäische Politik hochbedeuten¬
des Ereignis.  Niemand könne daran zweifeln , daß die
Wiener Zusammenkunft eine entschiedene Kundgebung für
den Fortbestand des Dreibundes sei. Der ' Kaiser verlieh
dem Staatssekretär des deutschen Auswärtigen Amtes das
Eroßkreuz des Leopoldordens.

Allgemeiner deutscher Schulverein.
Breslau , 7. Juni . Der Allgemeine Deutsche Schulver¬

ein feierte gestern in der Aula der Univexsität das Fest seines
25jährigen Bestehens auf das glänzendste . Als Jubilä-
u m s g a b e wurden verteilt 22 000 Jl für eine Schulgrün¬
dung in Böhmen , 18 000 M  für eine Schulgründung in Mäh.
ren , 5000 M  für ungenannte Zwecke.

Das Bombenattentat in Madrid.
Madrid , 7. Juni . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft

wurde heute der Republikaner Makens , der Herausgeber des
Blattes „El Motin ", verhaftet,  der beschuldigt ist, Ma-
teo Moral nach dem Boinbenanschlage die Flucht aus Ma¬
drid erleichtert zu haben . In einein Schreiben , das er vor
seiner Verhaftung an die „Correspondencia de EsPana " rich¬
tete , nimmt Makens die Verantwortlichkeit dafür , daß er
Moral Hilfe geleistet habe , auf sich. Vor dem Untersuch¬
ungsrichter sagte ein gewisser Daza aus , der mit ihm be¬
freundete Straßenbahninspektor Hara habe ihn am vorigen
Donnerstag in der Nacht gebeten , er möge einen aus dem
Gefängnis entwichenen italienischen Journalisten beherber¬
gen, den sein Unstern gerade am Tage des Attentats nach
Madrid geführt habe . Er , Daza , habe dies abgelehnt . Har¬
ra , der daraus festgenommen wurde , sagte aus , als er am
Donnerstag nach dem Vororte Cuatro Camrnos gekommen
sei, habe man ihm gesagt , daß ihn in einer Wirtschaft Ma-
kens und andere erwarteten . Die Kleider Morals , die man
Harra zeigte , erkannte dieser sofort als den Anzug des einen
der Begleiter Makens wieder.

Madrid , 7. Juni . Wie die „Correspondencia de EsPa¬
na " mitteilt , flüchtete Moral  sofort nach Verübung des
Bombenanschlages in die Geschäftsräume des Blattes „El
Motin ", rasierte sich dort den Schnurröart ab und verbrachte
darauf die Nacht in einer Herberge am Weichbilde der Haupt¬
stadt , wo ihn der Revolutionär Makens mit einem anderen
Anzuge versah.

Vom Vesuv.
Mailand , 7 . Juni . Im Innern des Vesuvs  finden

neue heftige Einstürze  statt , die neuen Aschenregen ver¬
ursachen. Unter den Bewohnern der umliegenden Ortschaf,
ten herrscht große Panik . Gleichzeitig wurden in Calabrien
Erdstöße verspürt.

England und Serbien.
Belgrad , 7. Juni . Die englische Regierung erhielt am

letzten Samstag die offizielle Mitteilung von der Pensionier,
ung der H a u p t v e r s chw ö r e r . Darauf fragte die eng.
lische Regierung bei der serbischen an , ob dieser der Bot-
schaftsrat Withead von der englischen Botschaft in Berlin als
Gesandter genehm sei. Auf die bejahende Antwort ist be¬
reits dessen Ernennung erfolgt und Withead trifft demnächst
hier ein.

Grubenarbeiter -Kongreß.
London , 7. Juni . Der internationale Grubenarbeiter¬

kongreß hielt gestern die zweite Sitzung unter dem Vorsitz
des französischen Abgeordneten Lamendin ab . Der Kongnß
nahm auf Antrag der deutschen Abgeordneten verschiedene
Tagesordnungen an betreffend die Beschäftigung von Frau,
en und Kindern unter 14 Jahren in den Gruben . Hierauf
wurde die Frage des Achtstundentages beraten . Dieser
Punkt gab Anlaß zu heftiger Opposition seitens der Delc-
gierten von Durham und Northumberland . Trotzdem wur-
de eine diesbezügliche Tagesordnung mit großer Mehrheit
angenommen.

Die Lage in Rußland . '
Bnschlad-

jkljarsche Reservebataillon gemeutert . Nach den der Re¬
gierung zugegangenen Meldungen herrscht in 212 Distrikten
große Hungersnot , namentlich in den Bezirken von Irkutsk,
Jakutsk und um den Baikalsec.

Petersburg , 7. Juni . In Telaba hat das

Petersburg , 7. Juni . Der M i n i st e r r a t bat sich
dahin ausgesprochen , daß es unmöglich sei, die Frist von
einem Monat herabzusetzen , die nach der Geschäftsordnung
der Reichsduma verstreichen muH, bevor die Diskussion über
die Frage der Abschaffung der Todesstrafe ausgenommen
wird.

Ausgabestellen
DcS

„Wiksbadklltt GkNtt«l-Aijki;kl",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Wormtlrcheu Abormemrnlsptris 60 W
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probeuumuicru werden auf Wunsch einige Tage gratis ma &fotjt,'

Rdterstraßc — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colmiias-
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstrabe 55 — bei Müller,  ColonialwaarenhaMyng.
Albrechtstraße 3, bei Krießmg , KotonialwääteÄhättdtüW.
Albrcchtitraße 25. bei Roth  5l 'oloNialwaarenhandlung.
Metheldstratzc — Ecke Mowtzstraße bei F . A. Mütter,  Colo-

niatwaaren - und Tetikatessenhandtung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraßc , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . ^
Bleichstraßc — Ecke Heümundstraße bei I . Huber,  Colonial»

waarenhandlung.
Bleichstraßc 20, — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillcrstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbachcrstraße 2, Ecke Walluscrstraße — I . Frey.  Colonial-

waarenhandlung.
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaaren«

H>andtung.
Hasengarten , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenen st ratze 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial-

waarenhandlung.
Hcllmundstratzc - Ecke Bleichstratzc bei I . Huber,  Coloniale

waarenhandlung.
Hirschgrabcn 22 - bei Pierre,  Schreibm .°Hdlg.
Hirschgrabcu - Ecke Adlerstraß - bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Remmer,  Kolonialwaren - und Gemüsehand¬

lung.
Jahustratzc 40 — bei I . F r i s chke, Colonialtvaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandtung.
Lahnstraße Ecke Zieteuring , P . Rupper «, Kolonialwaren-

Handlung.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 - bei W. Dienstbach.  Colonialwaaren'

Handlung.
Mäinzerlandstratze (Arbeiter -Kolonie ) Schmidt,  Mainzer

landstraße 3 p.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhorn

(Friedrichshallei.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial.

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Mich et , Papierhandlung.
Stcrv,'traßc - Ecke Nöderstraße bei  C . H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Niederwaldstraße 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser,
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Oncrstraße 3 — Ecke Ncrostraße , Michel,  Papierhandlung
Nauenthalerstraße 11 bei B . Wenzel  Kolonialwaarenhandlung
Rauenthalerstraße 20 bei W. L a u x Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße 7 - bei H . Z b o r a .l s ki,̂ Colonialwaarenhandl.
Röderstraßie — Ecke Nerostraße bei C. H. Watd.  Colonial-

waarenhandlung.
Saalgasic — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Trog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung
Sckiachtstraße 17 - bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstratzc 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stemgaye 29 - bei Wilh . Kautz , Colonialwaarmhandlung.
Steingasie - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler.  Colonial-

waarenhandlung.
Wairamstraße 25, - Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandka.
Webergaye - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Droa
Wörthstraßc - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn.  Colonial-

waarenhandlung.
Dorkstraße 6 bei A. O h I e m a che r Kolonialwaarenhandluna
Zrmmcrniannstraße - Ecke Bertvmstraße bei I . P . BaulL

Colonialwaarenhandlung . ^
äictfnring Ecke Lahnstrabe , P . Ruppert,  Kolonialwaren-yandlung.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72. Ludwig Horn.

Sportwagen,
Kindermöbel , Kinderstühle

mit 35 % Rabatt.

M . Bentz.
Rllenbogenffasso 12 .

2395
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Zur Lösung der Frage des Knrbaus-
Provisoriums und des städtischen Bade¬

hauses an der Langgasse.
i --

Mehrere Millionen sollen aufgewandt werden, um ein
städtisches Badehans in Wiesbaden P schaffen und zwar in
einem engbcwohnten, staubreichen und wenig luftbewegten Stadt,
teile. Welche Nachteile in hygienischer Hinsicht durch diese große
Bauanlage, die die sanitären Verhältnisse der gesamten Um¬
gebung und des Badeetablissemrnts selbst wesentlich beeinflussen
werden, leicht entstehen können, das darf man nicht ganz ver-
Men . Für solch ein mustergültig zu schaffendes Badehaus ge-
hört vor allem eine Lage, die sich durch Ruhe und landschaftliche
Schönheit auszeichnet, damit'der Aufenthalt dort sich zu einem
angenehmen und der Erholung förderlichen wird. Rauch, Staub
und' Straßenlärm dürfen solche Erholungsstätten nicht zu sehr
berühren. Solches Ideal zu schaffen, ist die Stadt seit langem
bemüht; ob ihr dies aber auf dem Adlerterrain gelingen wird,
ist doch sehr fraglich. Die Stadt muß daher vor allem suchen,
dieses Ideal annähernd zu verwirklichen und da die Vorbe-
dingungen dafür günstig sind, so kann auch der Erfolg nicht aus-
bleiben. Die Entfernungen von den Adler-, Kochbrunnen- und
Schützenhofquellen nach dem Kurhausprovisorium sind nicht
weit, es ließe sich deshalb leicht alles zu erübrigende Thermal-
Wasser aus den der Stadt zugehörigen Quellen in fast unge-

!schmälerter Wärme mittels Pression nach dem jetzigen Kurhaus-
Provisorium leiten, das durch zweckentsprechende Um- und Neu-
bauten zu einem vornehmen, eleganten städtischen Badcetablisie-
ment umgeschaffen würde. Das tiefgelegene Terrain des Kur-
Haus-Provisoriums an der Sonnenbergerstraße bietet Raum für
Erbauung eines großen komfortablen Badehauses mit vielen
Badezellen und Fremdenzimmern. Dieses Badehaus würde mit
dem jetzt bestehenden hochgelegenen Gebäude durch Wandelgange
in Verbindung gebracht, die durch die im Innern des zu er¬
bauenden Badehauses vorhandenen Lifts und Treppen zu st¬
reichen wären. Bdn den Räumen des jetzigen Kurhausprovi¬
soriums würde ein Teil derselben, der gesellschaftlichenZwecken
nicht mehr zu dienen brauchte, durch Umbau in Fremdenzimmer
herwandelt, wodurch die ganze Anlage eine hochrentable für die
Stadt werden würde. Durch die Nähe des neuen Kurhauses,
das den gesellschaftlichen und Vergnügungszwecken dienen soll,
werden sich mit der Zeit beide Anstalten derartig zusammen-
gehörig betrachten, daß sie schließlich als ein Ganzes angesehen
werden. '

Aus dem Boden des Ouellengebietes sollte man aber in Zu-
kpnft Kolossalbauten möglichst vermeiden, da bewiesen ist, .daß
durch deren tiefe Fundamente und den gewaltigen Druck, den ste
auf die das Erdreich durchziehenden Quellenläufe ausüben, das
Thermalwasser teilweise oder ganz verdrängt wurde.

Ein Wiesbadener Bürger.

Standesamt Frauenffein.
Geboren:  Am 27. Mai dem Winzer Adolf Reitz hier

e. S . Heinrich. - Am 28. Mai dem Tüncher Phil . Burkhardt 2.
hier e. S . Hans Walter.

V e r e h e l i cht : Am 9. Mai der Kaufmann Heinrich Mül¬
ler aus Weisenau, mit Johanna Sinz aus Frauenstein. — Am
9. Mai der Kaufmann Hans August Dilthey aus Rheydt, mit
Elisabeth Heim von Hof Armade bei Frauenstein. — Am 26.
Mai der Landwirt Phil . Zimmermann, mit Marg . Emmelhernz,
beide von Frauenstein. - 31. Mai der Sergeant Georg Franz
Waldemar Bathke von Biebrich, mit Mathilde Schneider von
Frauenstein.

Gestorben:  Am 4. Mai der Fuhrmann Ludwig Unkel-
hach von hier, 37 I . — Am 21. Mai der Tüncher Philipp
Schneider 5. von hier, 18 I.

Billige
Schuhe!

Wege» Utttzug von heute ab für jedermann auf
meine sämtlichen,nur anerkannt soliden S uuhwareu

fO °|o Rabatt.
Mdmttnlixiis Fiedler,

» Mauritiusstratze S . 9837

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag1, den 8. Juni 1906.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in d*r Kochbrunnen-Arilage

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER
1. Choral: „Aus meines Herzens Grunde*
2 Ouvertüre zu „DasGlöckcheu des Eremiten
3. Reverie
4. Ganz verlassen, Walzer
5. Im Wälde . .
6. Fantasie aus „Rigoletto
7. Russischer Marsch

Maillart.
Vieuxtemps.
Waldteufel.
Heller.
Verdi.
Strauss,

Aaszug aus von CivilstanSs-NeMeru der Stadt
Wiesbaden vom 7. Juni 190«.

Geboren:  Am 31. Mai dem Bahnarbeiter Wilhelm
Bund e. S ., Ludwig . - Am 1. Juni dem Bäcker Ernst Rertz
e. S ., Ernst Karl Otto . — Am 1. Juni dem Schlossermerster
Karl Guckes e. T ., Elsa. — Am 30. Mai dem Gastwrrt Otto
Ramsperger e. S ., Emil. — Am 30. Mai dem Lehrer Georg
Huhne e. T., Anna Elisabeth Emma. Am 6. Jum dem
Buchdrucker Philipp ) Eberhard e. T ., Luise. — Am 31. Mar
dem Herrnschneider Adam Wilhelm e. S ., Arthur.
Juni dem Briefträger Karl Keiper e. T ., Emma Jda . Am
31. Mai dem Metzger Mathias Rücklee. S ., Heinrich SKa-
thias . — Am 3. Juni dem Taglöhner Friedrich Kölsche. T .,
Johanna Luise. — Am 31. Mai dem Kaufmann Josef Scherf
e. T ., Margarete . — Am 4. Juni dem Schlosser Wilhelm
Schmidt e. T ., Maria Thekla Babette. — Am 3. Juni dem
Herrnschneider Johann Seith e. S ., Otto Georg. Am 31.
Mai dem Bäckereibesitzer Georg Henkelmann e. T ., Anna
Elisa . — Am 4. Juni dem Bauarbeiter Peter Müller e. T .,
Frieda.

Aufgeboten:  Schlosser Rudolf Nickel hier mit Phi¬
lippine Voigt hier . Schuhmacher Johann Schunk mit Li-
sette Johannette Leonhardt in Zorn . — Kanzleigehilfe Pe-
ter Klein hier mit Christiane Mayer in Bierstadt . Schrei,
nergehilfe Friedrich Murk hier mit Margarete Jockel hier. —
Telegraphenarbeiter Michael Hamm hier mit Karoline Kuv
hier . — Gastwirt Otto Raubenheimec hier mit Katharrne
Austermann in Bierstadt . — Maschinenschlosser Sebastian
Uhl hier mit Emma Jung in Willmenrod. — Dekorattons-
nialer Heinrich Rettert hier mit Sibilla Zech hier . — Verwit-
weter Jnstallateurgehilfe Emil Mahr hier mit Theresta
Krodinger hier . — Kgl. Steuersekretär Hermann Höhn hier
mit Elsa Dillmann hier. — Dentist Abram Berlin hier mit
der Privatiere Keila Selikson geb. Monosson in Frankfurt
a . M. — Gerichtskanzleigehilfe Georg Ncudt hier mit Ju-
lic Lange hier . — Dreher Karl August Vickermann in Voer-
de mit Alma Althaus das.

Verehelicht:  Kaufmann Balduin Mack hier mit
Susann « Nagelbach aus Haintchen.

G e sto r b e n : 6. Juni Friseur August Scholz,,40 I . —
5. Juni Privatpostmeister a . D. Albert Kahleis , 51 I . — 6.
Juni Lackierergehilfe Emil Deuser, 21 I . — 5. Juni Max,
S . des Gärtnergehilfen Max Schmitt, 8 1 . — 6. Juni He¬
lene geb. Stallforth , Witwe des Kaufmanns Karl Wilhelm
Winzer , 71 I . — 5. Juni Katharine , T . des Bahnarbeiters
Wilhelm Kaiser, 3 M. — 6. Juni Katharine , T . des Fuhr-
knechts Valentin Mahlerwein, .1 I . — 3. Juni Karl , S . des
Schlossergehilfen Friedrich Gundlach, 1 I . — 6. Juni Emilie
geb. Zeyen, Ehefrau des Privatiers Otto Rudolf Berthold
Seidel , 63 I . — 6. Juni Anna, T. des Taglöhners Karl
Kuhmann , 2 M.

Königliches Standes awt.

Abonnements -Konzerte,
ausgeführt von dem

städtischen Kur ■« rehe » ter
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Herzog Adolf-Marsch . . . » . A. Keler -Bela.
2. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz" . . J . Brüll.
3. Album-Sonate . . . . . . R. Wagner.
4. Slavischer Tanz Nr. 8 . - , > A. Dvor&k.
5. I . Finale aus „Oberon “ . . . . C. M. v. Weber.
6. Hochzeitsreigen , Walzer . « . . B. Bilse.
7. Ständchen . - J° s. Strauss.
8. MusikalischesAktienunternehmen,Potpourri A. Conradi.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn

1. Ouvertnte zu „Das Nachtlager in Granada“
2. Arie aus Rinaldo . .

Violin-Solo : Herr Kapellm. H Irmer.
3. Danse slave aus der Oper „Le roi rnalgrö lui“ E. C'habrier.
4. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Die Götterdäm¬

merung “ . .
5. Balletsuite „Coppelia“ . . . .

a) SlavisCbe Volksmelodie und Variationen.
b).JTesttanz und Stundenwalzer , c) Notturno,
d) Musik der Automaten und Walzer, c)
Ozardas.

6. a) Serenade
b

SlhüWck
Freitag , den 8 . Juni »906 . I

51. Verstellung. 154. Vorstellung. Abonn.in-nt 4.Krieg im Frieden.

a) - - , . .
b) Ö,komm mit mir in die Frühlingsuacht

Troi»pete=Solo: Herr E. Schwiegk.
7. Balletmusik aus „Die Camisarden“ .

Violin-Solo: Herr Kapellm. H. Irmer.
Violoncello: Herr M. Schildbach,
Harfel: Herr A. Hahn,

USO AFFERN1
C. Kreutzer.
G F. Händel.

R. Wagner.
L. Delibes.

Ch. Gounod.
F. v. d. Stucken.

A. Lungert.

Moser und F. v. Schönthan.
Herr Tauber.
Frl. Santen.
Frl. Eben
Frl. Doppelbauer.
Herr Andriano.
Frl. Ulrich.
Z-rl. Maren.

>err Zollin.
den Husaren,

eg
Lustspiel in 5 Akten von G. v.

Heindors, Rentner. ,
Mathilde, seine Frau -
Jlka Etvös, seine Verwandte.
Agnes, ihre Gesellschafterin.
Henkel, Sladtrath .
Sophie, dessen Frau
Elsa, deren Töchter
von Sonnensels, General
Kurt von Folgen, Lieutenant bei

dessen Adjutant
Ernst Schäfer, Stabsarzt
von Reis-Reiflingen, Lieutenant der Infanterie
Paul Hofmeister, Apotheker. . . > , „
Franz Konnecty Bursche bei Folgen . . Herr Ende. ...?
Marlin. Diener j . . . . H -rr Ehe«. 1
Anna, Köchin > bei Heinjdorf . , Frl. Koller.
Rosa, Stubenmädchen1 . ' . . • Frl. Hoevering.
Die Handlung spielt bei Heindors; im dritten Akte bei Henke! tli

einer Provinzialstadt.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche preise. — Ende9.30 M.

Herr Malcher
Herr Schwab.
Herr Ballend».
Herr Weinig.

Residenz*Theater.
Direktion: Dr. phil, H. Rauch.

F-rnsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Abonnements Vorstellung. , Abonnements-BillclS gültig,

Freitag, den 8 . Juni »906.
Die vmr Hochsattel.

Lustspiel in 3 Auszügen von Leo Walther Stein und Ludwig He»«.
- Regie: Georg Rücker.

Adalbert Freiberr von Hochsaitel.
Dorothea, seine Frau

) seine Kinder . .Ehrengard ) .
von Aosenstock, Geheimer Kommerzienrat .
Rosa, seine Frau.
Hedwig, deren Tochter . . - -
Adolf Roscustock, Einjähriger, RosenstocksNefse
Gra: . .
Adler. Theatcragent -
Goithold, Diener bei Hochsattel ; >
Sri(3 ) Diener bei Roscustock . » -
Hans)
Körnlein, Theaierdiener . • •

Ort der Handlung: Eine deutsche Großstadt.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Gustav Schultz«.
Clara Krau!«.
Rudolf Portal. ..
Else Noorman.
Tbeo Dachauer.
Sofie Schenk.
Bertha Blanden.
Hans Wilbelmtz.
Rcmhold Hag.r.
Georg Rücker.
Theo Ohrt ^
Friedrich Degenep
Arthur Rhode.
Max Ludwig.

Zeit: Gegenwart.
Ende nach3Ur,

Walhalla-Theater
Sommer-Spielzeit. Direktion: EmilN°:hm«G

Fretiaa d<->, «. Juni »006.
Z«m letzei Male:

Boceneeio.
Komische Operette in 3 Akten von F. Zell und Richard Genoe.

Musik von Franz von Suppe.
Spielleiter! Dir Emil Nothmann.

Dirigent: Kapellmeister Jean Körber.

8 «! aufgehobenem Abonnement.
Samstag1, den 9. Juni 1906,

ab 4 Ulir nachmittags , nur bei geeigneter Witterung.

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

4 Uhr:
Konzert des

1• Städtischen  Kur-Orchesters- - -
Etwa 5 'li  Uhr :

t BALLOH - FAIIUT
des Aeronauten Kapitän JLe Maire mit seinem Riesen-

Ballon „Neptun “ (1000 Kubikmeter ).
6 Uhr:

Konzert der
Kapelle des Füs .-Reg.vonGersdorff(Kur-Hess. Nr .80)

8 Uhr:

Illuminations-Abend
Von 8 - 9'/, Uhr:

Konzert des Kmorchesters,
Von 9*/o—11 Uhr:

Konzert der Kapelle des Nass. Feld-Art.-Regt8.
Nr. 27 (Oranien).

Ab 3 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Gartenfestkarten
gestattet

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au den Eingängen zum Kurhauspark.
Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬

fest bestimmt stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert im Saale.

Städtische Kur -Verwaltung

Giovanni Boccaccio
Pietro, Prinz von Palermo
Scalza, Barbier
Beairice, sein Weib
LotteringHi. Faßbinder
Jsabella, sein Weib
Lambertnccio, Gewürzkrämer
Peronella, sein Weib
Tiametta, beider Ziehtochter
Leonetto, 1
Tolana, j

^Studenten,mitBoccaccio
Eisti, 1 befreundet
Federico,
Giotto,
Ein Unbekannter
Der Majordomus des Herzogs von

Toscana
Ein Kolrorteur
Madonna Jancsfion
Elba, deren Nichte
Marietla, ein Bürgermädchen
Madonna Nona Pulci
Alberto
Gerbino,
Gindotto
Ricciardo
Feodora
Nostogio
Fresco, Lehrjunge bei LotteringHi
Cbecco, Bettler
Giacometto
Auselmo > Bettler
Tita Nana
Filippa
Oretla

t Gesellen bei LotteringHi

Kälbe Nlarrling.
C. Platen.
Ernst Willert.
Henny Loge-.
Wilh. Kapier.
E v. Persall.
Dir.EmilNothmann
Marianne Austerlitz.
Toni Letö.
W. Küpper.
Gertr. Seesemann.
Ilse Penzlin.
Hanne Laabs.
Anna Fiebelkor».
Kathi Ohlmcper.
Olga Renne.
Herin. Niewind.

Friedr. Koppman».
Rlch. Laube.
Lotte Richter.
Käte Pariser.
H. Krüger.
Erna Lips.
Willy Meter.
E. Nerz
W- Scheuvcn.
Rich. Krüger.
Math. Frepberg.
G. Ohlmeper.
k!. Conrad.

>erm. Niewind.
Sd>euven.

E. Nerz. ,
Math. Frepberg.
Steffi Doretti.
Lotte Richter.

Die Handlung spielt zu Florenz im Jahre 1331.
Ansana8 Uhr. Ende nach 1»

Heute Freitag: Lichtenhainer Bier- .u
Seezunge auf Admiralsart , Tournedos Rossini, Vol aa„Ibetl»®“'
financiere , Poulet ä la formiere ,Kehrücken kalt , saue©c

Pilsner Urquell, Münchner «
aus der Königlichen Staatsbrauerei „Weihenstep “ ’|

Wiesbadener Germania-Bier.
Weinsaal 1. Stock.

NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle p«r *“** 8l“
10.- Mk.

Oiiinilnis Kielftadt-WitsliM
Täglich regelmäßiger Berkehr nach dem alten x
Bierstadt ab vormittags 7.15, 8.35, *0-1 / *

„ „ nachmittags 3.00, 4.35, 6.^ /
Wiesbaden ab vorm. 7.50, 9.15, 10.

093 .. „ nachm. 3.40, 5.16,
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Nachtrag.

iVohPttPg eK etc -
Teitueltter an. Herr
^ MitteS -Pt̂ od. I. r̂ kt.
^ -r-und!. 5-Zim.-Wohn..

L -zim.. Kücheu. Zubehör
", i . Stock.
Tr>r Off. m. billigster Preis-Sr « »■C1.;srrnrmsa. Nd^

Alleinstehender Beamter, sehr
41 gemütlicherH-rr, m guten
rerhälm. übend,angenehmes,

" inötl.

Zimmer.
Lss. u.

mit Familienanschluß
3140 an die

Exp. d Z-itung.
3151

\ Zimmeru. Küche
Sadjft., zu mn. Ki rchg.52, i.L. 3139i.. . . .

ntfcnjuT 18, P., 1 gr. helles
Dachz., K. u. K. a. I . z. vm.
a, 1 kl. Z. u. K. a. Juli sr.3140

'̂ -len-nstr. Ich kl. Wohnung.
V Hth,, 1 Zim., Küche und
SM«, auf1. Juü zu mn. Näh.

Pari. 3150
iK»eil|lt. 1, ein sreundl. Manf.-

Zim. mit Küa>e an einzelne
kirrs. zu »m. Nab. Part,  r . 3160

3 Mansarden
.u mn. Kirchgaffe 52. i. L. 3138
Ktorlüraße3. Loh.. 1 Zimmer,
*)  Küche und Keller. Dachstock,
»ii kindeil. Leute zu verm. 3135
^eldstraße 28, Dachw., 1 Zim.
iS  u. Küchep. 1- Juli zu vm.

3176
zsttattui-rstr5. Gih,, 1 Zimmer,
*w9 Küche etc., per sofort oder
steter zu verm. Näh. Vdh. 3. 3153
lMvbl Äans. an anst. Mädchn
wt zu cm. Näh. Exv. 3116
Lermrnnstr Ul. 3 St. r., 1 sch.
vx inöbl. Zim. mit1 od. 2 Letten
ms Tage, Wochen od. Monate b.
ln verm. 3135
Alchön möbl, Zim. bill. zu vm.
W Wcstendstr. 19, 3 r- 3146
î ianteuftc 22, 1. St., schön
0 möbl. Zimmer mit od. ohne
Penston zu verm. 3145
Ä>H>ichelSberz4. 2. St ., erhalten

Arbeiterb. Logis. 3152
sHirbeiter erh. schöne Schlafstelle.

Nleichstr. 11. Hth. P. l. 3141
Sicere, große, hege Mans. sosort
^ zu verm. bei Büttuck
MiritiiMrane 12 3172
Jjtipcn. Zim. an Herrn od. Dame
^ sosort zu verm. Dreiweibcn-
ßraße4. P. 3177

Arbeitsau arkt.
Junger, lraslige.

Laufbursche
h» sofort gejucht. 3169

Franz Schultheis,
- - chwa bachernr. 23, Hth.
An« und Verkäufe

>n feiner Lage gegen
W' 1 Kassa zu taufen ges.

„^ 'lPreis und Lageabqabe u.
. t>160" an die Expediliou d.

Mnna.  2 2̂5

Grundstück
-kl! ^ «.»» /»vrtM frif1 Morgen groß, sos.

..... a“,en gesucht. Angebote mit
Lng betörbertu. Z. 21. 2426

—jjp d. Zeitung. 2426
FJ Mnckiwagcu auf s Lage

■ket• ®e’1 stoi Wagcnlackiererei,rL9pe\meri>v q* oirn 3154

—Fahrrad,
SsttplÜ'-l dersastung. neue Kette,
1t dt)°on unb  Kummigarnilur

4U iU verkaufen. ' 3142
"jV "Merflafie 38. 2 l.

>r°ch.ouuer. tiochcdler^e °ch.voU«. hoäicdler

1ü
StaniM,!,' 0"> iehr wachsam, prima

Ettern mit mehr. '

Anfrn

}

Zum Himmel rage die Säule hinauf!
Es lobre gewaltig die Flamme darauf!
Es töne mit stolzem, mit jubelndem Klang
Dem Helden zu Ehren der mächtige Sang:
Heil, deutschester Mann, der durch Eisen und Blut
Erwarb seinem Volke das köstlichste Gut:
Ein Vaterland, einig vom Fels bis zum Meer,
Die Kaiserkrone, so herrlich und hehr!
Wohl rollen die Jahre in eiligem Lauf,
Doch höret die dankbare Liebe nicht auf.
So lange die Woge des Meeres erbraust,
So lange der Sturmwind die Eichen umsaust,
Die Alpen erglühen und flutet der Rhein: '
Soll Bismarcks Name vergessen nicht sein!

Auch die Darmstädter Studentenschaft blickt mit Verehrung und Dankbarkeit zu dem
gewaltigen Kanzler empor, dessen Name ihr unvergeßlich sein wird. Als äußeres Zeichen
ihrer glühenden Begeisterung und innigsten Dankbarkeit beabsichtigt sie, unserem National¬
helden einen Denkstein zu setzen, von dessen Höhe die Flammen alljährlich weit hinein in
das geliebte, deutsche Vaterland leuchtend, jedem Deutschen von edler Treue und echter,
wahrer Vaterlandsliebe künden sollen.

Den weitesten Kreisen soll nun Gelegenheit gegeben werden, an der Verwirklichung
dieses herrlichen Gedankens mitzuhelfen und die idealen Bestrebungen der akademischen
Jugend Darmstadts zu fördern. Deshalb findet zu Gunsten des Fonds für die Er¬
richtung einer Bismarcksäulc auf dem Dommcrberge bei Darmstadt am Souneuweud-
tage , Donnerstag , den AI. Juni und am Freitag » den 2SS, Juni , jedesmal
nachmittags von 4 Ühr bis gegen 12 Uhr ein

großes Waldfeft
in Gestalt ein Jahrmarktes am Oberwaldhans bei Darmstadt statt.

Hoffentlich wird dieser Ruf einen begeisterten Widerhall finden, und wird Darmstadts
akademische Jugend aus einer zahlreichen Beteiligung erblicken können, daß sie sich stets
in einem herzlichen, innigen Einvernehmen mit den weitesten Kreisen der Bevölkerung
befindet. , ,

Unterfertigtes Komitee und der Vismarckausschußladen zu einer regen Teilnahme an
diesem idealen Feste der Darmstädter Studentenschaft ein, nochmals an Alle die herzliche
Bitte richtend, ihr Interesse durch zahlreichen Besuch des Waldfestes zu bekunden.

iiiii\ ji, 'filtern mit mehr,
de- ^ "npreisen priimiiert. ist zu
h. s,». - °'°Ldaphic zur Ansicht

Oll weiter, Lz. Trier,
“ 57  2423

^Jogcari-Gefährt,
billig tte* Pony , bildschön, -~
*Ä£ Jaufen  Hochstüi3188
— ^ett 12 Alf., Studien«

8 ^ Chaiselongue
_ '°'°u zu verkaufen. 8171
^ ^ -»»̂ Udntkialcrllr. 6Jb»

^ 'p"chn!d̂ - -finqerzahiuer''-- ujcnoc;
mit Jfiiftj, und

6° 51, * u verknusen.
rich"̂ °b° 8. Elb. P., bei

' 3170

Frau Geh. Baurat Prof. Gutermuth.
Geh. Baurat Prof. Gutermuth, Rektor der

technischen Hochschule.
Geh. Baurat Prof. Berndt.
Geh. Oberbaurat Prof. Hofmann.
Gehcimrat Prof. Dr. Kittlcr.
Geh. Baurat Prof. Landsberg.

Prof. Putzer.
Frau Geh. Hosrat Pr . Dr. Dingeldcy.
Geh. Hofrat Prof. Dr . Dingelöey.
Prof. Dr. Scheffers.
Geh. Hosrat Prof. Dr . Schoring.
Geh. Hofrat Prof. Dr . Staedel.
Prof. Dr. Wirtz.

2429
Der Dismarck-Ausschnß der Darmstädter Studentenschaft.

Walther Schulz , cand. ehern., 1. Vorsitzender.
Eintrittspreise:

An der Kasse: Donnerstag, den 21. Juni , 1 50 Mark, Freitag,' den 22. Juni 1 Mark.
Im Vorverkauf: Donnerstag, den 21. Juni , 1.50 Mark, Freitag, den 22. Juni 80 Pf.,

in der Buchhandlung des Herrn Arnold BergstrSsser , im Papierhaus Elbert und in dem
Zigarrengeschäft des Herrn Pfeil, Elisabcthenstraße.

Jede Dame mache einen Versuch!
Ihren Bedarf in Sommerkleidern in Voile, Etamine, Alpaka, Foulard und

Spitzenstoffen, Scidenbatist, sowie große Auswahl in Seide für Blusen und Jupons, sowie
sonstige Verzierungen, Spitzen und Einsätze, kaufen Sie billig und gut durch Ersparung
der Lademiete! , °179

Alleeseite » 0 , I . St . Schwalbacherstraste » 0 , 1. ,St ./,All ^ s5il5l.

Konzert-Ziter
billig zu verkaufen. 3182

Aibrechtst aße 46. Vdli. 4 Tr.
t £»iit faft »euer Sport Liegewag.
\3 1 zu verkaufen. Werderstr. 6,
Bdb. 3. St . rechts.  316:

Verschiedenes.

iffKie als überaus koulant bckaniile
^ VersicherungS. Gesellschaft
„Thuringia" in Erfurt, schließt
gegen mäßige Prämien und unter
liebcraten Bedingungen Feuer-,
Lebens-,Renteii'.llnsall-,Einvruchs-
diebüahl-, Haftpflicht- u. Wasserleit.-
schädcn>Versicherungen ab. lliaq.
durch General-Agent. Si . Bcrg.
Kirchgaffe9. 3137

Staatsbriimtkl,
akad. gcb., wünscht Briefwechsel
mit beiratsl., evangeb, vermög.,
inngen Dame.

Selbftgefchr. Off. erb. an A.
Z . 28 hauptpostl. Effcn. 31/3

UädrLaLerill,
die berühmte hier! Für Herren
und Damen zu jeder Tageszeit.

Walramstrasre 4,
Z174 3. Etage.__

Opernglas SvSS
«bnifll. Itmnr 31S*9fhmn Kusiav-Adolssir. 6, 2.

1 Stock
mit stlb. Griff verloren von Hotel
Hobeiizollcrn nach Hotel Metropole.
Abzugeben gegen gute Belobnuiig
3178 Portier Hotel Metropole.

Kerren- und Knaben-
Hoscn kaufen Sie gut u. 'billig
Nur Ncugasse 22 , 1 St. 2144

p.̂ tbkMetNMu.küUg.
Alleinige Vadri<anten

ll/4VIü2c>B- /l.-0„ll/111b̂.l
LVerkaufsstBllendurchPlakatek.enn1licy

massiv Gold, in allen Preislagen

§ Paul Jäntsch,
3 Faulbrunnvvstrafle 3.

Yekanntmachung.

Mer Tageblattg
Amtliches Kreishlatt.

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage ca. 30 000 . 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2mal in 2—5 Bogen grössten
Zeitungsformats mit illustrierter belletristischer

Beilege.
Das „Kölner Tageblatt“

ist wegen seines reiclihaltigenlnhaltes
und billigen Preises — vierteljährlich
Mk 3.— — die beliebteste u. veibrei-
tetste Zeitung in den beiden westlichen
Provinzen,

Insertions - Organ I . Ranges.

Insertionspreis: fs pfs' Titk “ S e;
bei Wiederholungen entsprechender Eabatt.

Piospekte werden der ganzen Anliage zum
Preise von Mark 120 beigelegt.

SBBKaa Probenummern gratis und franko.
Kein am Rhein, Stoikgasse 27.

Expedition des „ Kölner Tageblatt“
Verlag der Kölner Verlags-Anstalt und Druckerei
A.-G. vorm, J. Dietz & 'himn’seke Druckerei und

Laugen’s .-i 9 Druckerei. 2427

Turn -Uerein
Eltville a. Rh

Zum Jubelfest am 1. und 2. Juli sind noch einige
Plätze siir Verkaufs - und Schaubude » zu vergeben.

Näheres bei Polizeisekretär Mohr ! 2428

RaMlch -MrsteigelMg.
Im Aufträge der Erbeu des t Rentners

Ferdinand Berndes versteigere ich am Di eustag, dcn
RS. Juni er ., morgens SV, « - nachmittags SV-, Uhr
beginnend, in der Wohnung

Nr.10 WilheÜninenstr.Nr. 10, I.
Etage

folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:
1 eichenen zweitür . antiken Kleider«

schrank »t. reichem Schnitzwerk, Pianmo,
2 vollst. Betten, Kleider- Wäscheu. Bücherschränke, Mahag.
Eckjchrank, Kommoden, Konsolschränkem. Marmorplatten,
Etageren, runde, vvale, viereckige Nipp- und Spieltische,
Polster- und andere Stühle u. Sessel, schwarz. Spiegel
mit Trumeaux und div. sonst. Spiegel, Oelgcmälde und
andere Bilder, R antike Pendiile , Mahagoui «.
Bronze » Uutersatz , Marmor mit Brouze -Eiu-
läge , Bisquit-Gruppen, Nippsachen, Teemaschine, 2
Marmor-Pendülen, Luxus- u. Gebranchsgegenstände aller
Art, Glas, Kristall, Porzellan, Eß-Service, Weißzeug,
Vorlagen, Läufer, Gardinen, Portieren, Stehlampen,
Gaslüster für Wohn- u. Speisezimmer, Gas-Wandarme,
Garten- u. Balkonmöbel, Küchen-Einrichtung, Stchleitern,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbiend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstagc . 3175

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Schwaibachcrstraße 7.

Bekanntmachung.

weiß und farbig, in Moire,
VM -S. , Luster und Valencieuue,

werden billig verkauft 3180
Schwalbacherstrahe Si , I ., Alleeseite.

Am Freitag , den 8 . Juni er,, mittags 12 Uhr, »er*
steigere ich im „Vater Rhein", Bleichstr. 5 dahier, zwangsweise gegeii
Barzahlung:

1 Näbmaschine, 1 Sofa, 1 Regulator, 1 Schrank und eine
Kommode. 3187

OettJng , GelichtsvoSriktzer
Bekanntmachung. ,

Freitag , de» 8 . Juni 1806 , mittags 12 Uhr, wird
im Hause Kirchgaffe 23 :

1 Büffer, 1 Sofa, 1 Kleiderjchrank, 1 Hecke uiit versch. Wald¬
vögelnu a. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert. 3184
Wiesbaden den 7. Juni 1906.

__ Schweigliöfcr , H,-Gerichtsvollzieher,

Freitag , den H.  Juni 1906 , mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Versteigcrungslokale Blcichstraße5 hier:

1 Schlafzimmer-Einrichtung(Eichen) dunkelblau,
bestehend aus: 2 kompl. Betten, 1 Kleider¬
schrank mit Spiegeltüren. 1 Waschkommode mit
Spiegel, 2 Nachtkonsolen, 1 Tisch mit Plüsch¬
decke, 2 Stühle, 1 Ottomane, 2 Sessel, 1
Perserteppich, 1 elektr. 3-flammiger Lüster, 1
Badeeinrichtung, ferner 1 Klavier, 1 amerik.
Registrierkasse, 1 Kassenschrank, 1 Warenschrank
und 1 Pferd

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
3183  Wl « yef , Gerichtsvollzieher.

wird hiermit bekannt gemacht, daß die im Hotel
^ „Kaiserhof", Rheinstraße 12 in Biebrich, zur zwangs¬
weisen Versteigerung gelangten Büffets noch zum Inventar-
des früheren Pächters Herrn St . Aug - Schlenk gehörten.

Wiesbaden, dcn 7. Juni 1906. 3189‘
. Woliefiiiiaupä,

Gerichtsvollziehei.

Alte Emailletöpfe
6116werden mit Böden versehen und neu emaillirt

pir̂ haltcnrr en»i>Iiiwtt!!"""s,"""'
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Für die herzliche Teilnahme bei der Beerdigung unseres teuren
entschlafenen Vaters

Herrn
sowie für die trostreichen Worte am Grabe und die zahlreichen
Kranzspenden sagen wir unseren innigsten Dank.

Neudorf i. R., Erfurt.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Eiser.

Gesetzlich geschützt B 0 EIIM ’ 8 Gesetzlich geschützt

SAPONIA“
Vorzügliches Putz - und Scheuermittel,
welches die lösende Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechan¬
ischen Reinigung verbindet und eine r &sclie Beseitigung von.
Schmutz und Fett bewirkt . SAPÖKIA reinigt, ohne
feie anzugreifen , alle Metalle , mit Ausnahme von . Gold und Silber
ferner Porzellan , Holz , Marmor , Emaille und bla»
In der Köche: kür Küchenge*

■— schirr aller Art,
hölzerne Küchengeräte (Tische ),

Teller , Messer und Gabeln.
Im Haushalt : zum Reinigen von

—— — ■ Waschtischen,
Fenstern , Fliesen , Linoleum*
Böden sowie von hell gestrichenen

Türen und Fensterbänken.

Im Badezimmer : z - Reinigen. .. . - der Bade¬
wanne , sow . der Plättchen , Kacheln

und dergleichen.
Im Laden : Zur Beseitigung des

— den Ladentischen,
Marmorplatten u. Wagschalen an-
haftendeÄ Schmutzes und fettigen

Ueberzuges.

SAPONIA
ist in folgenden Geschäften zu haben:

Backe & Esklony , gegenüb.
dem Kochbrunnen

C. Brodt Nachf., Albrechtstr. 16
A . Cratz , Langgasse.
Gustav JErkel , Metzgergasse
Adalbert Gärtner, Marktstr.
Walter Geipel , Bleichstr. 7
VFilh . Graele , Webergasse37
Will ». Groh , Moritzstrasse 49
Carl Günther , Webergasse 24
Gebe . Hirschkäfer
Otto Lilie , Moritzstrasse 12.
W . Machenhciiner,

Bismarc kring

P . H . Müller , Bismarckring 31
Brojjerle Jlöbns , Taunusstr.
C . Portzehl , Rheinstr. 55
C . W . Poths , Langgasse
Will «. Plies , Bismarckring
M . Boos Nachf., Metzgergasse
Otto Siebert , Marktstr. 9
Otto Schandua , Albrecht-

strasse 39.
Willi . Schild , Friedrichstr. 16
Richard Seyl », Kheinstr. 82
Chr . Tauber , Kirchgasse
Carl Witzei , Michelsberg 9a,

1490/338
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Domäne AdamrlaU
Herrlich gelegen, prachtvolle Spaziergänge nach dort, schöner

schattiger Garten vorhanden,
empfiehlt: Milch in jeglicher Farm , gekochte und rohe
Vollmilch im Glas, Dickmilch in .Glasschalen re. in nur

prima Qualitäten.
Ferner werden prima Flaschenweine, sowie feinstes Flaschen¬

bier und kalte Küche verabreicht.
Zum Besuche ladet freundlichst ein

2414_Herma « « Ka « w.

Demer ömnnen
- Unübertroffen -

Jaliresfüliung: 6 000 000 Krügeu. Flaschen
Königl. Preuss . Staatsmedaille.

Haupt-Niederlagen in Wiesbaden:
H « Boos Nachf # (Inh. : W « &cliiipp ), 5 Metzgcrgass© 5.

4 P * Wirth , Taunusstrasse. 1488*338

Emaille Firmenschilder
* liefert in jeder Grüße als Spezialität 574

Wiesbadener Emaillier-Werk, ft “,?

Kirchliche Anzeige».
Israelitisch « Knltnöaemeinde (Synagoge MichelSberg).
Freitag : Abend» 7.30 Uhr.
Eabbaih : Morgens 8.30Uhr, Uhr, nackpnittagS3Uhr abends 9 30Uhr.
Wochentage : BiorgenS 6.30 Uhr, nachmittag- 6 Uhr.
Die Gemeindebiblothek ist geöffnet: Sonntag von 10 —10 ' /, Uhr.

Alt-JSraelitische Euttusgemeinde. Synagoge: Friedrichstr. 20.
Freitag : AbendS 7.45 Uhr.
Eabalh : Morgens 7 Uhr, Muffaph 9.15 Uhr, nachmittags 4 Uhr,

abends. 9.30 Uhr
Wochentage: Morgens 6.28 Uhr, abends 7.45 Uhr.

Marktbericht.
* Wiesbaden. 31. Mai. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer , neuer, 17.00 M . b,S 18,40 Mk., alter 00 .00 Mk. bis
00 .00 Ml .. 100 kg Richtsttroh 6.40 SW. bis 6.70 Mk., 100 kg Heu
8.20 bis 9.00 Mk. Ungefähren waren 4 Wagen mit Frucht und 18
Wagen mit Stroh und Heu.

Kaiser Adolf, Somieilberg.
Neue Asphalt -Kegelbahn

einige Tage der Woche frei.

Turipi
Sonntag , den IO. Juni 1906 , auf dem Turn¬

platz des Männer-Turnvereins im Distrikt „Nvnnentrift' ,
hinter der Walkmühle:

Gm-Tmftst.
Morgens 6 Uhr: Wetturneu,
nachmittags3 Uhr: Schantnrne «,
abends 8 Uhr: Preisverteiluvg

Konfert und UolksbeluliigM-
Die Gauangehörigen und Freunde unserer Sache la«

ergebenst ein
_ Der «Kauturnrat . _

poerpffliigufrein„Hilda"
Sonntag , den 10 . Juni , wj

mittags von 3 Uh: ab, findet bei ßunitM
Witterung auf dem Turnplatz
Atzelberg " unser diesjähriges

Zommerseß
statt und laden wir hierzu unsere Gesar
Mitgliedschaft sowie Freunde und G ^

des Vereins höflichst ein. J1
Der Vorstand'

NB. Für ein prima Glas Bier der Germania-B^̂ ,
Schorle-Morle, Schinkenbröteu. s. w., g,s,tzk
Volksbelustigungen aller Art sowie eine gut
Musikkapelle ist bestens gesorgt.

Maid fest.
Der Verein

„ehemaliger Unteroffiziers"
hält am Sonntag , den 10 . ds . Mts , von nach -« »
N Uhr an, bei günstiger Witterung auf dem alten4
platz sein diesjähriges Waidfest ab. Für gute |
und Getränke, sowie für Unterhaltung, Tanz und
ist bestens Sorge getragen. Auch findet die Verlosunĝ
Hammels statt.

Freunde und Gönner des Vereins sind her^

_8 ^ 25*

Weinstube jum Hheingo-d'
Helenenstraste 29 , Ecke Wellritzstratze-

Prima Weine . Reelle Bedien «"»
Heinr . Krause*

Hotel-Restaurant

„Zriedrichshos".
Heute Donnerstag , den 7 , Juni,

abends 8 Uhr:
Grosses Miütfir-Konzeri;

ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Regts . Nr . 88
aus Mainz unter persönl . Leitung des Herrn

Kapellm Fehling

Horgen Freitag :, den 8 . Jnni,
abends 8 Uhr)

Grosses Militär-Konzertr
ausgeführt von der Kapelle des I. Unter -Elsäss,
Feld -Art <Rgts . Nr . 31 aus Hagenau unter persön « 0
lieber Leitung des Herrn Kapellm . R Günther , h

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm . 3159 J

M Konzerthaus S
„Deutscher Hof“

Goldgasse2a. fl
Instrumental - und Gesangs-Ensemble

tieorg Lechner,
„Original -Obiemseer“.

Ein tritt frei . 0 Grosser schattiger Garten.

Wiesbaden , Exerzierplatz.
Wiescr's qroge amerikanische Menagerie und Raubtier̂Karawiuie.

Heute 2 Vorstellungen . NachmilkagS 4 Uhr:
Kinder - und Familten -Äorstelluug.

AoendS 8 Uhr:
Große Gala -Vorstellung.

Austretreten sämtlicher Tierbändlgerinnen und Tierbändiger.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein MO

Die Direktion.

Deutscheu. ital . Sied-

I3iei\
1

per Stück 5, 57 « ®, 7 unp
8 Pfg.

25 Stück Mk. 1.20 . 1.30,
1.45 , 1.70 «. 1.90.

_ Jiec,
garantiert ganz frische Trink - und

Roheg-Eier,
per Stück 9 Pfg .. 25 Stück

Mk. 2 .20.

Land-KMer.
zum Kochen und Backen,

p. Psd . Mk. 1.—, b. 5 Pfd . 95 Pf.

Süßrahm-
Butter,

per Psd . Mk. 1.20 , bei 5 Pfund
Mk. 1 .15.

Feinste Zentrifugen»
SührahmTafel-

Butter,
per Pfd . Mk. 1.30 n. Mk. 1.30,
bei 5 Pfd. Mk. 1.25 u. Mk. 1.30.

Dmttsk KP!
Deutsche Weichkäse, Schweizerkäse,

Holländerkäse, Franz . Käse,
Handkäse, Bauernkäse,

empfiehlt 2768

J. Hornung’s
Eier», Butter- und Käse-

Grosthandiung.
3 Häsnergasse 3.

Telefon 392. Telefon 39 j.

Ludwigstrasse 6. 0 Ludwigstrasse 6.
W iesbaclen

Schnell SesshlungsAnjtalt
wird eröffnet am 8. Juni d . Js.

Feinste Massarbeit Billigste Preise» Prompte Bedienung*
Reparaturen zu jeder Tageszeit . ~£->d

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gebr . Neugebauer,

Telefon 411 . 22 Sck,walüacherstr. 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie rouivlette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Eigener Transport-Wagen. 9707

Lieferant des „Wiesbadener Beamten-Vereins " und des
„Benins für Feuerbestattung ".

y
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8 Frledr . Schnitzer,
Eckhaus Wellritz»u. Schwalbacherstr.

HenjHjjnabeiHjlÄ^

weitgehendste Garantie.

Beste moderne Verarbeitung.
Solide Stoffe . Billige feste Preise.

Reizende Neuheiten

Knaben-Waschanzügen
von Mk. an.

Elegante Anfertigung nach lass
von 45 Mk . an.

NB. Für jedes bei mir gekaufte Stück

garantirt
wasserdicht,Gnnuni-BetttinlageD,

für Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,
von Mk. J , 30 »n per Meter.

WmrlalhHcohon bester  Schutz gegen Erkältung , zur richtige ?,
¥1 iilUt/iliUoulIoll ; Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von ISlk « 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
Cfir . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

firiine itabattmarken.

verkauf von Grundstücken
der Konkursmasse des Hermann Bertholv.

Nachstehend bezcichncte, in der Gemarkung Biebrich belcgene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfnrterstraße 26, Oar 76,75 4m,

Taxe 100,320 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße 4, 2 ar 20 gm

Taxe 42,100 Mk.,
c) Zweistöckige Billa mit Garten , Wiesbadener Allee 65, enthaltend 7 Zimmer

mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 gm, Taxe 54,800 Mk.,
d)  zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend7 Zimmer

mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 gm, Taxe 55,700 Mk.,
1 ii> zu verkaufen durch den Konkursverwalter

U

Bauschreinerei,
liefert

Parket- &Riemen- j
Fussböden / «

in
allen Preislagen.

/ Specialitätea:

jf/Zimmertüren
^ / Türfutter, Türbekleidungen,

ĉ j, Haustüren, Treppen.
Vertreter : ehr. Hebinger,

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.
«

Anzündeholz/Sk.'lülö"
. Bureau u. Laden: Bttlmhofstr . 4.

/ Bestellnngen werd. auch entgegengenommen
cturei, Ludwig Becker , Papierhsndl.,

Gr . Burc. trassc 11. 14-7

Vahnholz.
9230

Rechtsanwalt
0 : r tie i

Pr . Fleischer,
iivafte  13.

Telephon No. 43c.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze.
MOblicrte Zimmer und Pension

empfiehlt | . ■
W . Hammer , Besitzer.

AM FMF ‘m  v' .

Grundstück * und Hypotheken «Markt.
Grundstück- Verkehr.

JLiigebotQ

Die liniiirtiiitii- >md
£ü)psi)tiitii4ptiii'

von

J.L6. Firmenicii
Hellmiindstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Die Villa Waikmühlstr, 3, Halte¬
stelle der cicftr. Bahn, f. eine, auch
mehrere Familien passend, mit zirka
28 Nuten Terrain, iji wegzugshalb,
für 65 OCO Mk. zu verk,, evcnl. z.
Hälfte zu vermieren durch

J . L C , Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schaues, gutgehendes
Hotel-Restaurant, in bester Lage
einer Garnisons- u. Univcrsiläts-
stabt belegen, welches sich noch be-
dcnlend vergrößern läßt, Verhält¬
nisse halber für 145 000 Mk. mit
15 000 Mk. Anzahlung zu verk.
durch.

J , & C . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Eine schöne Villa, Niedcrn-
bansen, mit 6 Zimmern und
Zubch., zirka 66 Ritten Terrain,
z. Alleincemohu., für 17 OCOM.,
sowie in der Nähe Wiesbaden eine
neue, schöne mit allem Komf. aus-
fleft. Villa mit 2 Wohn, von je
3 Zimmern, 1 Kücheu. io., für
25 000 M.' mit 5—6000M. Anz.
zu verk. durch

J . & F . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Eilt renlab. HauS, Nähe Einser-
straße, mit Vdh., 4 , 3- und 2-
Zim.-Wohn,, Hth., dopv. I-Zim.»
Wob»., wo sich auch Werkstätten
riurichrcn lassen, vcrhnltuissebalber
sehr preisw. zu verk., sowie versch»
Häuser, wcstk. u. südl. Stadtt., wo
Läden gebrochen werden Ißuticn.
,ür 75000, 132000, 145000 und
160000 Mk. zil verk. durch.

,J A € . Firmenicii.
Hellmundstr. 53.

Ein ticncs, rentab. Haus mit
3- u. L»Ziui.»Wohn. und kleiner
Werkstatt für 11OOOO Mk, zu ver¬
lausen durch

J , & C. Firmenicii,
Hellmundstraße 53.

Ein mit allein Koins, ausgest.
rentab. Haus, Totzhctnterstr,. mit
Lade», Lagerraum. 5- u, 3-Zim.-
Wobiiungen, f, 155OOO Mk,, sowie
ein Haus, Nähe Taunnsstr., mit
Torf,, Werkst., 4-Zim -Wohn., wo
auch ein Laden gebrochen werden
kann, s. 115000 Mk. zu verk. d.

3 . & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Eine Pracht», Villa, mit allein
Komf. d, Neuzeit eingerichtet, mit
sch. Aussicht aus Nh-in und Um
gcgeud, Nähe Wiesbaden, mit
zirka 14 Ziui., Salon , Badezim.,
gedeckteu. offene Ballone, groß.
Weinkeller, Z-ntralhciz., eicEtr.
Lichtu, i. tu., sowie ein Extra-Ge¬
bäude' mit 3 Ziui., Küche, für
Kutscher, Stallung, Wagenremise
u. s. w., großem Nutz- und Zier¬
garten, alles mit Mauer umgeben,
Terrain : Größe 2 Morg,, für
150 000 Mk. zu verk. durch

J, & € . Firmenicii,
7525 Hellmundstr. 53.

Eine Pracht», mit allem Komf.
ausgest. Villa, Nähe Bicrstadterstr.,
mit IO Z m, u. allem Zubehör,
gr. angel. Garten, Terrain zirka
56 Nut,, für 153 000 Mk. und
eine Anz. Pension- u. Henschasts-
Villen, in den versch. Stadt- und
Preislagen, zu verk. durch

J . & C.  Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Eine neue Villa, „Adolfhöbe"
(Biebrich), mit 7 Zim. u. reich!.
Zubch., ganz der Ncuz einger.,
mit Garten, Terrain zirka 22 Rut.,
für 48 OOO Mk., ferner eine 2stöck,
mit allem Komf. ausgest. Villa,
mit Pracht. 'Aussichtn. gr. Garten,
Terrain zirka2'/, Morg , in der
Nähe Wiesbaden, aut Rhein ge¬
legen. für 90 00!) Mk. zu verk,
durch

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53,

Für Kutscher,
Fuhrleute,Wascherei
h. ichm. Häuser: 2 Zimmetwohn.
mit Stallung, Scheune. Garten,
preiswürdig zu verk. Kl. Anzahl,
genügt, auch wird Restkaufschilling
äugen. Off. u. M. W. 2988 an
den General-Anzeiger.  29

Sichere Existenz!
mit  stutgeh , Schuh-
geschah nebst Bor«

zügl. Wein- u. Bier-Restaur. ist
tvcgzugsh. u. günst. Bedingungen
zu verk., ev. zu mit. Haus liegt
in der Hauptstr. Kastel, Mainzer¬
straße 36. Näh, beim Eigentümer
Joh , Harsy , 19 Mauergasse 19,
Wiesbaden. 2756

Tausch.
Schönes rentables Etagenhaus
mit gr. Laden, in der Rhein«
straße, gegen ein Haus in
Geschäftsstraße zu tätlichen od.
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen gesucht. Gefl, Off,
unter M , K. 37 an die Exp
d. Bl. erbeten. 2624

t ^ auplal ? f. Haus u. Stallung
zu errichten,' an der Waldstr.,

billig zu verkaufen. Näheres bei
K. Auer. Adlerstr. 61. 1.  10067

Zu verkaufen
Villa Schützensiraßc1, mit
10—12 Ziuimern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldcSnälic, hübsch.
Garten, eieftr. Licht. Tenlrai»
Heizung, rP/armortrtppe, be¬
queme Verbindung mit eieftr.
Bahn.re. Bc-iehbar jederzeit,
Näheres daselbst 2268

Siax Hartmann

OtrtttÜ mit Kolon,alwaren-
geschüft, tägl. Umsatz

zirka 100 Mk., für 80 000 MI.
zu verkaufen, Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend.

Off. u. H, S . 1 an die Exv.
d. Bl, 2392

Billen-
Berkauf.

Meine an der Schützenstr,
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komkorteinricht-
nngen, in verschied, Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver¬
kaufenu, bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waidesnähe, mit
eieftr Bahnverbindung re.

Näh. durch den Besitzer
Max Bartmann,

Schützenstr. 1. 1185

Liebere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bes.
sof. zu verk. für den bill. Pr is
von Mk . 30 OOO. — inkl.
Inventar . Umsatz an Wein,
11000 Ltr,, viel Likör, Wasser,
Zigarren rc. 2394

Gute Preise.
Feste Ncbeneinnahme Mk. 1090.—.

Off. u. H. S . 2  an die Exp,
d. Bl. 2394

HHlrachtvolleVilla m. 9 Zim.,
^ neu erbaut, weg. Krankh. für
24,000 Mk. 6000 Mk. unter
Selbstkosten zu verk. Off. u. A. I.
2990 an die Exp. d. Bl. 2991

Haus
Heppenbeimernraße6, Biebrich,
groß- sch. 2-Ziinmerwohnnngen,
Laden, Terfabrt, Werkstätt., Stall,,
groß, Hof m, Platz f, Garten, ist
10000 Mk, unter feldgerichtl.
Taxe unter sehr günstiaen Be¬
dingungen bei nur 8000 biS
3000 Mark Anzahlung zu
vcrkau'en, Dos Hau« erzielt fast
1000 Mark Uebcrschuü,

H . Gregcr , 1089
Nhcinstr, 26, Wiesbaden,

Hans,
in g. Lage, 3 stockig mit kl. Hlh..
geeignetf, kl. Geschäfts:», zu vk,
Preis 38000 Mk, Off. it. A, 307
an die Erb. d. Blattes. 3082

\

Schönes neuerst, mittelgroßes

DlM(illU8
mit Garten, Näh: der Haltestelle
der eieftr. Bahn Schierstem, unter
sehr günst, Bedingungen zu verk.
Näh. im Verlag, 2389

/gilt kl. HauS mit ->- ----
ID Stallung, Scheune, R-mist
güten Kellern, schönem GartenM
zirka 50 tragbaren Oostbäumen,»
verkaufen. "*

Näh, in der Erved. d, -*1,^
44* 111 rentavi. DiiettjauS an

Wa dstr., 4-5000  Mt-
der Taxe, mit kleiner (ff
sofort zu verkaufen,

Näh. in der Exp, d.

Grundstück - Gesuche*
f̂ n nächster Umgebung Wies¬
el badens od, in Dotzheim kl,,
eint. Haus für I—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hofraum und
Garten bevorzugt. 1461

Haus
Offerten i

Z" taufeo 9-nOO ft
zablung3- aOW s"
. C , 7174 a» *

XJtT* nur
»S>- D. P,
d. Bl.

iaqc n. Preis umer
1461" an die Exp. .

Fxpev. ü. oi.

Th Hypotheken-Verkehr
jSLuct ® IbotGe  -

Iller Gelkl Oraudit
zu jed. Zwecke und in jeb. Höh:
schreibe sof. an Reinke , Berlin,
Campbausenstr. 13. Auch ratenw,
Rückzahlung. Glänzende Dank¬
schreiben.' Rückporto. 1320

15—20000 Mark
Mündelgeld, auch auis Land, sof
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Dcbergasse 16, 1.

«laut 1. Hyvottzeke»,
44 auf 2. Hypotlicken
sind stets Privat-Kapitakien zu
begeben durch >517

Ludwig Jstel,
Webergasse 16,1. Fernspr.2188.
Geschäftsstundcii von 9—1 und

3—6 Ubr,

/LKcld-Darlebcn, streng reell, b°/°,
Ratenrückzahlg. Selbstgeber,

Rückp, Tieffuer , Berlin 81,
Ritterstr, 25. 297/393

9nrlcl,en auf Möbel,Wirtschaftn, s. w, gibt Velhstgcber ohne
unnötige Vorauszahlung, Nager,
Berlin , Gnbcnerstraßc 46 Rück¬
porto, 296/393

cld gibt event. °ö» .
Bürgsch, Rück?, it a

Saacke . Berlin, Älbrech,»r- ^
BicIeDtmksaaitttaeNÊ »5»^ k
/Lreld Tarieunc

unter den konl. Bebt
vcrin, an reelle Leute )
Rnd «lerber . 8atiinit üL^
Geld
Berlin 130 , Pr °g-i^ - ' I
lagen kostenlos,

Brauchen Sie M.
auf Schuldschein. Wechsil-
Hyvotbek, Erbschaft, 4°
so schr. Sie nur an C, q#
Berlin 250, Dorotheenstk- M
Anfrage wird sofort i0$

diskret .nid koftAZs

”20  Mk.
Nebenerwerb durch ttet ung* I
Häusl. Thätigkctt. - -
Näherer Erwerböceu ^
Fraukfart a

_ -----
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Wiesbadener Wohnungs-Hnieiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
izm:

Unier Wohnungs*Anzeiger erfcheinf3=mal wöchentlich in einerHullage von circa IC-000 Exemplaren und wird außerdem
jedem 3ntereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfoigreidifte Gelegenheit zur'Permiethung von Gefchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. &ss?

Ünter diefer Rubrht werden 3nierafe bis zu4Zeilen bei3=malwöchentlichem Erfcheinen mit nur mark 1. pro monat
berechnet, bei täglichem Ericheinen nur Mark L.— pro Monat.
tzsit  r-s . < tKa£»?ßä»< r ^s *e*e»  e < ß££*Jfs=fit
. . . . Einzelne Permiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

Jeder Wohnungsuchende
erbUlt den Wohnangs -Anzeiger dos

..Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

aiunritsnsstrasse 8.
Telefon 199.

WsuWüschMis-Mmi! Lionä- Cie.
; « tichridjftrofje 11. ♦ Telsfo« 7V8
I SSoflenircie Sejäiaffuntj von Mictb- und Kaufobjekten oller Art m

au Ludwig Anders
Ui UeberUngen fl. 33. eine
Offerte eilt, wen» Sic z.
1. Juli d. Js . in schöner
Lügt eine 5—6»Zimmer-

f  Wöhtiung mit Besgelaß,
elettr. Lichtu. allem ntob. Komfort zu vermieten haben. Villa. Land-
Haus oder Gartenland bevorzugt. Genaue Angabe der Lage, Grotzen-
o-rhällniffe, Pretsmtiietiung sind eriorderl. Grundriß erwünscht, 2594

Landaufenthalt suchen zwei
Damenf. Juli , August, Sep-

Iriube: — 2 möbl, Zim, u. Küche.
Ruh. PrivaibauS in Waldesnäbe
°». am Rhein. Off. N. M. N.
Rio an die Erv. d. Bl. 2963

Wchiiü̂-Kejch.
Suche eine 4—ö-Zim.-Wohn.

(Pen.) in Mitte der Stadt zum
Betrieb einer Speiiewirtichast.

Dss. u. W. G . 3405 an die
ybeb.  d. 81. 3104

«lute Dame sucht u—3-Ztm.,
' Wohn, in nur Hess. Hause,
liebsten Fronisp. in c. Billa.

Lssm. Preis u 31. D. 2 03
Exp, d. Bl. 2913

. Friedrich-Ring 61, Neu-
A» a ^r 'chaitliche Wohnung
• ? —10  Zimnicrn, mit allem

»nfott der Neuzeit ouSacftattet,
•u. 4 Etage, per 1. Januar ob.

zu Dermteten. Näh. baielbftth„ sn-7 Kn- ticay. caiciut
tBT-n„ 6täl,eimerftra6e1]< Eau2969

«Me« 48,
pnuotc 6C1U Mauritmsplatz,” , tute

WM ® Zimmer»
'<««« “af | r“"b,8.ub̂ - sein ge.

tzHweee? ' ^ M

— Ziminer-Wohnnng mit Küche,
O Speisekammeru. Zubrh. nebst
6 Maus . u. 3 Kellern ist sof. ob,
spät, in der 2. Etage des Hess.
Ludwigs Bahnhofs - Gebäudes in
in Wiesbaden preiswert zu verm.
Ausl. erteilt die Kgl. Betriebs«
Inspektion1 im Rbcinbahnhof Wies-
baden (1. St , Zimmer 1.) 1742
>Ä» hcinstr. 71. Bel-Etage, herr«
wl fchaftl. Wobn. von 8 Zim .,
nebst reichl. Zub., neu hergcr.. zu
um. Näh, im Hauic._ 8574

^jandhauö in Bierstadt, best.
^  ans 7 Zimmern nebst Zubeh.,
Gas u. Wasser, sch. Gemüsegarien,
auf gleich od. 1. Juli , geteilt od.
ganz zu vermieten. Daselbst eine
tchöne Balkonwobn., best, aus u
Zim . Kufe nebst Zubeh., aus gl.
zu verm. Preis 250 M.

Offerten u. H. I . t>6 A an die
Epped. d. Bl._964
LLttsavetheustr 19, 2, 7 Zim,
'S ' Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenauszug, Garten zu verm.
Näb. 2. Et. ""
KHmserslr. 65, Billa, 1. Stock,
'S " herrschastl. Wohn, 7 Zim.,
wobei ein Mädchenzim., großer
Balkon, Bad, Gas. elektr. Licht,
Garten, gleich zu verm. .2563

mit2. b Zimmer
' .. für sofort oder

jettet tfir cm,ttCH> auch sehr ge.
strößercs Damcn-

"" 2683

S> Gartenbaus,
?’tig. Bosch. !

, ^ ŝ e>in,tr.,„isgcs.l 0und reich--3iin, ^ intstr., insgei.10
*U, ,JX ">ch-s Zubehör,
“r A-r-le 'Ct,r 9ceift"
vcht,, (, ■sta»z neu berge- ,
^68  97onm?’0tt  5 U vertu. |
botetm, 0 Näh . Bureau I

^ " ropate. 7805

Wilhetmßraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reichl. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

Ujldölmslr. 52,
neben Hotel Naffau,

1. Etage in mod. komsortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralbeiz., List rc., reichl. Zu¬
behör, per 1. Okt. 1 I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochentag?
zwischen 11  u . 1 Uhr. 1540»

Näheres durch Bauburcau
Schdlcnbcrg,

Wilhelmsir. 15.

6  Zimmer und Zubehör zu ver¬mieten.
Näh. Nerostr. 30, Part.

«folfäaUee 24, herrsch. Hochpart.-
^  Wohnung, 6 Zimmer, Bade-,
zimineru. Zubeh.. p. Okt. z. vm,'

Nah. daselbst2. Etage. 281

«rajottüftt . 13, Ecke! Adelhcid-
W #- struße. Südseite, 1., 2. «.
3. Et., moderne Wohnungen, je
5 Zimmer, Küche und Zubehör,
geeignet für Pension oder f. Arzt
ober Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sofort zu vermieten. Näb.
im Eckladen. 2774

ElSmarckruig 18, herrsch. 6-Z.-
lij  Wohn, mit reichl. Zubehör,
Garten, Raum f. Automobil, kein
Hth. El-ktr. Bahnhaltest, Näh.
1. Etage. 2373 <,Ei>httIiraße6, 1. St, , 5 Zimmet.

Badekabinet, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgasse 16, bet
Pfeiffer & Co. 4025

^ ^ ochbcrrschastl. Wohn-, Kaiser
Friedrich-Ring 11, 2. St .,

6 Zim ., Bad. 2 Matts., 2 K-ller,
Bleichpiatz, gr. Speicher zu verm2615

« ^ rautettftt. 45, Mitte d. Herder-
straße, find 2 hcrischastliche

5-Zimntcrwohnnng, zu verm. Näb.
daselbst bei Spitz. 8258(Ftchefsetstr. 3, iii eine Herrschaft.

VS Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Dadez,, 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per sofort
1906 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. 10
Und 13, 1. Etage. 3332

^tẑ hetngauerstr. i0, u. Ecke Eit-
villerstr. sind herrschaftliche

5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh, dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Litt, Albrechtsir. 22. 5909

| | 5 Zlntmcr . j | ^vz.'taikmühtstr. 4, herrschasttlche
6 Zimmer-Wohnung mit

allem Zubehör per 1. April zu
vm. Näh. Part . das. 5038si 4̂»cgzuges halber ist die Woh»

»» v nnng Adelheidstraße 79, 2.
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt,
zu vcrmtethcn, Anzusehen Vorm.
11—12, NaLm 5—7 Uhr. 4871

Lnftkurort
Niedernhauseni. T.
Schöne 5-Zimmer«Wohnung nt.

Küch!, Bad int Hause, elektr. Be¬
leuchtung, ans 1. Juli zu ver¬
mieten. 1134

Eisenbahn-Hotel.
Bes. Georg Sternberger.

Alvrechtstrafte 41,
nahe d. Luxemburgstr. u. d. Ring,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn. v.
'5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reichl. Zubeh., bei ges. Lust und
reie Auss,, weg. Wegzuges des

seith. Mieters sos. anderw, zu vm.
Näb. das., 2. St . 2835

||r ^ .. ..

1 | 4 Ziinttter.

^rahußosstr . r/rr, ^ t°ck,
’SJ  5 Zim,. Küche, 2 Alans,
mit Znb. per sos. oder später
zu vermieten. 9760

Näheres I. Stock.

ajarterreraorm ., 4 Zimmer :c„
Flaschenbierkellerp. 1. Mai,

auch fr., wcgzugsh. abzug. Off. u.
O, P . 8380 a. d Exv. d. Bl. 8358

Ibrcchtstr. 4, n.  St -, Wohnung
von 4 Zim. auf sofort zu

verm Anzus v. 11—3 Uhr. Preis
650 Mark. 8687

>,U2tismarckrtng vb, 5-Znnmer-
&  Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
Et., sof. ztt v°rm 4195

VM;ertra»t|tr. 20, Bdh. 1. u.2, El.,
'■'Ü ' 2 4-Zimwohntmg. mit Bad,
2 Balkon? per 1. Juli u. 1. Okt.
zu vertu. 2691

>HLtsmarckrtng 27, 3. Etage,
schöne elegante 5-Ziintner-

wohnungen mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgeftattet, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh. daselbst 1. Etage r. ôder
Bureau Bleichstr. 41. 5r>77

«-»ismarckrtitg 24, 3. St ., 4 Zim.
U auf gleich od. später zu verm.
Näb. das., 1. St . l. 8912
^A41etchftr. 41, Bdh. 1. Et., sch.

gr. 4 Zimmerw. mit reicht.
Zubeh., ganz der Neuzeit entspr.,
per sofort od. sp. zu vm. Niib. im
1. Stock rechts oder Burcan im
Hofe rechts. 2199

läTiSmarckrmg 89, Woom. Briet.,
5 Zimmer mit reicht. Zubeh,

zu vertu. Näh. 3. Etage. 2375

BamfoacliM 12,
Gth , 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philippi . Dam-
ktncbtbal 12. 1. 1490

»»tzLülowstr. 3, 1., 2. und 3. St,,
^y  4 -Ztmmer-Wohimng zu ver¬
mieten. 5614
^Llücherstr . 17 Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
eiliger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh. dort,'. Part . r. 4456herderstr . 3 in die i : und 2.

neudergrr. Et . von je 5 Z.,
4 Zim. in der siront, mit all. d.
Neuz. entspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
verm. Näb. Part . 9873

^Lluchcrstr . u0, 1., sch. 4-Zim.»
Wohn, per 1. April z. vm.

Näb. 3. St . 7825
Â ambachial. 17, Parterre,
^  4 Zimmer, Baifon und
Zubehör, per 1. Febr, oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit bkachlaßs. das erste
Jahr . Näb. bortf. 1739

Sx,ahttstr. 20, sch. 5-Ztmmerw..
-O 1- ». 2.Et., mitZud. aus sofort
zu vermietet..

Näh .Parterre. 9414
herrsch . Wohnung mit GaS und
sA elektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche, Bade,
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Schcffelstr. 1. 2. zw.
11  und 1 Ubr. 2994

CJpsautbactitai 32, 1., sch. Wohn.,
4 Zimmer, Küche usw. tum

1. Okt. zu verm. 526
^ >>zotzheimerstr. 51, 1. I., 100

Schritte vom Bismarckring,
3. Et., schöne4-Ztmmerwohnung
mit reichl. Zub. d. Neuzeit entspr.
ringer., rer 1. April 1906 b. z. v.

Zu ers». Part . l. 8213
LKaiser Friedrich-Ring 61 ist
0 » eine hochherrschaftliche 5-
Zimmer-Wohnnng nt. Zentral¬
heizung, elcfir. Licht, sowie
allem Komsort der Neuz it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst, 2435

As4otzbetmerstr. 71 sind 2 komt. 4-
U Zimmerw. mit Bad, 3 Balk.
und sonst, reichl. Zubeh., aus gl.
oder 1. Juli zu verm. Näh. das.
Part . 2330
^eümundstr . 5, 2. St ., schöne

4-Zimmerwohnttngm. Balkon
zu vermieten. ' 9231

Näb. 1. St . links.lH> tua Kcsscibachnr. 4, Wovttnug
ei ? mit 5- 6 3uit. und Zubeh..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwct-FamMenhauS).

Näh. Älax Hartmanu,
7354  Schützenstr . 1.

tx \ariura6e 39, Bdh 1. und 2.
»* * Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sos. od. sp. zu vm.
Näh. Bdb. Part . links. 1720
lkH apeUensir. 20, Bel-Etage, sch.
^1»- 4-Ztmmerw. per 1. Juli od.
1. Oktober zu verm.

Näh. daselbst Part. 1008
O irchgaffe 19. 2. L-t. , 5 Ztm.

u. Küche, neu hergcrichtet zu
vermieten * 2617

Eck Klciststr. sind Wohnungen
^ von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen̂ der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. S!äh. Htrder-
siraße 10, !, Etage und Kaiser
J-riedrtch-Niug 74,  3 . 2234

$Juiicuür . 5, Part ., 4 große
^ Zimmer, sehr geeignet
für Slrzt, Rechtsanwalt oder
Burea.i, per sofort zu mit.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Plctropole. 7818

^ ^^ oritzvrsvTsL. u. 3. Sm iceine 4-Zim .Wohn. m. Zub,
zu verm. Näh, Laden._ 78'il
^“Srauteiti'tr. 4, 2., große Bter-

Zimmerwohuung, Badezim,
u. sonst, Zubeh, per sofort oder
später zu vermieten, 1179

Näh. Kirchgasse 51, Dletzgerlad.
^Hrauienur , 52, 2., 4 Zimmer
v mit r, Z. ver 1. April 1906
zu verm. Näh, Part , r,  4301

^ ^ tatterstrf 23b, gesunde Lage,, am Walde, 1. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad, Mansarde sos. zu mtt.
Näh. daselbst. 8333

vueitthalerstr. 8, sch. 4-Zim.-
»I »- Wohn, mit reich!. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann.  9867
FiDhctngauerstr. 13/15, Neubau,
Kd 4= und 3-Zimmerwohnungcn
per sof. od, so. z. verm. 3782

V̂ -ichlstr. 1, sch. 4»Zim.-Wohn.
» » mit Balk. u. a. Zubeh. in

uh. Haute zu vertu,  7263
rAtchtorstetnerstraße II , herrschafr-
v ltche4-Ztmmer.Wohnung mit
Zubeh. sofort zu verm.
Näh. Mtlb. , Part . 1,, o. Oraiticn«
straße 17, 2. 8875
<̂ Ls»örthstr. 13, 3,4 -Zuumerwohit.

mit Zubeh, auf 1. Juli zu
vertu. Näh. 3 rechts. I6t>6
ttzMürksir 11, 1 Tr , sch. 4-Ztm.
{I Wohn., freie Lag-, herrliche
Aussicht, nebst reichl. Zubeh., aus
1. Slpril zu verm, Näh. daselbst.
3» Stock. 7242
Vß̂ icruabt . Ente sch. 3 , auch
"ü 4-54-Zimmerwohn. m. Erkct-
zimuier im 1. Stock, der Neuzeit
entspr. ringer., mit sep. Abschluß
preiswert auf 1. Juli oder sofort
zu vermieten. Näh. b. W. Stiehl,
Ecke Nathans«u. Langgassc, 2291
4  Zim.u, Küche,Frontspitz, a.Bahnhof zu Dotzheim, sofort
oder Per 1. Juli zu verm. Preis
380 Mk, Näheres Rheinstraße 43,
Blumenladen. 1976
^onuenberg , Äarieitstraße 4a,
'v schöne3 Zimmerw. d, Neuz.
entsprechend, Preis 4r0 Mk., das.
Seitenbau 1. Etage 2 Zimmerw.
Preis 220 Mark per 1. Juli zu
vermieten 2345

3 Zimmer.

A » arstr. 21, sch. 3-Zim.-Wohti,,
Bcl-Et,, mit allein Zubehör

zu verm. Näh. Part , l, • 5296
arstr aße 21 (Landhaus), schone
3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬

hör, 2 Balkons, zu verm. Näh.
C. Kämmcrl. 7209

Mansardwolmung,
3 Helle, sreundl. Näume, an ruh.
Leute preiswert zu verm.

Carl Clacs,
7626 Bahnhofstraße 10.
fcHJfrtramftr. 1, Bel-Et., gr,, Helle
ev 3 Zinn-Wohn. (Südseite) in.
Maus, und 2 Kellern per 1. Juli-, . — - _ _ per 1. Juli
1906 zu verm. Näy. das, i. Part,
bei H. BöhleS . 2540
j»lctchstr. 27, 1., 3»Zim. Wohn.
N »uit Matts., sof. oder später zu
vermieten. Preis 550 M. Näb.
Parterre. 2206

^ ^ ülowstr. 13, t ., 3 ,-stm., ErkerBalkon p. 1. Juli z. vm.
Näh. 1. St . I. 9911

ZHotzhetmerslr 26, rntib.. 3 Zim.
27 ttttD- Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Port . 3331

^Ĥ cubau Ecke Blücher- und
■*' *  Gneisenaustr.. sch. 3-Zim.-
Wohnungcii ztt vertu. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
F?!'. May.  4457
^Hlücherstr. 10, Bdh., sch. 3-Z.-

Wohn, vom Juni ab z. vm.
Näh. bei Joh . Sauer , tzth,

doriselbst. 9876
»? tücherstr. 27, 3 gr. Zimmer in.
fi* Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh,  daselbst 1. St . rechts.
^otzheimerstr. 69, zwei3-Zun.-
U Wohnungen aus gleich oo. sp.
zu vermieten. 1114
^L> otzheu!terstr. 72, sch. 3-, 2- u.
-L - 1.'-l-Zimm-rw. per sofort zu
verm. Näb. Bdh. P,. 7010

Sotzheimerstr.85,sch.3.Zimmerw.,der sticuzeit entspr., sofort»b. .
1. Juli .zu verm. Näh. Vorderh.
1 St . rechts. 2325
ZH>otzhctinerstr. 94, sch, 3 Zimmer-
U Wohnung zu verm. Näh. im
Laden, 2314

unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr,

108, 110, 112  sind in den
Vordcr-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Zimmerwohnung,,
auch an Nichtmiiglieber
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeseheit
werden. Nähere Auslunsl
mittags zwischen‘/22—3Ubr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr, 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohnungs-Berem

zu Wiesbaden, E, G.m. b. H,

Dotzheimerstr. 126, Neub., sch«
&  gr . 3-Zim.-Wohnungen mit
Zubehör per sofort oder 1. Juli
zu verm. 1113

cubatt D, Geiß, an dem neuen
Bahnhof, Waldstr., Wohn

von 3 Zim,, Küche, Keller̂ mit
allein Komfort der Neuz. aHgest.
per 1. April ztt verm. Näh. Part,
nt Neubau bei Sprenger. 6501
ckzünnsersiratzc 75, 3—4-Zimmer«

Wohn., Fronisp., aus gleich
zu vcrml
ÄL- ncisen unr, 8, sch. gr, L-Zim„

Wohnung int Bdh. u, Hth.
zu vermieten, Näh. Bdh., 2, St,
rechts. 6290

gr. 3-Ztm,-Wobnung tut
allein Zubehör, der Neuzeit

entspr., per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
straße 12. 9849

sch. Parterre-Wohnung, 3 Z.,
Küche und 2 Keller it. 2-Zim.»

ohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieten. 7312

Näh. Jägcrstraß« 3._
rjiavlftt . 28, Mttv., 3 Z., Mans.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh.. Part. 6573

SladfttMfje 39,
Mittelb. Dachg., Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Keller per
gleich od. später zu verm.

Näh. Bdh. Part. 1. 6137
LXZLrtstr. 39, Mtv. Dachg,, srdi.
» » 3,Zimmerwohnmtg per sofort
oder später zu verm. - 9818

Näh. Bdh. Park. 1.
L^ üarenthalerstr. 5, Part ., schölte

3-Zim.-Wohnung in. Zubeh.
per 1. April zu verm, MH im
Seitenvau. 9785
Lcllerstr. 11, Gtd. Part., 3 Zim.
H» und Küche aus 1. Juli zu
vermieten._564
rvirct )gaffe 1,  tztii. 1, sreundl. 3
8 » Zimmerw., (400 Mark) aus
1. Juli ob. sp, zu vm. Näh. bei
Eldrocher. 2931
LXncdlichcrstaße6, 3, El., eine

Wohnung v. 8 Zim., Küche,
Balkon, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näh. Part . r.. od. Faul-
brunuenstr. 5, bei Franz Wein¬
gärtner. 9900

.» sai
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kfeldstraße 25, e. Mans Wohn.
O von 2 Zimmer, Küche und
Keller zn verm. 8101
fnedrichstr . 48, 4. St ., Eins.
\y  Wohn.. 2 od. 3 Zim, per
l . Juli au nur ruh. Lewe z. vm.
Zu eis. im 3 St . 9247
Ä̂ ruelsenauilr. 7, pro. t . St .,
viP mod. 2-Zim. Wohn, auf
1. Juli zu verm. Preis 350 Ai.
Näh. b. Rückert, 2620
/LLneisenauitr. 10 ul eure Wohn.,

2 Zimmer. Küche, 1 Mans.
und 2 Kell., per sos. oder sp. zu
verm. lstäb. Bdh., P. r. 2720
^ ».eleuenstr. 12, Wohn. v. 2 Z.,

Küche, Keller, Hth., fof. ob.,
1. Juli zu vermieten. Näh. Vdh.
Part . 9644
^ » ellmundstr. 13, 2 Zlili., Küche

n. Keller per 1. Juli z. vm.
Auzus. vorm, bis ‘/»10  Uhr und
nachm, v. */,l —V24: Ubr. 3079
ÄeUmunöftr. 41 ist eine Wohn.
9g  von 2 Zim. und L Köche zu
verm. Näh.beiJ .HornungLCo .,
Häfnergasse st. 2003
L^ irschgraben 12, srdl. Dachw.,

2 Zim., 1 Küche, an ruh.
Leute zu verm. Näh. Adlerstr. 7,
1 St . hoch. 3074
-freundl . 2- u. ö-Zim.-Wobn.t3  mir Zubeh. fof. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägerstr., P. 4605
^arlstr . 7, zw. Doyheimer- und
v » Rhein̂tr.. Ladenm. 2 Schauf.,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., auch s.
Koutorzw., zu vermieleii.

Näh. Karistr. 7. 2. 4708
L-N.larentalerllr. 5, Wohnung von
v » 2 Zim . und -Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Sonlerrai» gelegen, zu verm.
Näh. Walkmühlstr. 4. 8851
LV,iedricherstr. 6, 2. El., eine
v » Wohnung v. 3 Zim., Küche,
Erker, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh. P . r., od. Faul-
brunnenstraße5, b. Franz Wein-
gärtner. 9399
^ft^ arkiftraße 2 ineinandergeh.vV' * Mansardzim. u. Küche auf
gleich,für 18M.monatl. zu vm. 2884
>HI - etzgergasse 14, 4 Mansarden

auch einzeln, billig zu ver¬
mieten. 1939
^I ^ oritzslr. 24, Hlh., Froniipitz-

» wohnuug an ruh. Leute z.
vm. Näb. Bdh. l . •
^ftHAoritzstraße 25, zwei Zimmer
'*CTr * und Küche zu vermieten.

1469
»jft>ettelbecknr.3,Stb .2.Sk., 2Ziin.-
**  Wohn a. 1. Juli zu verm.
Näh. Bdh. P r., eben das. großer
Lagerraum od. als Werkst, geeigu.
zu vermieten. 2895

«Jcttelbedi 'lr. 8 sind 1-, 2- und
-♦"A 3<Zimmerwohuungeu, Werk¬
statt, Bierkeller, auf 1. Januar zu
veruiieten. K. Sarg,
2185 Schiersteinerstr. 16, P . V.

^^ ranieustr. 25, H., Mansardw.
von drei, ev. 2 Zimmern m

Zubehör. Näb. Part . , 2156
tz"CTrameustraße 29, 2 gr. Zim.

li. Küche im Bdh. Dach zu
vermieten. Näh. Köhleuhaiidluiig
NiichelSberg 28. 2614
Ĥ rauienstr. 60, sch. Plausaro.

wohn.. 2 Zim., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Iiäh. daselbst. 3. St.
fft^ lutterftr. 8, Froittsp., 2 Zim.
'“y? 11. Kücheu. 1 Zim. u. Küche
ans 1. Juli zu verm. 2961
zjftrhilippsbergstr. 29, Froittsp.»

Wohn., 2 Zim . u. Küche, zu
vermieten. 2974

Näh. 3. St ., bei Wilhelm,.
^»»hiüppsbergstr. 31, Frontspitz-

Wohnung, 2 kl. Zimmer und
1 Küche mit Gas, unter Abschluß,
zum 1. Juli zu verm. 2592
>Û aueiithalerstr. 9, Hth., swöiie
wl 2-Zimmer«Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Vdh., bei
Gicgerirli . 9889
«<iH> a!ienkhlerstr. 24, 2 Zim . und
w » Küche(Vdh., Dach) an ruh.
Familie zu vm. Stäb. P. 324
^HAheu'gauerstr, 14, sehr schöne
«J' *- 2<Zimmerwohnung, Abschi.,
Hth., gl. od. später an r. Leute
b. zu verm. Näh. 1. St . l. 8-1O8
Sftrieblltraße 15, Dachgeichoß, xta

2 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten. 2879
Â achwovn., 2 Zim., Küche, Kell
^ gleich zu verm.
837 Röderstr. 27, 1.
>» » ooerallee8, elue Mans.-Wodii.,
v » 2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.),
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermieten. 92u7
»*| J .öber|tra6e 19, Hth., 2-Zim.-
ißV  Wobn. auf Juli zu verm.
Näh. im Laden. 3013

4̂ !tdlerstr. 38. Hth., 1 Zim , Küche
CT» und Keller, neu heigerichtt
zu vermieten. 3008
tzftl dlerstr. 59 iste. Dachwotniüng,
-’>» 1 Zim.. Küche, Keller, Abschl.,
monatl. 16 M., per 1. Juli zu
vermieten. 3019

dlernrage 60, 2 beizv. Mans.
CT» auch geteilt zu verm. Näh.
1. St . bei D. Geiß. 2818
£ £•!» Zimmer, Küche und Keller

zu verm. Adlerstr. 63. 767
>ALertramstr. 22, gr. Zimmer
CT-* nebst Kücheu. Keller, Park. ,
auch geeigu. für Büro, p. 1. Juli
zu vm. Näb. 3. St - r. 2962
>Ẑ leichitr. 35, Dachw., 1 Zim,
CTtt Kücheu. Keller zu vm. Näb.
Bdh. 1 links. 2200
«̂ amvachral4, Fronisp. 1 Zu».

u. Küche an ruh. Person zu
verm. lstäh. 1. St . 8121
«̂ .otzheimersir. 98 ip eme Ein-

zimmenWobnung per sofort
zu vm. Näh. Mtlb.. 1. 10033
^2^ otzheimerstraize1(15, Pth., 1^  sch. Zim. mit Küche auf sos.
oder später zu verm. 4650
aLleouorenstr. 10, 1 Z., Küche u.
»2 / Zub. z 1. Juli z. v. 1430

Zu erfr. Eleouörenstr. 5 oder
Schiersteinerstr. 18.

1 Zimmer,
Kücheu. Keller zu penn. Näb.
Erbacherstr. 4, 2. I. 1671
ifcidstr . 20, 1 Znuiper , Büv,ty  Dach, zu verm. 7-̂ 74
«feldstr . 21, 1 Zun. und KücheO ZU vermieten. 1550

Näh. Römerberg 33, P.
S^Leisbergstr. 9, groge heizvae

Mansarde z» verm.
Näheres 1. St . 9653

a^ eümuiibur. 29, Malis..Wöb».,
l Z. h.  K . per April

billig z. vm. . 8121
Frau Ritsert. Helllliündup. 29, 1.
rttellmuiidslr. 41 sind Wgtzii. von
9g  1 Zim. 11. 1 Küche zu Perm.
Näh. bei I . Hornung Sf (So .,
Häsnergafse3. 2>.04
L̂ eUiiiuudflr. 41, Byls., Hl ein

Zim. zu verm. Näh. bei
I . Hornung &  Co -,

2001 Häfnergasse 3.

H^ ochnäire 13, cm Ziiiiiiier und
*̂ T Küche ans 1. Jllli zn ver-
mielen. 3106
tfVniljgatfe 11, sch. Fromspitzzim-
H» u. kl. Kücheh. z. vm. 1938
^irchgasse 19, 1 iüijbi. jyialij z,
ö » verm. Näh. im Laddeil. 2616
S-̂ irchga,ie 56, I Zim. u. Küche
^ » im Hlh. zu verm. 3098

Lehrslrnfze I,
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. 1562
^ ^udwigstr. 5. 1 Zimmer io;on
ct »1 z „ verm. 9252
»Hudivtgnr. 8, 1 gr . Zlliimer mit
CT- Feuern ans gl. au il. Fam.
zu vermieten. 3021
^AftIoritzsir. 28. 1 Zn », n. Küche,

sowie ki. Werkst. 0. Lagerr
zu vm. Näb. 1. Etage. 2O86
»»»Foritznr. 47, Milo. P ., 1 Zim.,
*&•'» 1 Küche, 1 Keller g. Haus¬
arbeit ii. 6 Mk . Miele mtl. an
kiiiderl. Ebep. od. einz. Fr . sofort
oder ipäler. Näh Blilv., Part .,
9—12 v. 2434

Syijoti &fit 50, gr. Zimmer im
♦ct " Bdh ., 1. St , aus gl. oder
später mir oder ohne Möbel zu
vermietet!. 1700
Ĥ ranieiiiir. 54, Maniardwohii.

ui. hohen Fenstern, 1 Zim.,
1 Kücheu. Keller, zu vm. 1280
H"CTrai,ieiisIr. 60. Milrelv. Part,
-CT- 1 Zs,,, , und Küche auf gl.
zu vm. Näh Bordh. 3. St . 1907
(CTront,Pitzzimmer billig zu rei-
O miethen Nheingauerftraße 14,
juonip , links. 9734
F »hemstr. 30 sind 1—2 sch., gr..
Kö helle Mans.-Zim. an Ehepaar
oyne Rinder zu vermieleu. Näh.
1. Stock.. 2497
/ä * . 1 -Zli>i.-Wohn., Frontsp.,
W 1 Bdh ., per 1. April zu verm.
Riehlstr. 15a, Kontor. 8089
^IJiepIur . 15», sebr schönes gr
" » Partz . an ruh. Person ev-
als Kontor sos. zu verm. 2387
^» *>.' l>i,lr. 15b, sehr schöne groge
^ » Frontsp-itzwohn., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller sos. zu vm. 2384
>H4onierverg 14, Hth., 1 Z,m.,
*J » Küche ii. Keller gleich oder
1. Jillt z» verm. 3080
^» ^ omerberg 37, 1 Zim., Küche
«A» und Keller per 1. Juli zu
vermieten 966

Roonstr. 6, Part-,
1 Zimmer, '. Küche, 1-Keller, zu
verm. Näh. 1- !. 2861

-Aedanstr. 1. 3 Zl»i. und Küche
♦»T zu verm. Näd. Part . 743
^cdanptay 3, ich. gr. Fromsv.-

Wohnung. 1 Zim. u. Küche
an ruh. kinderl. Leute zu vm. N.
1. St . Einzus. tägl. v. 12—2 Uhr,
sowie Freitag, d.n 8. cr., von
2—6 Uhr. 3097

^Kehrstr 16, Part, , Wohn, von
*ct  3 Ziin, ut. Zubeh. (neu her-
gerichteis gleich od. späh zu verin.
MH Lebrstr. 14, I. lks. 3113

Mauritiusstrasse8
(1 eine neu berger. 3 Zimmer-
Wohnung im 2. Stock, Hinlerh,
per sofort oder später zu verm.

Näh, öafelbfi 2574
jäiianerflaffe 17 schone, Helle
'w * Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mans.,Keller, tmchf. Geschäftsbetr..
Bureau geeigu., per sofort zu
vermieten. Näh. Eierteigwaren- u.
Konserve,lhaus Weiner. 4726
»SJettelbetlfir. 3, e. 3-Zlmmer-

Wohnung, der Neuz, entsp.
eingerichtet, auf gl, od. 1. Juli
zu verm. Näh. Borderh, Hochp.
rechts. 10000
-'IJettelbectfti:. 3, 3<Z.-Wobnung,
ct»  der Neuzeit entspr. eiliger.,
auf 1. Juli zu vermieten, stläh
Bdh., Part, rechts. 2896
höH.ertelbeckstr. 7, Elle 9)orkstraße,
♦ » sch. 3 Ziin.-Wohnungen mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

ß̂ arkweg1, 3 Zim., Küche rc.
Näh. Nheinstr. 52, 2.

^ ^ hilippsbergsir. 49 und 51,Höhenlage, schöne Drei-
Zunnierwohnungen mit Lad,
2 Balkons upd reichl. Zubehör
sofort zu verm. Näh.Philipps-
bergstr 51, bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
C. Schätzler. 402±

Jauern .,merim 12, ichöne 3-
Zimmerwohnung w. Z., 2

Balkons zu verm.  3740
CT*« !. 3-Z,mmerw., 1. Et., neust
O Zub„ kein Hlh., wegzugsh.
ans gleich ed-r später billig zu
oermieten. '4889
_Ranc ..thalerstr. 14., 1 l.
schöne 3 Zimmer-Wohn, sos. od.

Per 1. Juli zu verm. Preis
400 Mark. Näh. Rheinstraße 43,
Bliimenladen. 1977
^» » beiugauerstr. 5, MH., schöne

3-Ziminermohnungp. 1. Juli
zu vermieten. Näheres bei Keiper,
Hochpart. 946
^IKlehlstr. 15(5, sehr sch. 3 Zim.-
*' »' wohn, im Stb . mit Ab sch l.
auf 1. Juli zu vm. Näh. Kontor.

2386
ÄkAiedstr. 13 , an der Waldstr.,
w * sind schöne 2- und 3-Zim.-
Wohnungen sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St. l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8678
Ftedanplatz 5, Bdh., 3 Zimmer,
^ Küche. Maus, nebst Zubehör
;h  vermieten. 287
(TSeöanftr. 5, 3 Zim., Küche u.

Zubeh. im Hth., 1., auf gl.
od. später zu verm_ 3048
(ZLedan,lr. 5, Hlh., 3 Ziniliier,

Küche u. Zubeh. per sos.
zu vm. Näi>. Bdb. Part. 8676
(« chariihorstslraße 18, 2. St ., sch.
W 3-Zinimermohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
ermieten. 3856

SchWÜ-kchtO. 49,
3-Zimuier-Wohiiung m. Zubehör
(Hlh.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Vdh., Part_ 1964echiersteinerstr.11,Bdh.,patt,

sch. Dreiziinmerivohiimig mit
Zubeh. per 1, Juli zu vm. Näh.
Mtlb., P. l., od. Oranienstr. 17,
. St . 8876

schiersteinerstr. 50 (Gemarlnng
w Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sos. zu verm. Näb.
Neuaasse3. Part . . 1800
-Z- ieingasse 25, e. Dachwohnung
v von 3 Zimmern, Küche un
Zubehör p. sofort zu vm. 164
^♦ » aldstr. 90, 3-Ziii,.-Wohii. m.
CTi? Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P. Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7139

î ^ ellritzst.r 39., 3 Zim., Küche,Kioset im Abschluß, schöne
große Räume zu veri».

Näh. Eckladen. 7791
(» ch. 3-Zimmerwohu. m. Zudeh.,
^ der isteuzeit entspr., zu verm.
Näh. Wrrderstr . S, Patt . r.
Das. sch. Werkstattz. vm. 8820

^ ^ eslendstv. 23, sch. 3 Zimmer.Wohn, mit Balkon u. allem
Zubehör aus 1. Juli billig zu m„.
Näh. Part . r. 1611

Uorkstr. 4,
Hiiiterh., 1. Stock, 3-Zim.»Wohn.
nebst Küche per 1. Juni zu ver¬
mieten. 1451

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Ziiii.-
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten. 547

Näh, daselbst, 1. St, r._
ctzlorkstr. 25, Ecke «Lneiseuaustr.,

2. Et.» sch. 3-Zim. Wohn.,
Küche, Bad, 2 Balkons u. reicht.
Zubeh. , aus 1. April za vm. Näh.
das., 1. l., h. H. Schmidt. 7916

Zietenring 5,
3-Zi,n»ierwohnungeu mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit einzerich.el,
sofort zu vermiete».

Näh. I. Stock. 9934
/Adchöne 3-Zim.-Wohnung mit

reichl. Zubehör aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Las vorhanden. Bierstadt, Blnmen-
straße7. 507
î otzhelm, Wiesvadeneriand-
.ct  üraße 49, gegenüberd. Post,
sch. 3-Zim.-Wohn,, 1. Stock, mit
Garten, aus 1. April zu verm.

Näheres Wiesbaden, Oranien-
stkaße 60, 3._ 2051

Bierstadt.
Wohn., best, ans 3 Zimmern u.
Küche Gas u. Wasser, I. Stock,
per 1. Juli zu vermieten. Näh.
bei E . Frcchcnhänser , Wies
badenerstr. Ecke  Moritzstr. 1519

Ä Zimmer.

Adolfsstr. 5,
Seitenb., schöne geräumige g-
Ziiii.-Wohn. m. Balkon uisd
Zubeh., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Dachstockzimmer, an ruh.
Leute zu veruiieten. 8674

Näh daselbst, 1. St.

E ^ dolfsalleeO, ger. Mans.-Wohn.,2 Zim . u. K. ec., an ruh7
Leute zu vm. N. B , 2. St . 8514
HZIdlerstr. 67, 1. Sr ., Dachwobn.,
CT» l bis 2 Zimmer und Küche,
ans gleich bill. zu verm. 8880

Albrechtstr . 41,
Htb, Alans., 1 Wohn. v. 2 Zim.,
Küche u. Zubeh. an kl., ruhige
Familie v. 1. Avril ab, f. 2l Al.
moiiatl. zu verm. Näh. Borderb,
2. Stock. 9162

Mansardewobnung
2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige, reinliche Leute zu ver¬
mieten. 6369
_ Babnbosstr. 10, Laden.

^ ^ leichstraße 11, Hlh. Mans.,^2Zim. ev. auch 3 Zim. mit
Küche zu vm. Näh. Bdb. P . 2202
IHZileichstc. 30, 2 Zim ., 1 Küche,
CT-5 1 Man,'., 2 Kell. p. 1. Juli
zu verm. Näh. 1. St . 2648
HUjlücherstr. 5, Hrd., Mansarden-

stock, 2 Zim. u. Küche, an kl.
Familie aus gleich zu verm. Näli.
Bismarckriiig 24. 1. St . l. 9420

Bliicherstrasse 13,
zwei heizbare Mansarde» zu ver¬
mieten. 2344
4Ĥ lücherstr. 23, Hlh., sind schöne
»’O 2-Ziiiimer-WohilUiigen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part. !. 58 2

^^ ülowsir. 9, Mtttelb., 2 Zim .,Küche rc. zu verm. Näh. Bdlh,
Parterre links. 2088
L̂ amvachial 10, Glh.. Dachnoll,
ct 7 Kücheu. 2 Kammern sofort
an kindcrl., ruh. Leutes u verm.
Näheres C Philipps . Dambach-
tai 12. 1._ 5133
Xjo (ät)cmierftr. 84, Hlh. eine srd.
27 2-Zimmerw. ut. Z .sof. od. sp.
zu verm. 4v76

Näh. Hlh. 1. St . oder
Schiersteinerstr. 15, Part.

HU» eubc>ll Dotzheimerstraße103
-» » (Güitler), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2-Ziiii.-Wohnungcn,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
ge> otzheimerslr. 105, Alto., schöne
«■ct  Mansardew., 2 Zim. n. Zub
billigst zu verm._ 7401
g ^ oßtieimerstr. 115, sch. 2 und
•ct  3 Ziinmerwohnungen billig
zu vermieten._ 2397
^H leuvau D. Geiß an dem neuen
ctA  Bahnhof, Waldstr., schöne 2«
Zimmerwohnungenmit all. Zub.
per 1. April zu verm. Näh. Part,
im Neubau bei Sprenger. 6503

%chöne2-Ziminerwohiluiig|ojort
zu vermieten.

Näheres Dotzheimerstr. 117, bei
llorenz. 565

M ansard-Wohiiung, 2 bis 3
Zimmer, zu verm. 835

_ Ellenbogengasse 3.
CCTteie Wohnung, 2 Zim. u. Küche
yf etc. gegen Hausarbeit an ruh.
Leute zu vermieten. Elisabetben-
straße8, P . 2940
•Jt  Zimmeru. Küche uu Abschl-,
&  Hth., zu verm. Näh. Vorder¬
haus 2 t , Erbacherstr. 4. 1670

Ziiu., Küchem. Zuv.. 1. St,
per 1. April zu verm.

7802 Faulbrunnenftr. 8
ĉ anivruimenstr. 5. Slb,, 1. Ek.
y rechts, eine Wohnung von 2
Zim.. Kücheu. Zubeh. a. 1. Juli
ZU verm. Näh. daselbst, b. Franz
Weingartner. 9898
rCTetüfu. 15, ist eine 2 Zimmer
<3 große Mansard-Wohnung per
1- Juli zu verm. Näh. Hinlerh
Part. 2597

-,»> ucesheimerstr. 20, schöne2.
Zimmer-Wohnung. Hinlerh.,

zu vermieten. Näheres daselbst bei
Aümnö . Bdh. 1. 2564

edaniir. 5, 2 Zim . u. Küche,
Hlh., aus gleich oder späler

zu verm. 3049
(̂ Lchachlstr. 7, sch. Mans.-W. aus
» » sofort oder später zu verm.

Näh. 1. St . 6788

(Zfchachmr. 30. Dachw., 2 Zim,
*£ > KücKüche und Keller sos. zu vm.
Näh. Part . 1941

^ ^ chachtslr. 31, Ecke Lleingaise,sch., freundl. Wobn., 2 Zim.,
Küche ec., per 1. Okt. zu verm.
Jean Rotb, Druckerei. 22>3
ê chwalbacheriir. 71, eme Dach-
W wohniing, 2 Zim. u. Küche
auf 1. April zu verm._

Sdiwalbacherstr.45,
2 Zimmer u. Küche cHlh.), 22 M.
per Plonal, zu verm. Näheres
Walramstr. 20. Part . 723
Zwcizimmer -LUvtznungeu

im Mittelv. zu verm.
2549 Schiersteinerstr. 9.
ALchiersteinerstr. 20. P ., e. sch.
w Froutspitzwohn., 2 Zim . u.
Küche, fof. zu Perm._ 1684
egtetngane 16, Dach wo hu., 2 Z.

u. Küche, zu verm. 6986

^ » reriigasse»5 »i e. Dachwohu.Zimmern, 1 Küche aus
sofort zu verm. 8190

ttingasse 38,teingasse 38, zwei Zim., Küche
u. Keller im 2. Sr . p. 1. Juli

zu vermiete,,. 9685

^liflstr . 12, Hih. (Maiip-, 2Zim. u. Kücke an ruh. Leute
zu verm. Näh, Bdh. Patt . 5470
sliKL̂ohnung und , Stallung zu'CTV vermieten. 2785

Näh. Waldstr. 24.

^ß^ aldstr. 32, eine 2-Zimiuer-wohnung mit' Küche aus
gleich billig zu verm. 7789

E ^ aldsiraße 44, Ecke Jägerslraßeschöne 2- nild 3-Zimmer-
wohnuug zu vermieten, piäheres
Part . 4605
tzĤ alramslr. 32, Wohn. >u> 1.
*<*«* St .. 2 Zim., Kücheu. Keller
auf 1. Juli zu Perm. Näh. P.

9908
*P  Ileiiie Zimmer und Küche zu
™ verm. Walramstr. 37. 2944
Westendstrasse 3.

Schönes Zimmer -Wohnung,
gänzlich neu hergerichler, billig per
sofort zu verm. 820
ArchitektL. Menrer, Luisenstr. 31.

^ ^ .leine Webergasse9, im 1. Sr.ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung 8S  Co ., Häfner-
gasse3. 2002
LCT!. Wevergasse9 1. Lr., ist e.
23 - Wohn. v. 2 Zim. n. 1 Küche
ür den Jahrespreis v. M. 250

zu vm. Näh. b. I . Hornung L Co,
Häfnergasse 3._754
•ltmuiennamißr . 9, 1 Nlaiisard-

Wohn. 2 Zim. u. Küche, an
reinl. Leute zu verm._ 2122Soichclin. In uieuiem epauic,Nheinstr. 26, ist e. 2 Zimmer¬
wohnung im Dachsiock für 160 Pi.,
und im Parterre eine 3-Zimliier-
wohnung, Wasser, e.ektr. Licht, für
320 M. mit Zubehör per sofort
zu vermieten. 1924
LL»iiie sch. Wohn», 2 Zun . u.
>2 -- Küche, zu verm. Preis 18 M'
monatl. flläh, Ecke Wiesbadener-
n. Wilheliiistr. in Dotzheim. 2381

Dotzheim.
Querstr.l , sind 2 sch3-Zimmerw,
Part . I . St . mit Abschluß, gr.
Kelleru. Holzstall, der Neuz. eni-
sprechend eiliger, sos. zu vm. Näh.
Neugasse 34._ 1844
(Dotzheim , Weilburger Tal, am

Walde gelegen, ist eine schöne
2-Zimmer-Wohnung an ruh. Leute
per 1. Juni , evenr. I . Juli d. Js.
zu vermieten. Näheres daselbst b.
Gnst . Müller . 2324

Zlvkl potiunnoeu,
je 2-Zlli».<Wohnuugeu, im 2. St.
mit Abschluß, Wasserleitung, Mit¬
benutzung der Waschküche und b.
Trockenspeichers, in neu erbautem
Hause, (et)!, gesunde Lage, billig
zu verm. Näh. bei Peter Kappes,
Dotzheim, Biebricherlandstr., Nähe
Straßenmühle. 1839
rZLchöne, gesunde Wohoungeu,
^ 2 Zim. u. Küche, per sofort
oder1. Juli zu verm. Biebricher-
straße 71 in Dotzheim_ 3029
^| Jiet |iaDt, Wilheliunr. 2, schöne

Fromsp., 2 Zim. u. Küche
ui. Zubeh., sch. Ecklade,i. zu versch.
Geschäfl. geeigu., in. 2 Z. u. K.,
event. gr. belle Werkst, b. zu Pm.
Gärtchen am Hanse. 2398

1 Zimmer.

Äti einem kl. Fanulienhaus ist
y eine kl. Wohnung, Zimiiicr,
Küche ii. Keller gegen3 St . Haus¬
arbeit abzugeben. Wohnung ist im
Zentrum d. Stadt . Off. u. „Z. W.
610" an die Exp, d.  Bl . 610
^»« arstr. 21, P. Frontspitze,
CT» 1 Zimmer mit Küche auf
1. Avril 1906 zu verm. 7956
k»| Mentr. 24, 1 Zimmer, Küche,
CT̂ und Keller ans 1. Juni zu
vermieten. 1459

Adlerstr. 30
ein einj. Zimmer zu vm 403

- z. vm.  .
(« chwalbacherstr. ]4,7 ~777r
W Kücheu. Keller per̂ io
mm . Näheres Part , bet öSMann. Keilt.

(Ateii,ga „e 6, 1 ämTTsi:
^ m. Abschluß per f
vermieten. "
Meingasse 16, Hlh.. 7"-- -
w Küche zu nenn.  W

StiftstratzeN
eine Mansardw.. 1 Z,„, u f
per sofort zu verm.

immnu.
^uch° für kl. Fan. ^1. Juli zu verm. *='™

355 Walkinäblstr 32
«... . ' - *■

U-M, -a u -' t 3U ° Erm- *4Bdh. 3., bei Lenz.

Walramstr. 20,
1 Mansarde und Küche per[■
zu Perm. Näb. Part.  ~

8363

^ 8>anfatoe zu vermieten.
4161 Walramstr. 90.

^Aairauiilr . 25, Bdh., l ^
CTCT' 1 Zim. u. Küche, auf ft*zu verm. Näd. Laden.
Mcpöue Maiisardwohii. 3. ^
^ Bdb, 1 Zim .. Kücheu, SfeJei
an einj. Frau zu verm.
_Wellritzstraße 1, 1

«Lviineulicrg,
Wiesbadeuerstr. 38, 1 Zimmer u.
Küche ans sofort zu verm. 9283

^ >otzbeimernr. 69, leere ite*** sos. zu vm. SiäbP. l.
Mchöue gr. leere Mansardebilltj
CT-* zu Denn. Dotzheimerstr.110,
Gib 2. St rechts. 2718

(T̂ eidur. 21, Part ., großes Irlil-
o " zu Betmicteit.

-Jiüli. Römerberq 33. P.
3 eiuzeuie, leere i 'ianfatMl

sofort zu vermieten. 1567

Mleingasse 6, 2 leere Maus, za
verm._ 1K1

î CTriedrichsir. 48, 4. St., lecnS
O Zimmer mit Balkon zu ein.

Zn erst, im 3. St  A>
^ ‘’k'iieiiftr. 4, 1. >., sch., I«i8
*<29  Zim aus 1. Juli und««
leere Mans. auf fof, zu vm. 1351
szltnl leeres Zimmer zu oetm.
^ Hermannstr. 23, 2, St , Eike
BiSmarckring.
^ ^ eeres Zimmer, Hlb. 1. El.,sK
»» 1. Arril zu vermieten.
7394 K°tt»r..3L, Itt.

^lii leerer Naiiiii, als Lag» 2.,sofort zu oertnictcn.
Römcrderg 20, 2.
Ijlm unmöül. Zim. vomi. **
d an zu verm.

Römerberg 39, 2. reflt^
Mecuiinr . 2, eme leere!1»
^  zu verm.

St 'lststratze Ä,
Vorderhaus 1. St.. 2 fĉ ßne Iee«
Zimmer p. fof. zu verm.

m « nstülid.qeS Geschäftsfrau^
ct*  auch Herr findetP. ^
!l. Familie Wohnung
anschluß. Näheres im Verl°S
Blattes. ^
»r .tu Nttidcheu kann®ei)lan4

Adlerstr. 19. 3. J IM
72taubere Arb. erb. g.

Adlerstr. 52, 1. St.

Sauberer
erb. gute Schläfst.
straße 59, Htb., Part.
«freundlich möbl. Z—

Fräulein zu verin.
Adolfstraße 10, Hth  '

Arbeit

rTZtchön möbl. Zim.
v Albrechtür. 3, <

lvrechinr. 41, Hrhr
CT» i Zimmer mit ■-
vermieten.

L-tt-L

Zimmer
zu verm. ...

Rößl", Bleichstr. !«• _ _
F^. in sch. möbl. Z'-nm"

an älteren H-rr-i ^
Tome zu vermieten, mit o
25- 30 Mk. p. Monat
straße 20. 2. St . lini»c^ .
»LiSmarckring 38.
-V erb. junger »
Logis.

Jliuger
fiild.t schönesu. billig-s -
i960 Bülowstr. 4,^ ,
^luchecstraße 7, * tl1
-o lks.. erh. ein rkiNi.
Schlafstelle.

klrbl

* ... _ ...... r. ■Zazjzst -J &SL.



9t.  131. 8. Juni 1906 Wiesbadener Teneral-Nnzelger, 21 . Jahrgang

$ Innerst :. 30, ein- Mails, in.
5 ffietteu zu verm.

einb. Parterre. 9515
jia u. _ __
r ^ TmöM. Zimmer mit ov. ohne

-K zu v-rm. Nah. D°tz.
^ l  6584Mimen**. " ' __- - - ——-
JgSTS#« * ntoou« attonjtm.
IS -u Denn. -b81

Dopheimerstr. 46, 1. l.
L ^Mimerstr. 49 ul schon moDi.
D fflani. an reinl. Arb. zu v

msf, huf. 2. St . 8606"Mb? daß -■ & ■_ 6606
- Schlafstelle
» vermieten. 3067
Dovbeimerstr. 72. Mtlb.. Dach.

"Reinlicher Llrveiter
erhält kost uns Logis

Dotzheimeriir. 98, 2. I.

1*—5übl.Zim.m.sep. Emg. an‘1 rein !. Arb . per jof . zu Dm.
m  T °?h-imerstr. 98. Mittelb
1. gt 1008t-

A ":Deitev erh. Lchlasii. Druden¬
straße8, Mtlb. 2 r. 2478

Karl Schäfer:
lilrtieiter crh. SchUsst. Druden-
iEl flraise 10. frtl). P . r. 2835
rjttml, lg. beute ertjaiten Holt
trV  und Logis 2898

(gleonorenfir. 5. 1.
i5 , ireniidt. Lchla;-^mittftvaBe, a! ,

IS stelle zu vermieten.  3014
r» chia,liebe frei, gaulorunuen-
® straße4, 1. El. 9755
I anjl. Ärreiier erb. Kost undLogi-L. Feldstr. 22, Hlh. 2 l.3055
r * tMien,m,se 15, 3. St . 1., sch.

ntöbl. Zimmer an jol. Herrn
zu Dennieic:!. 2864
Oraniemiraß.' 26, 3. St ., erh.

Fräulein schön möbl. Zintmer
um iev. Eingang billig. 61.7

tiojiir, 44, ein müol. Zim.
s 1. Juni zu verm. Näh.
St. d , lei Rücker. 2262

©' aj. Log. ui, o. ohneÄ. z. u. 6-2
Wöbeiiür. 13, Hlb. 2 1.

ijjtn xeint. Areencr erh. Logis
” Hellmundstr. 51. B., 3. I. 3112
^aermainiur. 3, yto., j.  Stock

mögt Zimmer an bess Arb.
zu verm. ' 3108
Aetmamiftr. 17, 2. I., möbl.
vx Mansarde aus sosort zu ver-
rmcieii. 7289
«Lm anil. Are. erh. sch. Zimmer
" (gemütl. Heim) Hermaun«
faüe 26,,Hlb ., 2. St . r. 448
*> gut luuül. Zimmer, zu>auunen
^ ad getrennt, mit^oder ohne
?en>. fof. zn verm. 613

i: v . Karlstraße 33. 3. I
|ßin sch. Zun. mu 2 -t -ctien an

2 anst. Leute billig zu verm.
K-rlstr. 38. Hlb.  P . link-. 3081
Mchim moot. Zimmer zu verm.,
^ aus Wunschm. Pens. Klaren.
taleruraße6. 2 . bei Göi; 6026
Mch. gr. Zimmer, eveur. auaj

W»an» u. Schlajzim. mir 1
"t. 2 Betten zu vcrmieibeu

ilirchgasse 36. 2 l.
Wmjaiur. 5, läitt). 3. Si ., srdl.
^möcl . Z,,u. m. Kost au reinl.

Q3. GetchafiLsrl. z. Dm. 344
^uxemvurgplatz2, ö. ums , ,em— "'öbl Zim. zu verm. 2535

Tlwer mvlii . Zlmuier
zu veruuetdcn 706O

Michelberg 26, 1. St.
ÄJcmi. Arv. erh. st 011 u . Logis

-̂ ^ -Moriiziir. 9. l»? 1. i 3035
45, Ditlo., - Tr.

g T onu- Arvener erh. fof. sch.3111
A^ ll-l°-ckstr. ö, 8D!i„ Frourip.
onfti ;. ,r' unbl- mcbl. Zim. au
EiifV ?V' nu- muUZl
(t |n K®4 ^ eiltc  erh. Schläspeücl

3. Ei. ^ 2825
Ü 'l: 3™- 2 Belten (jep.)

,0|. zu Denn. 2826
. Nerostr. 3, 3. st.

wito 3immer  pro 26oche 3
ftrafi. zu verm. Niederwald-
rL ^tb 1. 2793
M '" e> aio„r. II , P. 2, movl.

zu verm. ) ö14.
.•■̂D^ leU,ltaöc 15 . 3, sch. moDl.

JtajjeJ” '11" i0f‘ blUiĝ u

6« 5 ? ^ ' l v
Mieten mo151' 3 'inmec zu ver-
TTr- --  1539

I* a-? 111- 62. 1. Sl .. sq. möbl.
^unnif ^ û Dm, ' 3036

^ jUMirl .^ ,U1- lur 2 Manu■ 4“ Verinicren l0 055
■̂ “lemlialen-tr g ^ tfl .

"‘""“ein? *' 14,  8r °msp..

e u_n,ai^niobl. Zimmer
pTii 1̂ 011,3• i» am. 2878

”^ ir rn'-at1°1°0n;
3S* 8-_ O" | | ▼ v#rw

mit °der ohne
^ — '' 9589

4>Mw»» ’ .*• <"‘.i aus »io»l.°-«.vermieten.

WJeinl . Arbeiter erh. billig sch.
frbl. ©dilafft. Seerobenstr. 11,

2. Hth.. 2. Ei rechts. 3078
k̂ reundlich möbl. Mansarde zu
\y  Dermieten. Seerobenstraße 11,
Mtlb. P . 3063

Reinlicher Arbeiter
erhält Logis Seerobenstraße 13,
Hth., 2. St . l. 2123

Gnt mövl. Immer
zu vermieten Seerobenstraße 25,
Vdb.. Part . l. 1591

Möbl . Zimmer
zu vermieten. 2138

Sedanstr 5 Hth., 1. St.  l.
junger Mann kann Kag und

Logis erbalten 8096
Sedanstr. 7, Hih., 2. St, !.,

^̂ edanplatz 9, 2 schön möbl.
Zimmer zu verm., mit auch

ohne Pension. Näh. Pari . 2^74
/̂ edanpiatz9, sch. möbl. Zim,,***  eoeitt. auch Wohn-u. Schlas.
zim. zu vm. Näh. P . 9756m«öo(. Zimmer an einen Herrn

zu verm. Sedanstraße 11,
29561. Sl . I„ Pdil,

| ^ ni sch. Zimmerz. vm. 9451Sedanstr. 15, 1. r.

^̂ edanstr. 15, 2. l., sch möbl.Zimmer an c. sol. zg. Mann
sofort zu vermieten._ 2953
U)g rbeiter er». Schläfst, Ächarn-

borststraße3, Pari., r., bei
Knorr. 800
î chön möbl. Zimmer zu verm.
W P ' .Preis 23 Mk. mit Frühstück.
Scharnhoritstr. 33, 3 links. 2790
î chön möbl. Zim. zu vermieleu.'**r  Scharuhorstiiraße 33, 3. St.
links. 1796
t^ chachlstr. 30, 1. r„ utöolicrteS.RinnitPrZ'mmer zu verm. 2897

rbeiier s Teil an e. Zimmer
baben mit, auch ahne Kost.

Kl. Echwalbacherstr. 5, 3. 2842
Ät'

g^ ili aiiji. Arbeiter erb. Schlaist.
Schivalbacherstraße 25, Pillb.

3. St . liiils. , 3061
*)f mööi. Zimmer ui. je 34,'eiien

u. voller Pens, zu vm. 8992
echwalbacherstr. 49. P.

aI mötlierte Zimmer mit voller
Pension sofort oder später zu

verinieien. 899
Schwaibächerstr. 49 Vdh. Part.

^̂ lenigasse 19^ 1. r., erh. anst.llNädchen Schlafstelle, 3081
g £,m ordentlich. Mädchen findet

schöne Schiasstelle. 1324
Näh. Wallufersir. 9. Hih, 1.

g^ iu junger Piann erh. Kost u.
Logis. Näheres Walram-

str aße 15. 2. St . rechts. 2915
»Htz» alramstr. 29, 1. r„ sch movl.
*>**2 Zim. an anst. H.z v, 9788
E ^ esiendur. 26, P. l , sofort 1möbl Zim. billig zu verm.

2810

^Ĥ eiiilicher Mann erhält gute
w» 1 einzelne Schlafstelle.

Wellritzstr. 47, Hth., 2 St . r .,
im Ai'sctiluß. 3125

nstuiidige Leute erhallen gutes
Logis. 6341

Wörthstr. 16. 2. I.
^tznorchraßt 10, 2. Sr. rechts,

zwei schon möbl. Zimmer,
einzeln oder zusammen zu ver¬
minen. 2973
^ »ortstr. 19, inövl. Zimmer und

Mansarde zu verm. Näh,
Laden. 8454

,,iuiach movlieries Zimmer zu
vermieten. 10069

Zimmermannsir. 8. Gib. 3. r.

Lüden.

|iiolfflta| t 7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geräum.
Piagazin und Wohnung, per
sofort zn verm. 5551s

^N> lucher,lrage 23, ein Laden „I
Zubehör zu verm. 2!äh.

daselbst,»i Laden oder Nikolas-
straße 81. Pari , l._ 1938
^,li >chersir. 27, Laden mit2- oder
K 3>Zi»imerwoh»ung per sofort
oder später zu verm. , 8731

Näb. daselbst1. St . rechts.
»j» Läden, Bleichiir. 39, 1 gr. u.& 1 11. auf I. Juli ob. sp. zu
ver»,. Näh. Frankenstr. 19, Mob..
Laden. _ 1*03

Sotzheimerstr. 55, Neubau sch.Laden mit Lager-Lureau, Gas,
elektr. Licht rc. zu vermieten. 2täh.
bafelbft. - 310

Laden
mit Wohn, au^ gl. od.
später zu verm., auch f.
Spezere,gesch.geeig.Nä!i.
Hellmundstr. 48 . im
Laden. 8570

Lchöner Laden, Herderstraße 12.
v m. gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu vermietben. 5788

Laden,
auch für Bureauzwecke, zu verm.
Jahnstr. 8, 1. 3607

Laden, Marktstr. 32
(Hotel Einborn) zu verm. 2066

Heinrich Wels.

Marktstraßc6 sa Markt),
neu umgebaut, a. 3 Monate
zu verm. Vorzügl. Lage, für
jede Branche passend. Näh. bei
irH «'LS,Farbwarengesch. 2087

ielzgergasse
Laden mit ober ohne Wohnung
zu vermieten.  168

Laden,
1 1 I BE O IIAikMAl««115 Quadratui. gros;.

11 Meter Front — nebst!
gr. Pack- bezw. Lagerraum, in
g. Geschäfts!., nahe der Nhein-
straße, per 1, Oki. zu verm.
Passend für fein. Kolonialw.«

>u. Delikatessengesch., auch für
jed. and. Geschäft. N. Moritz¬
straße 13, Eckladeu. 2436

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näh. Moritzstr. 23, Kontor.

Laden.
Schöner, großer Laden, ev.

mit Ladenzimmer, in guter
Lage, für jedes Geschäft ge¬
eignet, sofort billig zu verm.

Näh. Moritzstr. 28, P . 2788

<HMloritzstr. 43, Laden m. Ein-
Achtung per fof. zu verm.

Näh. 2. Stock. 489
tjAriederivaldsir. 10 ist ein Laden
**  mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Fris-ure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et„ und 2233

Kaiser Friedrich-Ning 74, 3
C ranienstr.45, schöner Ladenmit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft gceign., per 1. April zn
verm. Näb. im Eckmden. 8255
kd? iauerstr. 42, Laden»t. Wohn.,

pass, für Schnellsohlerei, zu
verm., ev. auch Hans zu vk. 1827

größerer, modern etnge-
richtetcr Laven mir Maga-

zinraum aus! sofort oder später im
Hause Wevcrgassc 39 , der
Coulinstraße gegenüber, zu vcrm.
2cäb. >>» Eckladeu daselvst. 1141

^sLKildclmiir. 10, neben Lais
Hohenzollern, beste Ge¬

schäftslage. neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(ßitb.
Japan -Waren), sehr, geeignet f.
Zigarrengeschäst. per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Nietropole.

Dotzheim, |«‘L'aE
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näb. dost 8345

Schöner,' grotzerLaden
mit Ladeiizimmerbillig zu verm

Näb. Norkstr. 4, 1, 1452

Geschäftshaus in Sonuenberg,
' hochrent. für Metzgerei einger.,

ist unter günst. Bê z» vk., oderzu i» SchlachthausLaden mit Wohl _ .. . , .
an einen Metz, er ;u vm. Off. u.
H. D. 2427 an die Exped. dieses
Blattes. 2366

Adolfstvatze 5
schöne gr. helle Souierrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. 1. St. 8675

ẑ erlramslr. 5, gr. Lagerraumnebst Bureau, ev. auch als
Werkstätten, aut 1. April zu vm.
<96 Ouadratm.) Näh. Georg Birck.
Bcrtramstr. 10, 1. 8215

>7̂ ackerei uebst4 Zim.^ Vork-siraße 19, per 1. Juli zu
verm. (auch mit Haus zu verk.).

Näberes Bismarckrinz 9, bei
AssvlI. _ 2371

^ chöne helle Soul .rrainräuiue mBureau, großem Hofkeller u.
Lagerraum für Weinhandlung oder
Eiigrosgeschöst sehr geeignet, mit
schöner3<Zimuierwohn. auf 1. Avr.
zip vermieten. 533o

Näh. Clarenthalerstr. 4, i. Lade»

^?^ rei schone gr. Helle Parterre-
H Räume, für Kontorzwecke
(Architekt, Rechtsanwalt) passend,
zn vermieten. 8216

Dotzheimerstr. 36, Part.

E^ mierur. 20, gr. Keller, Lager¬raum u. Bureauzim. fof. zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Rorli. Schachtstr 31/13. 1214

Zuisenstr. 43,
Ecke Schwalöacherstr. wird ein
Teil des Part- für

Konditorei und CafL
umgebaut und ist per 1. Juli

| zu verm. Näh. daselbst2. Et.
links. 2081

Comptoir, %1'm’
Parterrezimmer, in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näb. Niorilzstr. 28. P._

Wcrkstältci ; etc.

^ßLertramftr. 20, ein gr. Flaschen-
-̂ 5 bierkeller mit oder ohne
Pferdestall auf sosort oder später
zu vermieten. 2691
ÄJertitnnfir . 20, Stallungen für

3 Pf,3 Pferde mit Wagenrem.̂ a.
fof, od. so. zu vm.  2690
>HLertramstr. 20, Raum f. Werk-
r"̂ y stätte oder Lagerraum mit
Remisea. foi. ob. so. zu vim̂ 2689
>LL>smarckrtiig5, UeUe Werkitatte

mit Wasser und Feuer fof.
oder später ju Perm.  5,5
^taUunq mit elektr . Licht,
SP 9i . ~ 'Remise ( auch für 2lnto-
mobil) . gr. Lugerkcllcr zn
verm. „Zum weiften Röftl",
Bleichü raße 18 . 2201
>KLlsmarckriug6,Werkstätte,Lager-

räume und Bureaus zu vm.
Näh. daselbst Hochoart. 2376

jsmarckring 38, großer Keller
eO mit Bureau sofort zu verm.

Näh. Mittelbau. 23 .7

^ » lüchersirv 23 ist eine gr. heile— Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nilolas-
straße 31, Part . !. 193

schöner, Heller Bicrkcller
zu vm. Blumer & Sohn , Dampf-
schreiuerei, Dotzbeimerstr. 55. 2312

f  otzheimeriiraße 55,ilieutau, za.420 (Z-Mtr. groß, Helle Werk¬
stätte u. Bureaus mit e eklr. Licht,
Gas, e,v. Ausz. n. Damvsheizung,
ganz oder geteilt, sowie Heller ca.
360 □ -Olicler gr. Lagerspeicher zn
verm. Näb. daselbst. 2311
IHotzaenneriir. Helle Werkit.,
S7 t>0 Quadralmeler- mit Boden
u. Keller, sogl. zu verm. Näheres
Bds.. 1. St . links._2352

105 ( (Siitcc-
bahnhos ) , schöner, Heller

Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm._ 4649
#ßt, , b. Lagerraum fofoit zu
'«SI vermieten 8360

Ettvillerstr. 2. Part. l.
Llivillerstraße 14, ich Helle

Werkstätte niÄ> Lagerrainn
per I. April zn verm. Näh. Vdh.,
Part . od. Orauienstraße 17,
2. St . 8874

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbcllagcr , sowie ein
Bierleller, Lagerkelleru. Hos mit
Wohnung, für Kohlenhandlung, zu
vermieten.

Zu ersragen 3398
Eleonorenstraße5, 1.

SHrbacherstr. 7, 1. I., Werk->2 statte nstätte mit 2- oder 3-Zim.-
Wohnuug aus Oktober 1906 zu
vermieten. 3122
cT̂ raitkenstr 90, pelle Werlnätte
Xj  auch als Lagerraum zn v,'-.
Näh. 1. St . rechts. 78Ol
I  verschließvarcr Lagerraum aui1. Oktober zu verm. Gets-
bergstr. 9̂_
iSücrbetftr. 25, sch. Werkstätte
*5̂ mit Gas- und Wasserleitung
u. kl. Lagerraum mit oder ohne
Z»Zimmerwohu. zu verm. 2972

Großer Keller
zu verm. 2608

Jabnstraße 8, 1.
«->dlarentalerstr. 5,,, Arbeils- oder
9*  Ausbewahrungs-Näume, im
Souterrain, ca. 115Q .-Meler groß,
z. vm. Näh. Walkmühlstr. 4. 3852
z ^ rotze. Helle Werkstatt sof. od.

später zu oerm. Clären-
balerstraste4. 9912

VfJiVrtltiUten, ' Lagerräume, hell
und geräumig, zu oermiet.

Näb. Dtauergasse 10. Lad. 7860
^tzAettcloeckitraße5, Souierrain-
■* *' räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und rSasser. fof. bist, zu Dm. 9633

(jJJettelbecfftr. 14, sch. Werkstattzu dem b. Preis D. 150 M.
SU_verm.  2670
^^ rô ec Lagerkeller zu vermieten.Echwalbacherstr. 23. 258g

if£»erim,mtie Lagerräume, auch zn
Werkstätten, geeignet, auf gl.

ober später zu oerm. 7762
Näb. Philiiivsbergstr. 16, P . !.

tÄjbeingauerftr. 8, Lagerraum u.
Werkstätte sofort ober spater

zu Dermieten. 7908
HKZcheingauerftr. 8, P . r., Lager»

platz mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Sckiier-
steinerstr., zu verm. 7909
k̂ horfr., Hoi und Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Noon<
straße6. 7795
>K̂ üdeShetmerstr. 23 (Neubau)
Eli großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415
Ißint Wohn, mir Werkst, a, gl.

oder sp. zu vermieten. Sedan-
straße5. 3127
4L»ine Werkstätte, ein Zun., sof.

oder spät, zu verm., auch als
Lazerranm zu benutzen. Schnl-
aaffe4, Hih, 1 Tr._ 9643

Pniüilriirirstraße, Näh°
2516Bahnhof,

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einsührung), in äußerst be¬
quemer Berbind. zu einander,
per sos. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburean,
Gobcnstr. 18. ,

-»tztzEearitziir. 3 < Werlstat: aus
^ 1. Juli zu verm. Näheres

Hth., 1 , oder Frankenstraße 19,
Möbelgeschlit._ 2960

^orkiir. l7 , Werkstätten, Lager-
_ raunte und gr. Keller sosort
oder später billig zu vermieten.

Näb 1. St . rechts. 2035
«Klorkstr. 29, ich. Werkst a. als
Ak Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnung k290 Mk.). 9118
AtLroßer heller Lagerraum, Part .,

als Möbellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näb. Yorkstr 31. 1. l._

Pensionen

Ojlenfion Billa Baleria, Niozart-
, str. 2. Ecke Sonnenbergerstr.,

eleg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension, ruh. Lage, maß. Pr.
Nächst Kurhaus, Kgl. Theater u.
Kochbrunneii. Hattest, der elektr.
Bad», Elektrisches Licht. Bader
im Hause. 807

Emserstr.. 15 u. 17. Teies. 3613.
Familieii-Pension 1. Ranges.

Eleq . Zimmer,
großer Garten. Bäder, vor;. Küche

Jede Diälform. 6800

Villa Qiserlurth,
Aarstr . 4a, » 2))in . v . Walde
Familienpeiisioil, Sommerf«fsckie 1.
Ranges. Eleg. Zimmer mit Balk.,
Bäder. Garienbenutzung Borzügl.
Küche. ^ 747

Lin schweres fehlerfr. Arb 'ttts-
S- Pferd sofort zu vk. 2731

Wellriirstr. 20. Hth. 2 l.
f»4Aassc!>undc (Spitze, Foxe),

junge, billig zu verlaufen
bei Hundescheerer Ragcl , Kirch-
gasse 37. 3144

2 Kanarienhähue
(Stamm geifert) und 1 Fahr¬
radständer billig zu verk.
_ Dotzbeimerstr. 98. 2. I.
kT̂ mgerzahiiier Papagei billig zu
O verkaufen. 8974

Dreiweidenstr. 6, 1. l.

Zwei französische

Kaninchen
zu verkaufen, Mauritiusstraße 8,
im Stall.

Wagen,
1 hochfeiner Landauer 1 Jahr ge-
gebraucht, 1 seiner leichter Jagd-
wagen,2 gebr. Liylords, 2vis -d-vis
1 sehr leichtes mit Verdeck, 2 Viktoria
mit abneambarem Bock, 2 gebr.
Soup̂ Smit u. ohne Gummiräder,
gebr. u. neueDogeariS, 1 Pony-
Korbdogeact, 1 fast neuer WeschäfiS-
wagen einige gebr. Breaks mit u.
ohne Verdeck von 250 Mk. an.
einige neue Breaks billig zu verk.

Georg Kruck,
Hofwaacuban . Wiesbaden.

_Telefon 809. 2863
^cl,ui :ppkarrci !, 1 neuer und

1 gebrauchter, zu verk.
3099 Kirchgasse 56.

gebr. llstilchwagen, 1 gebr-
Break, zu berkatisen 8->31

Lehrstraße 12.

^ >n gebr, Hatdoerdeck, Jagd¬wagen. Coupä, sowie neue
Federrolle billig zu öerf. 2907
_ Herrnmühlgasse 5.

Eine Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft, zu oerkaufen.

A »g. Beck,
2591_Hellmundstraße 43,

^tne fast neue Hand -Feder-rolle, 1 sch. Kiinstschmtede-
Fahnenschiid billig zu oerk.
7954 Aarstr. 21, P. l.
Gebrauchte Ziehkarreu
billig zu verkaufen 2710

6 Frankenstraße 6,

^ last neue wasserdichte Decken,aus 8X10 Mir. „. I auf
4X4 Mir. groß, s. Flaschenoier-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu oerk.
Näh. in der Erp. d. Bl. 10051
Hŝ Lcinfässcr , sr,|ch geleert, in
"d-D allen mallen Großen, Oxhost» und
Südweinfässerzu Derkanfen.
607 Albrechisir. 32

Holbeltoaiik , Theke,
Schubladenregal

dilljast. 3023

Marlitjir. 12,b-Häth.
rtjNreiflugl. Hojlorm.Giasscheidenbi 'billig zu verkaufen.
1374 Wellritzstr. 53. 1.

2 MuscheMten,
f. neu, Kleiderschr. 15 M., Küchen-
schrank 10 M., Lisch3 M., Stühle
1,50 M., Anrichte 12 M., Schreib-
puli8 M., Spiegel, Bilderu. versch.
Rauenthalerür, 6. P. . 1372
Mrui erh. Billard ^orfseider,

zu verkaufen. 2412
_ Noderstraße 9.

Neuer Taschen- Ltwan
42 M., Sofa u. 2 Sessel 80 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 25 Mk. zu oerk. 8331

Nauenlbalerstraße6. P.
^oppkllcttcrn zu verkamenSeerobenstr. 22. 60u

erhstttenes Faprrad zu
verkaufen Kaiser Friedrick-

Niug II , Frontip._ 2775
»'Lieg. Herren-Rad mit Torp.lo-
>2/ Freilauf u. Rücktrittbr. spott¬
billig zu oerkaufen. Römerberg 17,
1 links. 3090

Vf̂ llliolz ä Karren3.50M.,
l,eiertliefert 2008

A . Kock , Aarstr. 8.
Zwei gut erbalten.',
MWüdige Kltkn

billig zn perkausen. 2136
Näheres Ornnicnstrafte 37,

Htb., 1. l.

Gute Violine
preisw. zu verkaufen. T-leichstr. 99,
1 likiis. 2393
tzZLiuuinod oon 3ö0 Mk. au

empfih t E . Urbaö , Wirih
straße 1. 3075
tzDKorzügl. Rähmaichine, neu mit

fyuftbetvtcbu. Garantie spott¬
billig zn vk. Römerberg 17, I l.

3091
g^äLut erh Pjass-Nähma|chtne, für

Schneider od. Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu verk. M. Häßler,
Lauggasse 54. 2441

Gelegenheitskauf!
Ein säst neues Drockhaus Kone

versations-Lexikon und ein kleinr
photogr. Apparat, bill. zu verk. .
2161 PbiiiPPSbergstr. 51, Frlip.

2  Herrctt -Anzüge
billig zu verk. Schachtstraße 21,
im Dach. 3148
*4* m erh. Frackauzug , mim.
AP/ Größe abzugedeu. 2515
2515 Herrngartenstr. 5, P.

4 Bette,
zum verm. geeigu. |ür L 12 Mk.,
18 Mk., 30 Mk. und 40 Mark.
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 MI.,
2 Tische4 u. 6 Pik. s. zu verk.
Rauentbalerstr. 6, P . 2642
g ^ in doppelsitz. Pal.-Sportwag,
AP ein nußo.-pol. Bettst. mit
Rollen, billig zu verk. Näheres
Schwalbachernr. 43, Hth, 3110

Ein Kinderwagen
billig zu vk. Schiersteinerstraße 23,
1. Stock. 3119

Wenig gevrauchler
Sportwagen

sehr billig zu oerk. Ludwigstr. 8,
Htb., bei Völker. 3103

Einfaches
Fahnenschild,

90X45, gesucht. 0086
O. Metzler,

Rheinstr 31.
fcj Bettstellenm Spruugr. u. e,

Dcckoelt billig zu verk. 3095
Clarnitalerstraße1. Laden.'

Arinnernrrg.
Gut und billig laufen Sie.

Nur Neugasse 22, 1 Stiege. 2145
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Aebrauchnr, zweitüriger

Eisschrank
1.10 br.. 63 tief. 85 hoch, zu verk.
Neroial 10, Hochparterre (nur

Eine Grube
Pferdedung
zn verkaufen . 2485
Hochstätte6

Zigmrm-
Gmrusttmg.

eignet sich auch für Papier » oder
Wollwaren u. Lergl., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab-
zugcben. Marktür. 13. Hth.,
8566_ bei Späth
§! ^ hilippSbergstr. 53 sind billig

Fenster, Türen, Mettlacher
Platten , 100 Q .-M. Pitschriemen.
T-Träger, Glaswände u. s. w. zu
verlausern^ ^^ ^ ^ »—»»»»^ ^
LascheOür-GesGst

billig zu verkaufen. Näb. in der
Exped. d. Dt. 31 05

NsIkr-KkseKätt.
Anderer Unternehmen halber ist

mein Geschäft mit guter Kundschaft
und allem Inventar bill. zu verk.

Karl Lentz. Malermeister,
Biebrich, Eliiadethenstr. 30. 3153

Schuhmacher
sucht für b-ss. Maßgeschäst Arbeit
zu übernehmen. 3043
_ Wellritzstraße  1.

Seife.
Tcigseife. Paket 20 Pfg.,
Schmierseife, ln., Pfd. 18 Pfg.,
gelbe Kernseife 22 Pfg.,
weiße dito 34 Pfg.,
Sunlight-Seise, Seifenpuiver,
Seisenpuivcr, lose, Pfd. 14 Pfg.,

Soda, Zinniaiid, Stahlspäne,
Parquctwachs, Salmiakgeist,
Terpentinöl empfiehlt billigst
Martin Beysiegel,

Doübeimerstraße 47. 3006

Uhren repariert
gut u. billig unter gewiffen-
hafler Garantie v. 2 Jahren.
Die Reparaturen werden von
mir selbst ansgeführt. 3047

A.  Wolf , Uhrmacher,
Michelsbcrg 21.

Bitte au* Hausnummer genau
zu achten.

Fraulein
empfiehlt sich im Weisrnäheu u.
Ausbcssern in und außer dem
Hause. 8515

Näh. L-hrstr. 33, 2. St.
»4 Friedrichstratze 14

Empfehle meine 3064
Vaschukeinhügelei
Fremdenwäsche in 10 Stunden
$| l cnderungen jed. Art alter u.

seid. Kleider oder sonstiger
Stoffe. Auch werden die feinsten
Unterröcke billig angefertigt und
Röcke, die unten verstoßen, wieder
sauber ausgcarbeitet. 3109
Schicrsteinerstratze 9,

Hth., 3. rechts

hMn - und Berkauf von gnr erh.
4̂ 4 Möbeln und Bette», Keller»
Utensilien , Flaschen und sonstigen
Gebrauchsgegenständcn. 1862

August Knapp,
Moritzstr. 72. Gtb.

Blau weitzen

Gartenkies
vom Silber» und Bleibergwerk
„Friedriwiegen" in

fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung 2160

L. Rettenmayer,
Rbcinstraße ifl._

stillt »! Ml » !
Bringe meine Fcdernwäscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Feder », sowie BoaS
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hergestcllt. 8977

Für G-schäsie Preisermäßigung.
Frau Erckek, Bieichstr. 37, Part.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Neugaffe 22. 1 Stiege.
Kein Laden. 7475

^ilfe * g. Biulstockung. Timer»9g mann.
straße 33. 617/320

Fichte»

Ein kleinerg-br. gut erhaltener

Küchenherd
zu kaufen gesucht. Off. m. Preis
unter 8 . F . 430 an die Exped.
d. Blattes.

^HD»äschc zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen 438

<7> üchk. Bügierin emps"sich in u.
außer dein Hause. 8015

_S edanstr. 10, Hth. P
<LLüg-Iwäsche wird äugen., schön
*0 und pünktlich des. 6541

Bieichstr. 11, Hth. P . >.
t>? hLäsche zum Bügeln w. angen.

Eleonorenstr. 6, P . r. 2735
^ ^ üschc z. Waichenu. Bügeln

wird angen., billig u. gut
besorgt Schachlstr. 11, Bdh., P .,
bei Göbel.  _ 6392
(Ir chneldcrin emps. sich tw Ans. o.

Knabcn-Anzügen und sonst.
Näharbeiten billigst 6678

Schwalbacherstr. 65, 3. St.

Wilsche i.

Fey eis en’sApfelwein
Fl. 30 Pfg . exkl. Gl.,

K» Himbeersaft,
Psund 60 Pfg., empfiehlt

M. Beysiegel,2856
_ Dotzheinierstr. 47.

! linier Preis!
Herren -Anzüge

Mk. 9, 13, 15, 18, .20  bis 25
(Getragene M, 5 bis 9.)
H6ri'6»-Ü086N

Mk. 1.30, 1.80, 2 50. 3>— H. 3.—.
Herren -Lug- nnd

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—. 8.—.
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50, 8.—b. (10 50 fit.
Rahmenarbeiil.

Damen- und Kinderstiefel.

Reparaturen.
Damenstieseh Sohlen ustd Fleck

Mk 2.- .
Herrcnstiefcl, Sohlen und Fleck

Pik 2.50 bis Mk. 2.80.

kill» Schneider,
Michelsbera » 6 . 2415

gegenüber der SpNagog».

751
angen. (gebleicht).

Roonstraße 29, Part,

Ein Kind& &
Wellritzstrahe 19, 2.

H2Sr Obige Annonce ist irrtüm¬
lich eingerückt und Nicht Wellrltz-
rstaße 19, 2. Scock. 3070rar
r«Mktt-Arbeite»

werden billig und gut besorgt.
F. Wittlich,

3162 Tapezierer,
'_ Rbeingauerstr.  6.

OK Pfir HMagdeburger
au I lg * Pflaumenmus.
F Schaab, Grabenstr. 3. 210/373

Pserdedung
von 1 Pferd wird

gratis
abgegeben, wenn derselbe zweimal
wöchentlich abgeholt wird. Adrcsie
in der Exv. zu erfragen.

äliilfdlf *• u. Bügeln
wird angen. 1227

_ Biücherstr. 28, Hochp. r.

Gerhardt& Schmidt,
Maler , Moritzstraße 7,

empfehlen sich zu allen vorkoinmend.
Arbeiten als Dekorat onsmalerei,
alleAnstreichcr-u.Lackierer-Arbei'.en.
Solide Arbeit. Billige Preise.

3042

Un'züge ',.̂ 7?
unter Garantie 2719
Ph ^ Ninu ^ Dloritzstr̂ ^

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintrefsen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Kerger ffwc . ,
Urtteibeckttrasie 7, 2;

(Ecke Aorkstraste) .

Hauskleider,
Kinderkleider, Blusen, sowie alle
Näharbeiten werden bill. ange>
fertigt. Sonnenbcrg , Schlag-
straß. 3. 2359

Frau Bataiczak.

Oeinc Wäsche zum Walchen u.
H Bügeln w. ang. Billigst- Be¬
rechnung. Prompte freie Abholung
und Zustellung. Frau Wegner,
Feldstraße 10, 2 I._

Hüte
werden billig garniert. 487

Dotzheimcrstr. 98, 2. r.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
vn der verlang. Blücherstr. 327
^Hrcrsektc Friseuse nimmt noch

einige Damen an. 78
Frau Meier, Adierstr. 49, 1,

Welcher Geldmann
würde sich finanziell am Auto-
mobilbau (Herstellung , leichter
Fahrzeuge) beteiligen. Oft. unter
„Anto " an die Exped. d. Bl.
erberen. _2777
FtA -pr. Lehrerin, 16 I . i. Franko

t. gew. unterrichtet Deutsch,
Franz., Engl. u. Klavier. Preis p.
Stunde 75 Psg. Rheinstratze 52,
Stb. 1. 1759

Mainzer

Möbelhaus
r. 12,

liefert

Braut»
Äusstattungen,
sowie einzelne Möbel zu bill.

Preisen . 2837
Auf sämtliche Preise gewähre

Auzündeholz,
gespalten , ü Ctr . 2 20 Mk-

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Harts

Gehr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 41'. .
Folgende, sehr gut er¬

haltene Möbel:
1 pol. Waschtisch mit Marmorpl.
und Toiielie 25 M.. gr. 3tür.
Kleiderichr. 35 M.. So °a 22 M
2 Kommoden 15 M. und 20 M
pol. ovaler Tisch 14 SM., Bcrtilow
32 M., Kückenschr. 20 M.. An-
richteschranl 15 M., 4 vollständige
Betten 25—40 M., Bettstelle mit
Sprungrahmen 15 M , einzelne
Bettstellen, Strohsäcke. Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegel u. s. w.,
sehr billig zu verkaufen Wellritz-
straße 37, Hlb. 1. 782

Möbel.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60- 150
Pi., Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M.. Spiegel-
schränke 80—90 M., BertikowS
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 Dl.
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 7b M., Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer,
tische6- 10 M.. Stühle 3- 8 M.
Sopha- und Pseilerjpiegel5—50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauke » ,
strafte IS . Transport freu
Auf Wunsch Zahlungs -Er-
leichterung . 4880

Gelegenheitskauf!
Kompl. Betten von 38.— Mk. an,
Kleiderschränke„ 18.— , ,,
.v üchenschränke, 27.— .,
Waschtische „ 12.— „
Nachttische „ 6.50 „
Vcrtikow, pol. „ 48.— „
Flurtoiletten „ 22.— ,
Bettstellen „ 16 .— „
Rahmen „ 16 — „
Matratzen » 10.— „
Strohsäcke , 5.— „
Tische „ 5-50 „
Stühle „ 2.50 „

ferner:
Kompl. Schlafzimmer. Küchenein-
richtungen, Speisezimmer und
BusietS. engl. Schränke, Sofas,

Garnituren, Trumcauspiegel.
Bilder, Aurzilgtische, Antoinetten-
tische re. äußerst billig zu ver¬
kaufen. 8260

Heirats-Partien
werden nachgew. n. tiskr. vermittelt
Off. ». H. B. 1000 an die Exv
d. Blattes. 3039

Lehrling
u. günii. Beding, sof. gesuch,
I . G. Mollath's Samcnhdl»
16 Marktstr. 12.

Annge Witwe,
such besseren älteren Herrn, zwecks
sp. Heirat. Off. u. H. D. 8025
au die Exp. d. Blattes. 3027

Bieichstr. 18, 1.

Kaiser-Dallorama
Rheiustratze 31,

io° Radait.

<4S» utea» billigen Mittags- und
w Abendtisch. Sptisehaus,

i Frankenstr. 8._ 9832

Primi-Mittasstlsili.
Gut. bürgerl. Mittags- u. Abend,
lisch 50 u. 40 Psg.. bayr. Kost-
empfiehit Frau St. Bchringer,
1853_ Wörthstr 10, 1.

6nt liiitgttl. WlttGS-
uuh .\ bcubtifdj

in und außer dem Hause, auch
für Gcichästsdamen. 2100
Frau E Ohligmachcr Wwe .,

Walramstr. 15, 2. St.

Ueiik Sommer-
ptaltnttortofdn
per Pfd. 14 Pfg.. bei 10 Pfd
* 1 .30 Mark.

Wiickr-Mkll«,
per Psd. 11 Pf», bei 10 Psd.1 Piarl.
Italiener - Kartoffel « billigst.

Alle Kaltojfklll!
Magnnm donum zentncr- und

lumpiweisc zn den billsten
Tagespreisen.

«kilk l,ijpt. Ziiikdeln,
per Psd. 8 Psg. 10 Psd. 75 Psg..

empfiehlt

l  Hornung’s
Kartoffel - und Zwiebel-

Grofthaudlung.
Tel. 392. Hnfneroasse3. Tel. 392

Der

Arveits-
Uachmeis

des
Wiesbadener

Anzeiger"
j wird täglich Mittags

3 Uhr in unserer Ex-
j peditton Mauritiusstr. 8
I angeschlagen. Von4'/, Uhr

Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unfcrer Expedition ver¬
abfolgt.

«,auti °nsfähigcr Mann sucht
3+  Stellung als Kassierer oder
sonst. Verlranensposien.

Off. u. I . H. » ISO an die
Erped. BI. 3120
kA»eunges, ordentl. Mädchen sucht

per 1. Juni Stellung zu e.
Kinde oder in kleinem, befferem
Haushalt.

Näh. Waldstr. 46, 2. I
k̂» üng. Frl.. kaufni. geb.. s. p. fof.
X5 oder sp. Stellung a. Kassierin,
selbige kann auch im Berk. l. sein.
G-fl. Ang. u. M . K. 117 an
die Erped. d. Blattes_ 2182

Männliche Personen.
30 —40 Erdarbeiter

gesucht bei Gebrüder Roßbach,
Kellerstraße 17 u. Ludwigstraße 11.

_3128

?.K , Hausharsche
gesucht. _ 3062

Bäckerei Stcinmann,
Kailer Friedrich-Ring 6.

Ein Haushursche
und ein Laufjunge
per sofort gesucht. 3068

Kroucn -Apotheke,
_ GerichkSstraße9.

Stadtkundiger

Fuhrmann
event. per sofort gesucht bei
3147 Hornung . Häfneroasse 3.

Verein
kür uiiontg’eltliche :!,

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574,
Ausschiießlicke Veröffemlichu«,

städtischer Stellen.
Ahtheiluug für Männer

Arbeit finden!
Buch rüder
Bürstenmacher
Eisenhobler
Gemüse-Gärtiier
Küfer
Tünter
Feinmechaniker
Sattler
Schlosser für Bau
Jung «8chmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lchmied-Lehrling
Schlosser-Lehrling
Hausdiener
Fuhrknccpt
Erdarbeiter
Landwirthschaftlicher Arbeiter

Arbeit suchen:
Herrschaftsgärtuer
Kellner
Küfer
Maschinist
Hausdiener
Hcruchastsdiener
Vertrauensposten
Kupferputzrr
jirankcnwärler
Masseur
Badiiieister

IVeidiiche Personen.
tüchtiges Mädchen fofott

«2 / gesucht helenenstr. 5, lLasihaii^
„Anker". IM,

Walramstr. 15, 2. St . ~ —~ _iSicheru.schmerzlos
vlVV  wirk « das edite Radlnuerschc

aus der Eiisabethen-Mühle, Kloster
Tiesenthal b. Nendorf, per Laib
46 Pfg ., zu haben bei 2433

August Laux, Moritzstr. 64.
Telefon 2483.

wirkt das echte Nadlnuerschc
Hnlinerauatnmittel . Fl. 60 Pf.
Nur echt aus der Krouen -Apo-
theke Berlin. Fricdrichstraßc 160
Depot in den meisten Apotbeken
und Drogerien. 2035

unterhalb des LuisenplatzcS.
Ansgestellt

voin 3. bis 9. Juni 1906.
Serie I

Interessante Wanderung v.
Pcrchtolsdorf nach Mödling,
Baden .Heiligen kreuz,Allaud,

Meyerling.
Serie II.

Die schönste Serie vom
KönigS -Sce u. Sal,kammer-

gut.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Sine Reise SO beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Psg.
_ Adonnemrnt. _
Neu eröffnett Neu eröffnetI

Leuschs

KinemtiiMli,
Rheinstratze 4»,

an der Kirchgaffe.
Täglich nachm 3 Uhr, 5 Uhr,

-7 Uhr, 9 Uhr:

Vorstellungen.
Die Automobilfahrt v
Paris u. Monte Carlo.
Die Rache des Vaters.

| Zerstörung in
Sau Franeisko.

1. Platz 60 Pf.. 2. P 'atz 40 Ps.
Kinder die Hälfte. 3129

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift aiä Lehrling gef.

Albert Kaufmann,
Weingroßhandiung,

2983 Schiichtersir. 13.
Ein Fuhrknecht

ges, Helenenür 10.  3054
Junger

Hausbursche
sofort gesucht. 3031

K. C. Keiver, Kirchgaffe 62.

Lehrling
u. günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller . Schreinern,.,
Walramstr. 32. 2139

chlosserleyrlmg gcnicht
d 8480 ?iftorkstr. 14.

Tüchtige branchekundig!

Peiläiiuferiii
per 1. Juli gesucht,

Hirschfeld,
Lauggasse 2.  29 ».

Hauö- und Küchengeräte

In unserer Druckerei finoet ein

Schriftsetzer-
Lehrling

bei wöchentlicher Löhuzahlung
Ausnahine. 1646

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Mauritiusstr. 8.

fflnfMiidjfit
sofort gesucht, Morihstroße b,
Blumengesch. Wal ter . ^a

Ein sauvcres, fleißiges
Mädchen

aus gleich ges. Guter Lohn
g0^4 Lu'.senstraßeb«,

Modest
Lehrmädchen 'ür den!

geq. Vergütung gesucht.4-ouber . aBemtgaffjj t.
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Freitag , den 8 . Juni 1006

Telephon Sr. VH

81 . Jahrganz

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden zu einer außer¬

ordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 8 . l . Mts .,

nachmittags 4 Nhr,
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
Denkschrift des Professors von Thier sch über den Aus¬

bau des neuen Kurhauses . Bcr . B .-A.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1906.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.

Freitag , de « 8 . Juni d . Js ., nachmittags
sollen in den Distrikten Hcllkuud , Ncroberg , Bahnholz und
Kessel, 38 Nmtr . Buche » , Scheit - und Prügelholz.
sowie 2 Nmtr . Birkenholz öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der Bcausitc.
Wiesbaden , den 2 . Juni 1906 . 2986

Der 9J agistrat.
» 'V. ' ' Bekanntmachung.

Samstag , den 9 . Jnni - d . I ., nachmittags,
soll die Grüsnutzung von den Gräberfeldern des alten
Friedhofes an der Platterstrastc öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Haupt-
ciugaiig an der Platterstraße . 3102

Wiesbaden , den 6 . Juni 1906.
Der Magistrat.

Hundesteuer«
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

29. März 1906 werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche die Hundesteuer für das Rechnungsjahr 1906 bis jetzt
nicht gezahlt haben, hierdurch aufgesordert, die Anmeldung
der Hunde und die Zahlung der Hundesteuer bis zum
lö Juni d. Js . au unsere Steuerkasse im Rathause —
Zemmer Nr . 17 — zu bewirken , widrigenfalls mit
Ordnungsstrafe bis zu 3 « Mark vorgegangeu
werden muß.

Hierbei bemerken wir , das ; auch diejenigen Huden
wieder anzumelden sind , welche im vorigen
^ahre schon versteuert waren , sowie diejenigen,
kur welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Wiesbaden, den 5. Juni 1906.
B EL Der Magistrat . — Steuervcrwaltung.

Bekanntmachung.

. . . Der Taglöhner Pank Sippel , geboren am 23 . Juni
71 zu Wiesbaden , zuletzt Adlerstraße Nr . 47 wohnhaft,

^streht sich dxr Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.
Wir ersuchen um Mitteilung über den Aufenthalt des

^nannten.

. Wiesbaden , den 6 . Juni 1906 . '
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Die
Bekanntmachung.

j—  am 28 . Mai d . Js . stattgehabten Ber-
'tungen der WrasttUtznng von verschiedenen städtischen
sldstücken rechts der Mainzerstraße , Kläranlage , Hammer-
7 Sonnenbergerstraße und Schöne Aussicht sind ge»
ngt worden. '
Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen gezahlt

Wiesbaden, den 6. Juni 1906.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
^ Grund vielfacher Beschwerden von Abonnenten

^tischen Kehrichtabsuhr geben wir Nachstehendes

Die Abfuhr des Hausmülls erstreckt sich gemäß dem
.,1» Unternehmer abgeschlossenen Vertrag nur auf:
»Skehricht , Küchen - und Fenernngsabfalle,
Lri * Bruchstücke von Haus - und Küchengeräten
itp! l ^rjenigen Privatgrundstücke , deren Besitzer oder

r °ei dem städtischen Kehrichlabfuhrwesen abonniert

ist °s nicht statthaft und der Unternehmer
lb ^ ^ ^ ^ pstichtet , gewerbliche Abfälle , Ban-

^ ^ tenabgänge « . dergl . oder bereits in
neil 3 übergegangenen Unrat abzuholen oder nntzn-

Wicsbaden , den 28 . Mai 1906 . 2740
Städtisches Strasteubauamt

Verdingung
Die Lieferung der Träger für den Neubau des

Schwesternwohtthauses an der Castcllstraße zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eingeschcn , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 44
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de » II . Juni 190 « ,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Mai 1906.

2892 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung
Die Lieferung von 1000 Dkm Melaphyr - Pslaster-

fteiue » 1. Sorte für die Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AugcbotSformularc tind Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcu im Rathause , Zimmer
Nr . 53 eingeschcn , auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstcllgeldfreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

' Verschossene und mit der Aufschrift „ Melaphyr " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 23 . Jnni >008,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllte a

Verdingungsformular cingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Juni 1906.

3084 Städtisches Strasteubauamt
Bekanntmachung!

In der Kehrichtverbrennungsanstalt Mainzerland¬
straße werden jetzt mechanisch gebrochen und sortierte
S chacken und Asche abgegeben. Es ist zu haben:

1) Flugasche ganz fein,
2 ) Feinkorn Asche und Stückchen bis 1 cm Abmessung,
3 ) Mittelkorn Stücke bis zu 4 om Abmessung,
4 ) Grobkoru Stücke bis zu 8 cm Abmessung.

Der Preis ist bis auf weiteres für 1 Karren (etwa
<y4 t ) für 1) und 2 ) 1.50 M ., für 3) und 4 ) 1 .00 Mark.
Unternehmern , ' welche dauernd größere Mengen abnehmen,
wird Rabatt gewährt.

Bezahlung erfolgt gegen Wiegeschein als Quittung in
0er Anstalt beim Obermaschinistcn . 2901

_ Das Stadtbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
4 . Zng.

— Die Mannschaften der Leiter - , Feuerhahu -,
Schlauchwage,i , Handspritzen - und Retter-

IWM Abteilnug des 4 . jnges werden zu einer Ucbung
auf Montag , de » 11 . Juni 1006 , abends

Pfi 7 Uhr , an die Remisen geladen.
|f i Unter Bezugnahme auf die Statuten wird

^pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 31 . Mai 1906:

2964  Die Branddirektio ».
Bekanntmachung.

Die städt . Feuerwache , Neugasse Nr . 6 , ist jetzt unter
Telefon Nr . 943 an das Fernsprechnetz angeschlossen.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden : 1866

Die Branddirektio » .

Unentgeltliche

KirrtlhÜMse% uMMelte fintgcitliruiiiie.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr ein- unentgcltl. Sprechstiinde
stir unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Nnterfiichüiig und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung t>e3
Auswurss v:c.). ^ 64

•• Wiesbaden , den 12 . . November 1903.
StävL . Krankenhans -Verwsltttnz

Bekanuknachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Maurers Karl Becker , geb. am 10 . 9 . 1866 zu
Bierstadt.

2 . deS Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

3 . des Taglohners Johann Bickert , geb. am 17 . 3 . 66
zu Schlitz.

4.  der ledigen Dieiistmagd Karoline Bock , geb. II.
12 . 1864 zu Weilmünster.

5 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

7. des Schreibers Theodor Hosman » , .geboren am
10 . 8 . 1871 zu Weinbach.

8 . des Schuhmachers Joses Köhler , geb. am 26 . 12.
' 1866 zu Niederwalluf.

9 . des Taglöhners Heinrich Kuhmann , geb. am 16.
6 . 1875 zu Biebrich.

10 . des Auktionators August Kuhn » geb. am 18 . l.
1873 zu Caub a . Nh.

11 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.

12 . des Taglohners Nabanus Nanheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

13 . der Wwe . Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb . am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

14 . des SteinhauerS Karl Schneider , geb. am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

15 . der led . Dienstmagd Karoliue Schäffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

16.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

17 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger
18 . der ledigen Regiue Bolz , geb. am 7. 10 . 1872 zu

Jttlingcn.
19 . des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9 . 8.

1882 zu Neunkirchcn.
Wiesbaden , den 1 . Juni 1906 . 2960

_ Der Magistrat . Armen -Vcrwaltung.
Bekanntmachung.

betreffend das Anshcbungsgcjchäft pro 1906.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬

baden findet am 9 ., 11 ., 12 ., 13 ., 15 ., 16 . und 18. Juni statu
Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. Juni : Die als tauglich Vorgemnsterten des Jahr¬

gangs 1884.
Am 11.. Juni : Ein Teil des Jahrgangs 1885.
Am 12. Juni : Ein Teil des Jahrgangs 1885 und Jahrgang

kW . , o 4 ■
Am 13. Juni : Die zum Landsturm zugeteiltcn Leute und die

dauernd Untauglichen.
Am 15 . und 16 . Juni : Die der Ersatzreserve zugeteilten Mi.

litärpflichtigen.
Am 18. Juni : Die nach der Musterung hier zugezogenen

Militärpflichtigen.
Vorladungen  und L o s u n g s s ch e I n e sind mitzn-

dringen.
Gesuche um Befreiung bezw . Zurückstellung Militärpflich¬

tiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen , sofern dies nicht,
schon geschehen ist , unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein-
gesandt werden . . i

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem die Rekla - ;
mierten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach
Beendigung des Musternngsgeschäfts zur Verhandlung . :

Dabci müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder j
über 16 Jahres wegen deren evtl . Erwerbsunfähigkeit die Be . j
freinng bezw . Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt!
worden ist , zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am per - !
sönlichen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest ent- !
schuldigt sein , da sonst keine Berücksichtigung erfolgen kann . >

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten ;
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden ;
gen pünktlich um 8 Nhr morgens im Saale des Hauses Gold - i
gaffe 2a , in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde aeklei- '
det und sauber gewaschen , der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die.
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord - ,
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Ent - '
sernung . unnötiges Sprechen , sowie ähnliche Üngehörigkeitcn zu
vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musternngsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des 8 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1893 mit
Geldstrafe bis zu 80 Ji,  im Unvermögenssalle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Ent.
schuldigungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflich¬
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben/
nach § 26 äd 7 der Webrordnuug vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 JL  oder Hast bis zu 3 Tagen bestraft.
Der Civil -Vorsttzende der Ersatz -Kommission Wiesbaden -Stadt.
2543 v. Schenck.
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> Bekanntmachung.
Zu den Schuldverschreibungen der Stadt Wiesbaden,

Buchstabe A, vom 1. Juli 1891 ist die Zinsscheinreihe III
für die Zeit vom 1, Juli 1906 bis I . Juli 1916 aus¬
zugeben.

Die Ausgabe erfolgt vom 20. Juni d. Js . ab Werk¬
tags von 8—12 !/ * Uhr bei der StadtlMptkasse (Rathaus,
Zimmer Nr . 2) dahier und zwar gegen Rückgabe der Zins¬
schein-Anweisungen vom 1. Juli 1896.

Auch kann die Ausgabe der neuen Zinsscheinbogen
durch die für den Inhaber der Schuldverschreibungen kosten¬
freie Vermittelung der Königlichen Seehandlung (Preußischen
Staatsbank ) zu Berlin und der Dresdner Bank zu Berlin
und zu Frankfurt a. M . stattfinüen.

Wiesbaden, den 2. Juni 1906.
3072 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Nooriftrafte Nr 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
m Hause selbst, Eingang rechts , L Stock , vormittags
zwischen 9 und LL Uhr cingeiehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathanse, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdieuststundcn erreilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat,

Bekanntmachung
betr. Neuregelung des Krankentransportwesens.

Vom 13. Mai ab wird das gesamte Krankenlransportwesen
mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden,

Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführen, hat
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze cintreten lassen.

Es werden erhoben:
a) Von 1 Kranken der I . Verpflegungsklasse 10 JL

Vvn 1 Kranken der II . Verpslegungsklasse6 JL
Von 1 Kranken der III . Verpslegungsklasse2 JL
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu V-/2
Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

bj Bei Transporten , welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere, oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgeführt werden, findet die Berech¬
nung nur in der I . Klaffe statt.

cs Bei auswärtigen Gemeinden pp. im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 JL,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor-
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus¬
geführt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa-
gens befördert werden dürfen.

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per¬
sonenfuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizei-Verordnung vom 1. Dezember 1901.)

Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für Unglückssülle, der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel¬
lungen aus diese Wagen, zu jeder Zeit, auch bei Nacht, mündlich,
schriftlich oder telephonisch(Nr. 945) auf der Feuerwache ent-
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben, Name
und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie wenn
möglich, der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

Es wird gebeten, den Revers, welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglückssällen ausge-
nommen), zu unterschreiben. Ebenso werden die Herren Kassen.
Lrztc, falls es sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern han¬
delt, gebeten, in der Wohnung des betr. Kranken eine Bescher-
nigung zurückzulassen, aus der hervorgeht, daß die Ueberführung
im städtischen Krankenwagen nötig war. 1978

Wiesbaden,  12 . Mai 1906.
Die Brmiddirektion.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Nestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche,. Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der §8 4 und 9' der Akzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechiigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
An ku n f t der Jäger an eenem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamtcn durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
rin Akziseausieher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
bete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
MvnatS zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach § 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Nkziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1'. Mai 1905. - 873
Der Magistrat.

»I « Jahrgang

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge-

markung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgungeine Hochdruckwaffcrleitung zu erbauen, de¬
ren Stollenmündungen ans 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß¬
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschotzfußbodenlag-
auf höchstens 209 über A. P . (emschl.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage am
höchstens 203 über A. P . (einschl.).
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P.
b) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die
Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Besinn-
mungen festgestellt werden. . ^

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge-
choßfußboden mehr als 156 m. über A. P . liegt, schließt den
päteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellendenbesondere»
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor-
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech¬
nischer und feuerpolizeilicherHinsicht ausreichende Wasserver-
orgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägiĝbe-
chieden werden. 5402

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
Der Magistrat.

Brennholz Verkauf.
Die Natural -VerpflegungSstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz. 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ ö-schnittig. Raummeter 14. 00 Mk.
Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgelicfert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hauivatcr Sturm
Evgl. Vereinshaus, Plalterstraße Nr . 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. _Ö931

Wegen Umzug “7̂ 33*
sind Möbel sehr gut u . billig zu verkaufen.

Ein Nußbaum-Büffet. Anszugtiich, Stühle , versch.
gute kompl. Betten mit Haarmatratzcn, Waschkoiiimodcu,
Nachttische, Bertikoivs, Kommoden, Garninir : Sofa
mit 2 Sesseln, mehrere Sofas , cinsachc Sessel, Nuß-
baum-Herrcil-Schreibtisch, dito Sesseln, einfache Schreib¬
tische, einfache Bücherschränke, Vorrats - und Kleider-
schranke, Tische. -Stühle , Naturholz-Gartentisch u. 2
Sessel», 1 großer Eisschranl, Personal -Belten, Wasch¬
kommoden, Akten-Real, mehrere Regulateur -Uhren,
großer Posten Bilder, Spiegel, Porzellan , Glas,
Kristalljchaalen und dcrgl. mehr.
Sämtliche Gegenstände sind sehr gut und werden

billig verkauft Goldgassc 12 bei Fuhr . 3126

r»
Argoys, - Esinarch -,

Endwell -, Gniot .-
Cernsker - Träger,

Hosenträger als He»
radehalter ein¬

gerichtet , sowie
selbstverfertigte

Hosenträger za billigen Preisen . 593
Grosse Answahl , aparte

Neuheiten,
in allen Eatons , n . nur
guten Stoßen , empfiehlt
€*§?• § cbmltt 9

_ Eanggasse 17._
SöbeS - a . BeUenverkauf*

Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.
©ificite Tapeziererwerkstätte.

2376_ A Leikhec - Wwe », Adelheidstraße 46.
§ 7,ühltO «" Kautschuk und Gold,

JM &. II *■ H»B• HB auch ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
«fosef Piel , Winßr. 97, Part»

Wissenschaftlich und technisch auSciebilbet ait autetifau. Hochschule.
Ich beteilige mich an der Kassenpraxis,

Perkehr, Handel und Gewerbe,
Kurzer 6etreide*\tfochenberichf

der Preisberichtitelle des Deutschen üandwirtfdiattsrats
vom 29. lllai bis 5. 3uni 1906.

Die infolge verschieben lautender Ernteberichte schwankend
Getreidepreise der nordamerikanischen Börsen fanden in Eur^
keine oder doch nur geringe Beachtung. Zu Anfang der Be.
richtswoche waren die Märkte der mitteleuropäischen
hauptsächlich auf das fruchtbare Wetter und die günstigen Einte,
aussichten hin überwiegend flau. Dahingegen trat in der zwei,
ten Hälfte der Bcrichtswoche eine entschiedene Befestigung ein
denn aus den Donauländeru kamen Nachrichten über scheiden^
bringendes Regenwetter. Gleichzeitig sind nach dem amtlichen
russische« Saatenstandsberichte die Ernteaussichten in großen
und wichtigen Getreidegegenden ungünstig, teilweise fogai
schlecht. Auch in Deutschland haben die anhaltend starken Re¬
gengüsse der letzten Tage, so erwünscht sie ursprünglich waren,
insofern ungünstig gewirkt, als aus verschiedenen Landesteilen
über Lagerung des Wintergetreides geklagt wird. Auf dem
Roggenmarkte, der zurzeit das Hauptinteresse in Anspruch
nimmt, zeigten sowohl einheimische Eigner , als auch russische
Abgeber ziemliche Zurückhaltung, so daß hier die Stimmung
am Schluffe der Woche recht fest war. In dieser Festigkeit sind
der an sich zur Fläue neigende, Weizenmarkt eine erhebliche
Stütze ; es fanden daher nur untmsentliche Preisveränderungen
statt. Feiner Hafer blieb im allgemeinen ruhig ; sofort liefex-
bare Ware in den guten Qualitäten von der unteren Denen
und vom La Plata ist knapp und teuer. (Mehl ist wieder mchr
gefragt, so daß sich bei geringem Angebot die Preise, zumal für
Roggenmehl, leicht bessern könnten.

Es. stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei die Ziffern der Bor-
woche in ( j- beigefügt sind, wie folgt:

Königsberg
Danzig
(Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Braunschweig
Münster
Düsseldorf
Köln
Frankfurt M.
Mannheim
Strastburg
Stuttgart
München

Haararbeiten -Spezial -Geschäft.
Großes Lager fertiger Zäpfe m asten Farben von 3 Mk an, einzelne
Teile von. 2 Mk. an. Haarunterlagcn . Damenschcitcl , Stirn-
frisurcn. Perücken, HerrrntouprtS empfiehlt zu billigen Preisen

K. Lobig , Herren- u. Damenfriseur,
Bleichstraste, Ecke Helenenstraße. 4193

Weizen Roggen 5afft
— (180 ) — (146 ) — (160 )

178 (184 ) 147 (149 ) 166 (165 >
182 (182 ) 153 (154 ) 170 (170 )
150 (180 ) 150 (150 ) 164 (164 )
178 (173 ) 153 (154 ) 165 . (163 .11!
180"4 (180 ) 160 (158 ) 175 (175 4
173 (180 ) 164 (165 ) 176 (176 ) ■

— (172 ) — (164 , — (176 )
177 (178 ) 168 (167 ) 176 (179 )
188 (185 ) 158 (160 ) 170 (172 )
186 (186 ) 172 (172 )i 176 (176 J
180 (182 ) 168 (171 ) 190 (195 T
175 (177 ) 186 (167 )i 181 (181 )
>86 (185 ) 163 (168 )i 167 (167 )
184 (185 ) 160 <162 ) 167 (166 )
180 (180 ) 165 (170 )i 175 (175 )

— (1911/-) — (181% )i — (180 )
)187 (183*1») 164 (168 )i 163 (170

193 (195 ) 180 (180 :) 185 (188 )
195 (195 ) — (180 ;I 185 (185 1
193 (193 ) 176 (176 ) 184 (184 )

* Frankfurt a. B». Fr n chlv r e i se, mitgetheilt von d:r Drn,-
noiiruiigsstellc der Landwirtbich.fiskammer am Frnchtmarkt zu ty«« ’
fort a. M , 6. Juni .; Per 10V Kilo gu'e marktfähige Maare, je m
Qual ., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, neuer. M. 19.00M
—.— 1* !§, Roggen, dies., neuer, M. 18.0 ) bis —.— 1*,2§, 3erm
Ried u. Pfälzer- M. 16.75 bis 7.00 1*.2§. Werterauer Ä.
bis 17.00 1* 28. Hafer. h,es.. Dl.  17 .00 bis 18.00 3* 3§. Sh?«, 1* ';
M. bis 0*,0§. Mais M. 13.75 bis —. - 2*,3§.
Laplata M. —. - bis 14.10 2* 8«. . _ ^ t , . ..

Der Umsatz aus dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch Me»
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäflslos, 9* klein, 3” mittel, 4* M

♦§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durchI
gende Abstufungen dezeichnet: Itz flau, 3I abwartend, 38 stetig. 4z m
5§ sehr lest. Q,n

* Mainz . 1. Juni . (Offizielle Rotirung). ffietjeu
19.85, Roggen 17.25 bis 17.75, Gerste —b >» — —. W"
bis 17.80, Raps —bis -MaiS bis —

* Die », 1. Juni . Amtl. Rotirung. Weizen, roter, M. 1907. ’’
20.00, weißer —.—. Roggen3)1. 16.70 bis —.—. GersteM.—,—VW
(aller) M. 0 — bis 0.—, (neuer) M. 16.80 bis .

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 6. Jurist
Kartoffeln in Waggenladung, per 100 Kilo M- 4.20—4.o •

„ im Detailverkauf „ „ ,, „ 5.00—« Q9, , ja
' Frankfurt . 5. Juni . Ter heutige Bi eh markt  war, m>

Ochsen, 8g Bullen. 636 Kühen, Rindern u. Stieren, US »M-rn, ^
Schafe und Hammel 1207 Schweinen, 0 Ziegen, 0 ZiegemalliW.
0 Schaflämm. befahren.

Ochf - n:  a vollfleische, ausg-mäst-tr höchsten Schl°chtw-r»^
-u 6 Jahren 78—82 M.. b. junge, fleischige, nicht. auigemaitf*.
ältere ausgemästcte 70—74 SR, e mäßig genährte junge, gm« ^
ältere 63—68. d. gering genährte jeb. Al' ers OO—00 M.
fleischige höchsten Schmchnverthes 70- 72 M.. b. uiätzlg gütH
und gut genährte ältere 68—69 M., e. gering genährte 00 00 . ^
und Färsen (Stiere u. stiindcr). höchst. Schlachtwerkhes ^
b. vollfleifchige, ausgeinästele Kühe  höchsten Schlachtwertbe-̂ -
Jahren70 —71 M.,e . ältere ausgemästete Kühe und weniger gm'
jüngere Kühe u. Färsen(Stiere u. Rinaer) 52—54M. d. 9 -
Kühe n. Färsen (Stiere u Rinder! 00—00 M. s. geringg«» p ,
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä l b er:
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 96— 100.Pl , (" , Hz
57—60 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber <^ tstachtg-" v „ „
96 Pf. (Lebendgew.)55—57 M., e.  geringe Saugkälber( - chlaw9
75 Pf. (Lebendgew.) - M. d. ältere gering genährte wa.oc .
—. - .,M. Schafe:  n . Mastläniiner und jüngere Mastbäim» .
gew.) 78 bis 80 Pf. . (Lebendgew.) M.. b. älter« » ^
Schlachtgew.) —M ., (Lebendgew .) - - »■'»# „ , .# ) - r*
und Schafe (Merzschafe) (Schlachtgew.) 00- 00 Pf. (~‘b
Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen UN° deren ^
im Alter bis zu I '/. Jahren .(Schlachtgew,) 69—00 #5. ' .
54 Pf., b. fleischige (Schlachtgewicht) 68—00, (-f,
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 60 —64, (Si
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 00.00. , «gsi

Heu - u. 8 trotz markt.  Frantfnrt . 1. Juni . t yi
Hru ill.  4 .00 bis 4.40. — Stroh M. - bisM . - bis ^ ' itfio«.

Die PreisnotirUNgS-S^üT^

Biebhof -Marktbcrtcht

Vichg-ilung

11 Ult s

s»waren
aufge.
trteden
Stück

Dualität Prel je

ver

von

Mk.iPf.

-Hl

m Pl-

i 1. 60 kt; 78 83 —

j 93 11. « »lacht- 74 — 76 —
I. »ewichl 67 _ 70 —

| 130 11. 60 — 65 —
917 1kg 1 28 i 34

— Schlacht.— — —

342 xraucht. 1 50 i 70
148 1 50 i 60

Z906.

Ochfen. .

Kühe . . .

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hämniet

Wiesbaden, den 6. Juni 1906.

Muttersckw-K"
Sbcrlfl®'1'-'

en o. ytmi taut).
Städtische SchlachthauS -BerVatk»
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